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.. Ein grausames Erwachen"
Die neuen Luftangriffe ans London

* Kens , 17 . März . Die deutsche Luftwaffe
hat sich bei ihren Luftangriffen auf London
und Süd - England durchaus nicht als so ohn -
mächtig erwiesen , wie das alle möglichen in
England aufgestellten Statistiken vermuten
ließen , heißt es in der englischen Wochenschrift
„Truth " . Für die Londoner aber bedeute der
Wiederbeginn der Luftangriffe ein sehr
grausames Erwachen . Die zerstörende
Kraft der Bomben habe sich seit 1341 gewaltig
gesteigert , so daß die Deutschen heute mit einer
verhältnismäßig kleinen Anzahl von Bomben
große Schäden anrichteten . Jeder Engländer
tut gut daran , wenn er sich im Luftkrieg auf
neue Entwicklungen gefaßt mache und von
vornherein annehme , daß man die deutsche
Luftwaffe bei ihren jüngsten Angriffen noch
nicht in ihrer ganzen Stärke erlebte .

Auch seien , so heißt es weiter , durch das
Wiedereinsetzen der deutschen Angriffe einige
Schwächen in der zivilen Luftverteidigung
offensichtlich geworden , die schon früher hätte »
behoben werden müssen . So fehle es nicht nur
in den öffentlichen Luftschutzkellern an Betten ,
sondern die Wasserzufuhr sei bei den Lösch-
arbeiten geradezu ein chaotisches Durcheinan -
der . Gleichzeitig stelle man fest , daß es zu
wenig geschulte Feuerwehrleute gebe , obwohl
man so viele Verwaltungsarbeit daraus ver -
wandte , um für jeden Block Feuerwehrleute
zu bestimmen .

„Daily Worker " berichtet , an der Londoner
Börse seien jetzt als Folge der deutschen Luft -
angriffe alle Papiere von Brauereien , Kinos ,
Lagerhäusern , Wasser - und Elektrizitätswer -
ken gefallen ? stattdessen stürzen sich die briti -
schen Spekulanten erneut in die sicheren süd -
afrikanischen Goldwerte .

Wieder Terrorgeschwader
über der Schweiz

11 Maschinen notgelandet oder abgestürzt
* Ber « , 17 . März . Amtlich wird mitgeteilt :

„Am 16 . März 1944 in der Zeit von 11 .30 bis
14 .30 Uhr wurde der schweizerische Luftraum
neuerdings von fremden Flugzeugen verletzt .
Schweizerische Abwehrstaffeln stiegen auf . In
Dübendorf landeten drei nordamerikanisch !'
Bomber . Ihre Besatzungen waren unverletzt
und wurden interniert . In Diepoldau lan -
dete um 13 .30 Uhr ein weiterer USA . - Bom -
ber . Die INköpsige Besatzung wurde inter -
niert . Drei nordamerikanische Maschinen stürz -
ten über schweizerischem Gebiet ab . Um 13
Uhr stürzte ein USA . - Bomber in den Zuger -
see . Ein Mann der Besatzung war tot , zwei
Mann sind verletzt und wurden zusammen mit
ber unverletzt gebliebenen Mannschaft inter -
niert . Um 14 Uhr stürzte in Wildhaus ein
viermotoriger Bomber ab , dessen Besatzung
zum Teil eingebracht und interniert wurde .
Um 14.30 Uhr stürzte südlich Dießenhosen ein
nordamerikanischer Bomber ab , der völlig zer -
stört wurde .

Der Ein - und Ausflug dieser amerikanischen
Bomber erfolgte an der Nord - und Nordost -
grenze unseres Landes . Alarm wurde in der
ganzen Ostschweiz gegeben . Bei den Grenz -
Verletzungen der letzten Nacht wurden , wie
nachträglich festgestellt wurde , in der Gegend
von Gouve vier Bomben über einem Wald
abgeworfen ."

Zum Absturz eines amerikanischen Bombers
in den Zngersee wird aus Zug berichtet : „Am
Donnerstagmittag flog ein viermotoriger
Bomber in großer Höhe über die Stadt Zug
in südlicher Richtung . Gegen 1 Uhr kehrte er
tiesfliegend in schräger Flügelhaltung zurück .
Er kreiste dann über dem Gebiet von Baar .
Bald darauf sah man neun Mann der Besät -
zung mit Fallschirmen abspringen , von denen
einer sich erst kurz vor der Landung öffnete .
Die Maschine kreiste nochmals über dem
Zugersee und ging dann rasch auf das Wasser
nieder , etwa 000 Meter vom User entfernt .
Der noch in der Maschine verbliebene Pilot
konnte schwimmend die herbeigekommenen
Boote erreichen . Ter Bomber versank daraus
in wenigen Augenblicken . Der Pilot berich -
tete , daß die Maschine über deutschem Gebiet
getrsssen worden sei .

Mit den vier am Vortrag niedergegangenen
Feindmaschinen sind also in den letzten 48
Stunden 11 anglo - amerikanische Terrorbomber
über Schweizer Gebiet abgestürzt oder not -
gelandet .

Eichenlaub für Hauptmann Netienmeier
DNB. Führerhauptquartier . 17 . März .

Der Führer oerlich am 13 . März das Eichen -
laub zum Ritterkreuz des Eiserne » Krenzes
a » Hauptmann Josef Rettenmeier , Kom -
mandenr der württembergisch - b a d i s ch e n
Panzer - Abteilung 5, als 425. Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

Hanptmann Rettenmeier hat sich in der
Schlacht bei Witebsk und bei den schweren Ab -
wehrkämpfen nördlich Rogatschew wiederholt
hervorragend bewährt . Insbesondere hatte er
erheblichen Anteil 'am Zerschlagen der feind -
lichen Offensive nördlich Rogatsch 'M. Am
1 . März wurde Hauptmann Rettenmeier mit
seiner Abteilung im Wohrmachtbericht genannt .

AllaiHiK-cnarta eine „Sammlung von Plattheiten"

PIiitokmtWts Bekenntnis zur AwallpolM
Neuer LlGA . -Borstoß gegen 6ire angekündigt — Angewandte „Demokratie^ — Churchills schlechtes Gewissen

H. W . Stockholm , 17 . März . Aus Washington
kündigen schwedische Meldungen eine neue
diplomatische Offensive gegen
E i r e an , wahrscheinlich unterstützt durch wirt -
schaftliche Truckmaßnahmen . Das USA - Außen -
Ministerium werde au de Valera eine neue
scharfe Note richten und wiederholt den Ab -
bruch der diplomatischen Beziehungen zu den
Achsenmächten als „absolutes Minimum " ver -
langen . Besonders interessant ist die von ame -
rikanischer Seite aufgestellte Behauptung , de
Valera habe es bisher offenbar deshalb unter -
lassen , sich den plutokratischen Erpressungen zu
fügen , weil er „nicht Herr im eigenen Hause "

sei.
Nur wer sich den englisch - amerikanisch - sowje -

tischen Erpressungen fügt , ist nach Ansicht der
Europafeinde „Herr im eigenen Hause " . Auch
schwedische Meldungen aus London besagen ,
Irlands Neutralität befinde sich „weiterhin im
Schmelztiegel " . Trotzdem wird zugegeben , daß
im irischen Parlament und im Lande keinerlei
Zweifel daran und völlige Einigkeit herrsche ,
daß alles hinter de Valera stehe und
die Zurückweisung der englisch - amerikanischen
Aufforderung für richtig halte .

Ganz wie im Falle Finnland wird als „eige -
ner Wille " als „Demokratie und Selbstbestim -
mungsrecht " immer nur das zugelassen , was
den Welttyrannen und Großräubermächten patzt .
Diese allein haben ihrer Ansicht nach darüber
zu verfügen , wie angewandte Demokratie ans .
zusehen hat . Bekennt sich aber ein Volk einheit -
lich zu seiner Regierung und zur Verteidigung
seiner Rechte , so soll dieser Wille mit allen

Mitteln gebrochen werden . Ganz gleich , ob es
sich um Finnland oder Irland , Spanien oder
Argentinien handelt .

Churchills Weigerung , sich aus eine Atlantik -
Charta - Debatte im Parlament einzulassen —
ausgedrückt in seiner Warnung , daß er jedes
derartige Verlangen als Mißtrauensvotum
auffassen würde — ist äußerst ausschluhreich fü »
sein schlechtes Gewissen , aber auch dafür , wie
die Plutokratien in ihrer jetzigen Kriegsphase
die letzte Maske fallen lassen und sich zynisch
zur Gewaltpolitik bekennen . Das ist freilich
auf die Dauer vielleicht etwas riskant . Nach
schwedischen Meldungen aus London hat Chur -
chills allzu offenherzige Erklärung über die
Preisgabe der Atlantik - Grundsätze selbst in
England „auf viele Kreise schockierend gewirkt ",
da man in der Atlantik - Charta ein Unterpfand
für Englands eigene weitere Demokratisierung
und ein Versprechen an die verschiedenen Ver -
bündeten erblickt hatte , demokratische Pr ?» '
zipien auch in Zukunft anzuwenden .

Churchill war in seinem Auftreten am Don -
nerstag vor dem Unterhaus , durch den Aerger
aus seiner Reserve gelockt , bemerkenswert ehr -
lich . Er gab zu , daß er jede Bezugnahme
ails die verratene Atlantik - Chartc
als feindseligen Akt auffaßt , indem er
erklärte , die vrm ihm angefochtene Entschlietzung
ber Londoner Unterhausabgeordneten , die au ?
eine Wiederbekräftigung der Atlantik - Charta
abzuzielen vorgibt , sei „in feindlichen Wen -
düngen gehalten " . In einer kurzen Auseinan -
Versetzung , die sich anschloß , wiesen einige

Linksabgeordnete darauf hin , Satz nach Aeutze ->
rungen Churchills und Edens mehrere der
Grundsätze des sogenannten „Freiheitsbrieses "
bereits fallen gelassen worden seien , was Un --
ruhe und Verwirrung im eigenen Volk her -
vorgerufen habe . Ein konservativer Redner ,
der Churchill zu Hilfe eilte , erklärte weg -
werfend , die Atlantik - Charta sei nach Ansicht
vieler Leute in USA . und England „ eine
Sammlung von Plattheiten " . Auf
einmall Ehedem war sie das grohe Panier
der Menschheitsbesreiung . . .

Die Sowjets haben inzwischen bereits unter
Ausnutzung der Lage bei ihren plutokratischen
Freunden einen neuen politischen Vor -
stoß , dieses Mal gegen Polen , in die Wege
geleitet , der aufzeigt , daß sie immer mehr und
mehr verlangen und sich um alle bisherigen
Abreden oder auch nur die eigenen bisherigen
Vorschläge nicht im mindesten kümmern . Wie
bereits zu erwarten war , ist die Bildung so -
genannter „ autonomer " Regierungen für die
Grenzrepubliken der Sowjetunion dazu benutzt
worden , diese nun als scheinbar selbständig
austretende Faktoren mit neuen Forderungen
auszuspielen . Die sogenannte „ ukrainische
Regierung " der Sowjets fordert die Einver -
leibung polnischer Gebiete weit westlich der
sogenannten Curzon - Linie , die bisher von den
Sowjets offiziell für ihre Expansionspläne be -
nannt worden war . England und USA . hatten
bisher die These vorgeschoben , als wenn die
Sowjets sich zufrieden gäben , wenn die Emi -
granten -Polen ihre Ansprüche aus alle Gebiete
östlich der Curzon -Linie anerkennen würden .

Neuer vergeblicher Ansturm des Aeinves auf Cafsino
Erbitterte Kämpfe am mittleren ukrainischen Bug — Sowjetische Angriffe am Brückentopf Nitolajew abgeschlagen

Bei amerikanischem Terrorangriff auf Augsburg und Ulm 36 feindliche Klugzeuge abgeschossen
* Aus dem Führerhauptquartier ,

17 . März . Das Oberko »»ma » do der Wehrmacht
gibt bekauut : Am Brückenkopf vou K e r t s ch
griff der Feind gestern im Schutze künstlichen
Nebels vergeblich an . Oertliche Einbrüche
wurde » bereinigt .

Augrisse der Sowjets gegen den Brnckeukopf
N i k o l a j e w scheiterte « für den Feind ver -
lnstreich i» harte » Kämpfe » . Weiter nördlich
zerschlugen Artillerie - und Kampsstiegeraer -
bände feindliche Ueberseftversuche über den
Bng . Am mittleren nkraiuische » Bug sind er -
bitterte Kämpfe mit de « über de» Fl » h vor -
gedrungene » feindliche « Kampfgruppe « im
Ga « ge . Bei Winuiza , im Ra « m vo « Prosku -
ro « und östlich Taruopol leistete » » » s^re
Truppen de» Sowjets i» schwere » Angriffs -
und Abwehrkämpsen erfolgreich Widerstand .
Nördlich D u b » o » ud im Gebiet südlich der
Pripjetsümpfe wurde » erneute starke Angriffe
der Sowjets abgeschlagen .

An der übrigen Ostfront griffe » die So -
wjets im Raum westlich Newel , bei
O f t r o « und an der N a r tu a front a« . An
der erfolgreichen Abwehr dieser Angriffe waren
lettische ^ - Freiwilligenverbände hervor -
ragend beteiligt . Im hohen Norden
herrschte im Lonhi - nnd Kandalakscha - Abschnitt
rege beiderseitige Ausklärungstiitigkeit .

I « Italien griff der Gegner ernent nach
heftigen Bombenangriffe « , von starker Ar -
tillerie und Panzerkräften unterstützt , mit neu -
seeländischen , indischen nnd sranzöstscheu Tr « p -
pe« de « Ort C a s s i u o a« . Eine feindliche
Kräskegrnppe , die in die Stadt eindringen
konnte , wurde durch unsere tapfere « Fall -

schirmjäger sofort wieder geworfen . Schwere
Kämpfe sind noch im Ga « ge . Au der übrige «
Front kam es zn keine » Kampfha » dl « « ge »
vo « Bede « t » » g.

Ei » deutscher Kampffliegerverband griff in
der letzte « Nacht mit guter Wirkung Schiffe
vor N e t t n n o nnd das Hasengebiet au . Da -
bei wurde ei « Trausportschiff vou 650(1 BRT .
versenkt , ei « Zerstörer , ei « großes La « da « gs -
sahrzeug nnd zwei Transporter mit !HH10
BRT . schwer beschädigt . Außerdem wurde «
Treffer aas der Mole und den Hasenanlage «

sowie zwischen Landnngssahrzeuge « erzielt .
Unter starkem Jagdschutz flogen am Mittag

des IS. März nordamerikauische Bomber in
Süddentschland ei » . Bei meist geschlossener
Wolkendecke warfe « sie ans zahlreiche Orte
Spreng - nnd Brandbomben , vor allem auf
Augsburg und Ulm . Trotz schwieriger
Abwehrbedingnngeu vernichtete « deutsche Lnst -
verteidignngskräste 3S der augreifeude « Flug -
zeuge , darunter 23 viermotorige Bomber .

Einige britische Flugzeuge warfen i« der
verga « ge » e« Nacht Bombeu i« Westdeutschland .

England braucht ..Znvasionsermutigungen "
Aufforderung an die Franzosen , mit der „Befreiung " selbst zu beginnen

B . Bichl ), 17. März . Offensichtlich sind die
Briten arg in Verlegenheit , weil die Fran -
zofen so nachdrücklich auf die schon wieder ein -
mal nicht eingetroffene „Befreiung " Frankreichs
hinweisen . Nicht , daß man in Frankreich sehr
scharf auf diese sogenannte „Befreiung " wäre .
Im Gegenteil ! Die Franzosen möchten am
liebsten ihre Ruhe haben , denn sie wissen ganz
genau , daß eine Invasion für sie nur neue
Leiden und Zerstörungen , aber nicht den min -
desten Gewinn bringen würde . Doch da dies¬
mal die „Befreiung " so großspurig angekün¬
digt worden war und da Churchill sogar per -
sönlich als Datum den IS . März genannt hatte ,
so war man in Frankreich doch einigermaßen
gespannt , ob diesmal das an Moskau gegebene
Versprechen erfüllt werden würde .

Marcel Deal im Kabinett taval
Koordinierung aller sozialen Einrichtungen des französischen Staates

B. Bichy , 17. März . Die Umbildung ber fran -
zösischen Regierung , die seit Ende Dezember
vorigen Jahres im Gange ist und die bereits
vor Wochen zu ber Ernennung von Joseph
Darnand zum Polizeichef und von Philippe
H e n r i o t zum Propagandaminister geführt
hat , wurde jetzt vom Regierungschef Laval
fortgesetzt . Zum Minister für Arbeit
und nationale Solidarität wurde der
Publizist , Parteiführer und frühere Minister
Marcel De a t ernannt .

Deat , der durch sein Auftreten zur Verhin¬
derung des letzten Krieges über die Grenzen
Frankreichs bekannt geworben ist , gehörte der
früheren französischen Linken an . Durch seine
Ernennung ist die Behauptung , die im Gange
befindliche ' Regierungsumbildung bezwecke
einen Rechtskurs , widerlegt worden . Deat er -
hält außer dem Arbeitsministerium ein Mini -
sterium , das zu diesem Zweck unter dem Na -
men „nationale Solidarität " neu geschaffen
wurde . Ein Regierungsdekret bestimmt , daß

dieses neue Ministerium die Kontrolle und
Koordinierung aller sozialen Einrichtungen
des Staates und aller sozialen Organisationen
zum allgemeinen Wohl zu übernehmen hat .
Deat selbst versteht unter diesem neuen Mini -
sterium , das auf seine Anregung hin geschaffen
wurde , ein Instrument , das dazu dienen soll ,
Frankreich dem von Deat erstrebten nationalen
Sozialismus zuzuführen .

Gleichzeitig mit der Ernennung Marcel
Deats wurde der bisherige Staatssekretär
für Gesundheitswesen G r a s s e t zum G e -
sundheitsminister ernannt . Grasset hat
sich im Laufe der vergangenen Monate auf dem
Gebiete ber Gesundheitspflege , das im frühe -
ren Frankreich stark vernachlässigt war , her -
vorragend bewährt . Die Erhebung seines
Staatssekretariats zum Ministerium beweist
zugleich , daß der neue französische Staat die
Gesundheitspflege der Nation weit stärker zu
betonen beabsichtigt , als es bisher der Fall
war .

Um sich aus der Verlegenheit heranszuwin -
den , hat die britische Agitation nun einen
neuen Dreh gestartet . Sie antwortete den
Franzosen ungefähr folgendes : „Beginnt die
Befreiung zunächst einmal selbst , dann Helsen
wir euch ." So schreibt beispielsweise die Zei -
tung de Gaulles . „Algier Repnblicain "

, es
wäre ganz falsch , die „Befreiung " könne nur
dann kommen , wenn Frankreich mit eigenen
Mitteln zunächst eine große Anstrengung un -
ternehme . Dann würden die Anglo - Amcrika -
ner „ ermutigt " werden , diese gefährliche Unter -
nehmung zu unterstützen .

Es ist erstaunlich , wie weit die anglo ameri -
kanische Agitation sich von der Realität ent -
sernt hat . In London und Washington wird
offenbar angenommen , daß die Franzosen ein
brennendes Interesse verspüren , sich noch ein -
mal für die Plutokratien zu opfern . Von
Frankreich aus gesehen wirkt das komisch .
Frankreich hat sich immerhin seit mehr als
drei Jahren langsam , sogar sehr langsam , aber
doch stetig , einer Gesundung entgegenbeivegt .
Die Ernennung Marcel Deats zum Minister ,
der andere ähnliche bedeutungsvolle Minister -
ernennungen vorausgingen , wäre 1040 undenk -
bar gewesen . Heute wundert sich in der fran -
zösischen Oeffentlichkeit niemand darüber . Wel -
cher Weg inzwischen zurückgelegt wurde , läßt
sich nicht von London und Washington aus be-
urteilen und noch weniger von der Emigration
in Algier . Dazu muß man in Frankreich leben .
Infolgedessen lassen sich auch dem anglo -
amerikanischen Wunsch , daß nun die Franzosen
selbst im Innern ihres Landes versuchen
sollen , mit der von Moskau geforderten Front
einmal zu beginnen , kaum große Chancen
voraussagen .

Pucheus Berufung abgelehnt
* Genf , 7. März . Der sogenannte Militär -

Appellationsgerichtshof mies am Freitag die
Berufung gegen die über den früheren V ' chy -
Innenminister Pucheu verhängte Todesstrafe
zurück , meldet Reuter aus Algier .

Kamplgelährlin Frau
Von Gaulrauenschaltsleiterin

Dr . Hildegard Erley
Wenn in diesen Tagen die Reichssraucnsüh -

rung in zehnjähriges Bestehen feiern konnte ,
so erinnern wir Badener uns mit Stolz , daß
die Reichssrauensührerin Gertrud Scholtz - Klink ,
wie auch ihre Stellvertreterin , Pgn . Else Paul ,
aus unserem Gau hervorgegangen sind . In der
Tat sind der Zehnjahresseicr der Reichssranen -
sührung zahlreiche Zehnjahressci -
ern auch unserer badisch cn Orts -
gruppen der NS . - Frauen schaft vor -
angegangen , und allenthalben können unge -
zählte Mitglieder auf eine zehnjährige Zuge -
Hörigkeit zur NS . - Frauenschast zurückblicken .
Wir messen in Gedanken den Weg der letzten
10 Jahre , ja den Weg bis zur Kampfzeit zu -
rück . In den Heimabenden der NS . - Franen -
schaft werden die ernsten und die lustigen
Erinnerungen ausgetauscht , die alten Bilder
hervorgeholt und in den Chroniken geblättert ,
und bei diesen Vergleichen mit den »ersten An -
sängen unserer Arbeit werden wir erst so recht
inne , wie gewaltig unser Weg uns seither vor -
wärts und auswärts geführt hat .

Die NS . - Frauenschast , heute die größte
Frauenorganisation der Welt , ist hcrvorgcgan -
gen aus einer kleinen Schar von Frauen , die
den „Nazis " in verschworener Kam 'vfkamcrad -
schaft zur Seite standen , und dort einspran 'gen ,
wo der Kampf des Mannes der Ergänzung
durch die Frauen bedurfte . Der e r s t e Auf -
trag vom Gauleiter Robert Wagner
galt der Betreuung der erwerbslosen Partei -
genossen und SA . - Männer . Es war also im
Kern so manches Arbeitsgebiet der heutigen
NS . - Frauenschast im damaligen „Frauen -
orden " schon vorhanden . Wie heute in all den
Tausenden von Nähstuben für Wehrmacht ,
NSB . und Rotes Kreuz gestrickt , geflickt und
an den Flickbeuteln für Berufstätige , kinder -
reiche Mütter und Landfrauen gearbeitet wird ,
so wurden damals schon im kleinen bei den
Heimabenden sür die Erwerbslosen Braun
Hemden und ganze Uniformen , dazu Haken
kreuzfahnen genäht . To wie heute durch die
Sammlungen des WHW das ganze Volk sein
Scherflein gibt , so wurden damals Uniformen ,
Fahnen und Säuglingsausstattungen aus der
Spende vieler einzelner Pfennige aufgebracht ,
und die wöchentlichen Lebensmittelvakete für
die Familien der Erwerbslosen wurden aus
der Pfundspende der einzelnen Mitglieder von
den Frauen gesammelt . Wie heute die Frauen
des ganzen

' Volkes bereitstehen zur Gemein -
schastshilse beim Bahnhofsdienst . Umguartie -
rung , Soforthilfe und Nachbarschaftshilfe , so
sprang damals das kleine Häuflein der Frauen
ein , wenn es galt , durchreisende SA . - Männer
unterzubringen und alleinstehende Erwerbs
lose zu beköstigen . Die Massenlager gelegentlich
der Ausmärsche und Tagungen und das Karls -
ruher Lager für politische Flüchtlinge gaben
den Frauen erste Ersahrungen für die Zeiten
der Rückführung und der Umguartierungen .
In den SA . - Küchen in Karlsruhe , Mannheim ,
Heidelberg , Freiburg usw . , sowie an den Gu -
laschkanonen bei den Aufmärschen kochten die
Frauen so eifrig wie heute in den großen Ge
meinschastsküchen , unb dainals schon wurde
berusstätigen Frauen ein Teil der Hausarbeit
abgenommen und wurden kranke Mütter und
Wöchnerinnen gepflegt . Galt damals die Sorge
der Frauen einzelnen Verletzten von den Kom -
munistenüberfällen und den politischen Gefan -
genen , denen sie Bier , Zigaretten und Lesestoff ,
ja ganze Mahlzeiten ins Gefängnis schickten,
so umsaßt heute die hingebende Lazarettbetreu -
ung alle unsere Verwundeten , und die Sol -
datenbetrenung die Gesamtheit unserer kkimp-
senden Männer überhaupt .

Heute erhalten die Mitarbeiterinnen der
NS . - Frauenschast in Oberkirch und Jllkirch
das geistige Rüstzeug für ihre Arbeit . Durch
Vorträge , Presse , Frauenfunk und öffentliche
Versammlungen werden aber auch die Frauen
der Gliederungen sowie die breite Oessentlich -
feit der Frauen erfaßt . Aber schon dainals
überwanden bescheidene Hausfrauen ihre Scheu
vor der Oeffentlichkeit , um an der Seite des
Mannes in den Wahlversammlungen zu spre -
chen und in den Heimabenden und Zusammen -
fünften über die damals noch ganz neuen
Erkenntnisse der Rassenpolitik . Eines aller -
dings war damals noch grundlegend anders :
Es war nicht so einfach , sich zur guten Sache
zu bekennen . Auch die Frauen wagten damals ,
plötzlich aus dem Kreise ihrer Bekannten aus -
geschlossen und sogar öffentlich beschimpft und
verfolgt zu werden . Deshalb mußten sie ihre
Zusammenkünfte unter dem Schutze der SA .
und ff durchführen .

War die Arbeit während der Kampfzeit eine
Kleinarbeit von Mensch zu Mensch und von
Fall zu Fall , so konnte 1033 mit dem plan -
mäßigen Aufbau der NS . - Frauenschast begon -
nen werden . Nicht von ungefähr begann die
neue Frauenbewegung mit dem Mütter -
dien st , der jeder deutschen Frau eine gewisse
Grundlage für die Familienpsleg » sichert . 1934
gegründet , führt der Mütterdienst heute in
Baden jährlich 1075 Kurse durch . Die nur
wenig später gegründete Abteilung Volks -
Wirtschaft ' - Haus Wirtschaft bezweckt i »
ihrer Erziehung der Frauen zu gesunder und
wirtschaftlicher Haushaltsführung zugleich d ' f
Wechselwirkung für die Volkswirtschaft Zo
wurden im Jahre 1034 allein 063 Sdhm, £ctf' « i



mit 48 452 Besuchern abgehalten , in denen
17173S Kostproben verabreicht würben . 1933
wurde die Kinderarbeit der Partei durch den
Führer der NS . - Frauenschaft übertragen , d . h .die dem Kindergarten entwachsenen sechsjähri -
gen Buben und Mädel wurden bis zur Ueber -
nähme in die Hitler - Jugend in die Kamerad '
schaft der Kinderg ruppe gestellt .

Der Grundgedanke des Deutschen Frauen¬ordens : Einspringen und Helfen , fand 1980
seine Ausprägung in der Abteilung Hjlfs -
dien st . Als Beispiel diene , daß hier dauernd
ein Riesenblock von Frauen im Dienst der
Nachbarschaftshilfe eingesetzt ist . So haben im
vergangenen Fahr 216564 Frauen nicht weni¬
ger als 0 054 S31 Stunden Nachbarschaftshilfe
abgeleistet und Uli 404 Frauen in den Näh -
ftuben des Hilfsdienstes gearbeitet .

1982 waren aus den Ortsgruppen der NS . -
Frauenschaft Jungmädchengrnppen hervor -
gegangen , die später zum BDM . zusammen -
geschlossen wurden . Bald zeigte sich aber die
Notwendigkeit , die jungen Frauen und Mäd¬
chen zwischen 21 und 30 Iahren zur Brücke
zwischen BTM . und Fraucnschast zusammen¬
zufügen , und so wurden 193V die Jugend -
gruppen der NS . - Francnschaft gegründet .
Auch die heutigen Abteilungen : Kultur / Er¬
ziehung I Schulung , Volkstum - Ausländ , Presse /
Propaganda , wurden bereits 1934 gegründet .

Nachdem die „Gauleiterin " Gertrud Scholtz -
Klink 1984 in die Reichsleitung berufen wo »
den war , wurde die Ausweitung der badischen
Frauenschaftsarbeit und später der Aufbau im
Elsaß durch Gauirauenschaftsleiterin Elsa v .
Baltz durchgeführt , unter starker Anteil -
leistung der Gaustabsleiterin Pgn . Martha
Kern . Noch viele Namen bewährter Mit -
arbeiterinnen verdienten an dieser Stelle ge -
nannt zu werden , weun der Raum es gestattete .
Neben ihnen stehen die Tankende ung ' nannter
Frauen , obne die die FrauenschaftSarbeit uk *
denkbar wäre . Tie Männer an der Front
wissen , daß sie sich auf unsere Frauen verlassen
können , denn sie wollen dabei sein , wenn es
gilt , den deutschen Tieg zu erkämpfen . und die
deutsche Zukunft zu gestalten .

Heftige Kämpfe um jeden Zuhbreil Lodens
Englische Ausreden für ausbleibende Erfolge bei Cassino

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fiihrcrhauptgnartier , 17 . März . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ajt Oberstleutnant d . :>! . Max Rein¬
wald , Kommandeur eines Münchener Gre¬
nadier - Regiments . aus Hagelstadt >Gau Ba „ -
reuthj - Major Erich Schlemminger , Ba¬
taillonkommandeur in einer schlesischen Auf¬
klärungsabteilung , ans Schnappen <KreiS
Insterburgj, ' Hauptmann d . R . Gansmeier
Kommandeur eines bäuerischen Füstlier - Ba -
taillons , aus Pöcking <<̂ au Banreuthi, ' Haupt -
mann Matthias Langmaier , Bataillons -
kommandeur in einem württembergisch - b a d i -
schen Gebirgsjäger - Regiment , aus Neu - Ulm .
Gau Schwaben ) ^ Oberleutnant Otto Post
Schwadronsches in einem sächsischen Division -
Füsilier - Bataillon , aus Großgauden iKreiS
Gumbinnen . l^ au Ostpreußen »: Oberwacht -
meister Wilhelm Bürgel , Batterieoffizier in
einem Troppauer Gebirgs - Artillerie - Regi -
ment , aus Rathau Brieg lGau Niederschlesieni .

Ter Führer verlieh ferner auf Borsch ! .,g des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauvtmann » iiönet , Staffel¬
kapitän in einem Kampfgeschwader , aus Berns -
dorf und Oberfeldwebel Dawedeit , Flug -
zeugführer in einem Sturzkampfgeschwader ,
aus Essen .

Ueberraschungsangriff auf Transportschiffe
* Berlin , 17 . März . In den frühen Morgen -

stunden des 17 . März griff ein stärkerer Ber -
band schwerer deutscher ttampsslugzeuge die
aus der Reede und im Hafen von Anzio liegen
den feindlichen Transportschiffe überraschend
an . Wie der Wehrmachtbericht vom

'
17 . März

bereits gemeldet hat . erhielt dabei ein Trans -
porter von etwa «500 BRT . einen Volltreffer
und versank unmittelbar nach Detonation der
an Bord eingeschlagenen großkalibrigen Bombe .
Aus einem Zerstörer detonierte ebenfalls eine
Bombe und verursachte empfindliche Schäden .
Ferner wurden ein grüneres Landnngsfahr -
zeug und zwei Transportschiffe mit insgesamt
9000 BRT . schwer beschädigt . Die zurück -
gekehrten Kampfflieger meldeten darüber hin -
aus Bombentreffer auf der Mole und in den
Hafeneinrichtungen , besonders zwischen AnS -
ladungen und Materiallagern sowie mehreren
Landungsbooten . Trotz der starken feindlichen
Abwehr kehrten alle deutschen Kampfflugzeuge
zurück .

H .W . Stockholm , 17 . März . Tic schwere » ,
aber erfolgreichen Berteidigungskämpfe um
die Trümmer von Cassino , deren Fortgang der
Wehrmachtbericht vom Freitag meldet , werden
von amerikanischer Seite wie folgt geschildert :
„ Trotz ber verheerenden Bombardements und
des gewaltigen Artilleriefeuers bieten die
Deutschen hartnäckigen Wider st and ,
und heftige Kämpfe rasen um jeden Fußbreit
Bodens . Die Deutscheu benutzten Hausüber -
reste und Trümmer , um neue Sperranlagen
nnd Abwehrstellungen zu errichten . Zusam -
mengestürzte Häuser und deutsche Barrikaden
sperren Wege nnd Straßen vor den englisch -
amerikanischen Panzern , so daß die Pioniere
harte Arbeit hkben . um den nachfolgenden
Truppen den Weg zn bahnen . Reuter be
stätigt , daß Panzer in dem Trümmergeländk
kaum zum Einsatz gebracht werden können .
Die deutschen Truppen leisten zwischen den
Schutthaufen fanatischen Widerstand , um Ge
neral Clarks kräftige Infanterie - nnd Panzer -
vorstöße aufzuhalten .

In London werden die enormen englisch -
amerikanischen Anstrengungen gegen Easfinr
aus die Erkenntnis . der eigenen Kriegführung
zurückgeführt , daß unter allen U m st ä n -
den ein Turchbruch erzwungen werden
müsse . Das bedeute eine vollständige Um -
kebrnng der Strategie . Bisher habe man mög -
lichst große deutsche Streitkräfte mit möglichst
geringem Einsatz zu binden versucht , eine
verlogene Umschreibung der Tatsache , daß auch
schon bisher kehr große englisch - amerikanische
Verluste zu verzeichnen waren , die jedoch da -
mit begründet werden sollten , auf diese Weise
könne man deutsche Truppen binden . Diese
Theorie ist jetzt alio völlig ausgegeben worden ,
und ber Gegner gesteht selber ein , daß sie nur
eine Ausrede darstellt gegenüber der Nicht -
ersüllnng seiner Absicht , einen Durchbruch her -
beizuführen . Für die Erneuerung dieser Ab -
ficht werden ietzt enorme Anstrengungen und
Opfer gezahlt , nnd trotzdem bisher ohne
nennenswerten Erfolg .

Die einzig dastehenden Leistungen der deut -
schen Ruiueu - Verteidiger von Cassino haben
den Engländern großen Respekt eingeflößt .
Diese haben , wie jedesmal , wenn besonders
blutige Verluste verzeichnet werden müssen , zn
ihren besten Hilfstruppen gegriffen . Sie hab <n

Neuseeländer und Inder vorgeschickt . Die
Schwere der Berluste unter den Angreisern
wird auch durch einen englischen Vergleich
mit V e r d u n bestätigt . Was für Verluste
Engländer nnd Amerikaner durch ihre oft ganz
kampfungewohnten und zuweilen dilettantiich
geführten Truppen erleiden , geht aus einem
jetzt in Washington eingestandenen Beispiel
von der Sizilien - Jnvasion hervor . Dort

gingen — wie offiziell bekanntgemacht wird ,
weil Urlauber und Verwundete inzwischen die
Kunde von diesem Massaker mit nach Hause
gebracht hatten — 23 amerikanische Transport -
slugzeuge mit 400 Mann Lustlandetruppen
durch das Feuer der eigenen See - und Land -
streitkräste verloren . Zur Beruhigung wird
beteuert , daß alle notwendigen Vorkehrungen
gegen eine Wiederholung solcher Vorfälle ge -
troffen seien . Die Umwelt aber wird vor allem
fragen , ob die USA . - Luftstreitkräfte die da -
malige Gewohnheit beibehalten haben , eigene
Verluste als Abschüsse zu ihren Gunsten zu
zählen .

Erweiterte Selbstverwaltung in Estland nnd Lettland
Landeseigene lettische Verwaltung einem „ersten Generaldirektor" übertragen

* Berlin , 17 . März . Der Rcichsminister
für die besetzten Ostgebiete hat aus einer Reihe
wichtiger Gebiete der Selbstverwaltnng die
Zuständigkeiten der landeseigeneu Vermal -
tungen in den Generalbezirken Estland und
Lettland wesentlich erweitert .

Im Zuge der Durchführung dieser Maß -
nahmen ist in Lettland die Leitung der landes -
eigenen Berwaltuug einem ersten Gene -
raldirettor übertragen worden , dem die
allgemeine Verantwortung für die Vermal -
tungsführuug obliege » soll . Der erste Gene -
raldirektor ist befugt , im Rahmen der von der
deutscheu Führung erlassenen Verordnungen
den übrigen Generaldirektoren allgemeine
Richtlinien zu geben, ' er hat die landeseigene
Verwaltung dem Generalkonimissar gegenüber
zu vertreten und die Rechtsetzungsakte anszu -
fertigen und zu verkünden . Zum ersten Gene -
raldirektor in Lettland wurde General
Dankers ernannt . Ferner sind die Zustän -
digkeiten der landeseigenen Verwaltung durch
die Bildung einer Generaldirektion
der La ndwir tschast und einer Haupt -
d i r e k t i o n für Forst - nnd Holz -
Wirtschaft in Lettland geregelt worden .

Die Uebergabe neuer Verwaltungsrechte an
die landeseigenen Verwaltungen ist eine
logische Folge der systematische » Aufbauarbeit
des Deutschen Reiches . Sie ist Ausdruck des
Vertrauens und der gegenseitigen Zusammen¬
arbeit , die mit der Liquidierung der bolsche -
wistischen Terrorgesetze , der Wiederherstellung
des Privateigentums durch die deutsche Füh -
ruug begann und die von der estnischen und
lettischen Jugend mit ihrem freiwilligen und

Veliols Opfer wollten illegal nach Spanien
Polizei entdeckte wertvollen Schmuck bei Frau Petiot

B . Paris , 17., März . Bei der Untersuchung
der Affäre des Massenmörders Petiot in
Paris , der mindestens 27 Morde auf dem Ge -
wissen hat , haben sich neue Momente ergeben .
Abgesehen davon , daß der nachgewiesene
Rauschgifthandel Petiots gerichtlich nicht ver -
folgt wurde , weil dieser marxistische General -
rat von Auxerre mächtige Gönner hatte , steht
jetzt fest, daß Petiot vor kurzem aus dem
Gefängnis entlassen worden ist, wo er
8 Monate verbracht hatte . Petiot war nnge -
klagt , Personen , die aus irgendwelchen Grün -
den , offenbar meist politisch « , , illegal nach
Spanien entweichen wollten , zur Flucht ver -
Holsen zu haben . Zn einer solchen Mittlerrolle
schien er durch seine politischen Freunde und
Verbindungen bestens geeignet zn sei» . Er
tonnte ledoch dieses Verbrechens trotz aller
Nachforschungen nicht überführt werden . Es
stand ii » r fest , daß Personen , die sich von ihren
Angehörigen zur Ausreise nach Spanien zwar
verabschiedet hatten , wohl verschwunden , aber
in Spanien nicht aufgetaucht waren . Daraus
ergibt sich der Schluß , daß Dr . Petiot seine
reiselustigen Patienten nicht nach Spanien ,
sondern ins Jenseits befördert hat . Da Petiot
in überaus günstigen finanziellen Verhält -
nissen lebte und bei seiner jetzt verhafteten
Frau viele wertvolle Schmuckgegenständc ge -
funden wurden , ist anzunehmen , daß Petiot
seinen Opfern anempfahl , zur „Reise " alle
ihre Vermögenswerte mitzunehmen , die ihn ,
dann in die Hände fielen , während die „Pa -
lienten " in feine Todeskammer wanderten und
ihre Leichen in der Kalkgrube ausgedörrt und
schließlich in der Zentralheizung verbrannt
wurden . Die Angehörigen der Opfer haben
ans verständlichen Gründen keine Nach -
forschungen nach ihren vermeintlich illegal nach
Spanien geflohenen Familienmitgliedern an -
gestellt .

Einen Hinweis auf die zweifellos perverse
Veranlagung Petiots gibt die Auffindung
eines Guckloches im Mordkeller , durch das er
die letzten Augenblicke seiner Opfer beobach -
tete und sich daran weidete , wie er bereits als
Schüler Tiere langsam zu Tode gequält hatte .
Zur restlose » Aufklärung des Mordskandals
ist allerdings die Ergreifung Petiots uuerläß -
( ich . In Frankreich fragt mau . sich, wie es
möglich ist . daß Petiot jetzt , da sei» Verbrecher -
tum im ganzen Land zum Tagesgespräch ge -
worden i-st, sich immer noch verbergen kann .

bewährten soldatischen Einsatz im Kampf gegen
den gemeinsamen Todfeind besiegelt wird .

Weitere Anordnungen mit dem Ziel einer
weiteren Verlagerung von VerwallungSrech
ten ans die landeseigenen Verwaltungen in
den Generalbezirken Estland und Lettland
werden folgen .

Finnland begeht
keinen „heroischen Selbstmord"

* Helsinki . 17 . März . Ohne auf die gegen -
wärtige Lage direkt einzugehen , versuchen die
finnischen Zeitungen am Freitag , indirekt auf
die Folgen hinzuweisen , die sich aus einer
Kapitulation siir Finnland ergeben würden .

„ Uusi Suomi " weist im Leitaufsatz auf die
Beziehungen Finnlands zum Norden hin und
erklärt , daß diese jetzt noch härteren Prüfun -
gen ausgesetzt sein werden .

Der frühere finnische Gesandte Talas be -
handelt in „Uusi Suomi " das Thema eines
heroischen Selbstmordes . Im privaten Leben
gebe es auch Beispiele für einen freiwilligen
Heldentod , doch könne man weder in der alten ,
noch in der neueren Geschichte einen solchen
für ein ganzes Volk feststellen . Ter Tod vie -
ler Völker sei nicht etwa heroisch begründet ,
sondern ans Charakterschwäche oder eine soir-
stige negative Entwicklnngserscheinuug . Der
finnische Telbständigkeitskampf sei anch oft als
eine große Torheit bezeichnet morde » , doch er -
wies er sich als die einzige Rettung des finni -
schen Volkes vor dem Untergang . Wenn daS
finnische Volk noch einmal in die Lage gera -
ten sollte , sich dem Todesstoß des Mörders aus -
zuliefern oder den Freitod zu wählen , so werde
es doch den Kampf vorziehen und nicht etwa
einen heroischen Selbstmord .

Knox für schärferes Vorgehen
bei Einziehungen

* Genf , 17 . März . Marineminister Knox er -
klärte laut „ Times "

, die USA . Kriegsmarine
brauche mehr Leute , um die Schisse neu zu be -
mannen und Berluste ersetzen zu können . Das
bisherige milde Verhalten der Einziehung » -
behörden dürfe nicht beibehalten werden : man
müsse viel rücksichtsloser vorgehen ,
nm die nötigen Mannschaften zu bekommen .

Laut „Dail » Expreß " erklärte Oberst
Elear vom USA . - Gcneralstab , um Japan zu
besiegen , müsse man allein ungefähr 100 Di -
Visionen auf dem auatischen Festland aus -
stellen .

teple-bande wollte Dewey ermorden
Aufsehenerregende Enthüllungen über Pläne zur Beseitigung des republikanischen

Präsidentschaftskandidaten
W . >S . Lissabon , 17. März . Wie erst jetzt durch

Enthüllungen der „ Neuyork Dail » News " be -
kaunt wird , plante die Lepke - Bande ,
deren Oberhqnpt Buchalter kürzlich zusammen
mit seinen Spießgesellen Beuy Weiß und Al
Caponc hingerichtet wurde , bereits vor länge -
rer Zeit die ErMordüug des Gouverneurs
von Neunork , Thomas Deweu , der als auS -
sichtsreichster Kandidat der republikanischen
Partei gegenüber Rooscvelt betrachtet wird .
Einzelheiten über das vorgesehene , dann aber
nicht durchgeführte Berbrecheu wurden dem
Blatt zufolge bei der Beratung über das
Gnadengesuch der Mörder von dem Neilyorker
Tistriktsstaatsanwalt Turkus mitgeteilt . Tur -
kns brachte Beweise dafür vor , daß der Plan
zur Ermordung Deweys bereits ausgearbeitet
nnd vorbereitet worden war . Die Gangster
hätten dann aber davon Abstand genommen ,
weil sie einen Stnrm der Empörung in der

OeffeNtlichkeit voraussahen und befürchtete « ,
daß angesichts eines derartig weitreichenden
politischen Verbrechens größere Polizeimaß -
nahmen gegen die Neliyorker Verbrecherwelt
unvermeidlich sein würden . Unter dem Druck
der Furch , vor einer Empörung in der Oes -
sentlichkeit und der daraus resultierenden Ver -
brecherjagd im Falle einer Ermordung
Deweys wurde der Plan also wieder ver -
worfeu .

Angesichts der Tatsache , daß die Lepke -
Bande sich jahrelang der Begünstigung und
Freundschaft Roosevelts und des New Deal
erfreute u » d zu führenden Kreisen der demo -
flanschen Partei in engen Beziehungen stand ,
gewinnen diese neuen Enthüllungen , die nun
nach der Hinrichtung der Verbrecher bekannt
und offiziell von dem Neuyorker Staatsauivalt
in der Oeffcutlichkeit bestätigt wurden , eine
besondere Bedeutung .

dlwt $ gnfwgi :

I n der Kapstadter Parlaments -
Tebatte erklärte der südafrikanische Lppo -
fitiousführer Dr . Malan am Donnerstag :
„ Wenn ein anglo - ämerikanischer Sieg ein
Bündnis mit der Sowjetunion und die Pro¬
pagierung des Bolschewismus in der ganzen
Welt einschließlich Südafrika zur Folge hat .
und wenn ein deutscher Sieg die Bernichtung
des Bolschewismus zur Folge haben wird ,
dann sage ich , möge Deutichland siegen ."

In der estnischen Gemeinde Isack
haben die für eine kurze Zeit dort eingedrungen
nen Bolschewistrn fünf estnische Zivilisten auf
die grauenhafteste Weise ermordet .

Ueber stqrke antisemitische Be -
strebungen unter den in England lebenden
polnischen Soldaten berichtet „Reynolds News "
um diesen Bestrebungen entgegenzuwirken , sei
jetzt eine Kommission mit der Untersuchung
jndenseindlicher Borfälle betraut worden .

Der d e - G a u l l e - A u s s ch u ß hat die
Sowjetregierung ersucht , der Ernennung eines
diplomatischen Vertreters in Moskau das
Agrement zu erteilen , so meldet der Algier -
Korrespondent des „Daily Telegraph " . Als
diplomatischer Vertreter des Algier - Ausschusses
in Moskau , und zwar mit dem Rang eines
Botschafters , hat de Gaulle feinen politischen
Hauptsekretär Gaston Palcwski ausersehen .

Die schwedischen Kommunisten
konnten einen neuen Tieg buchen . Wie „ Aston -
bladet " meldet , gewannen sie bei den Wahlen
in den neuen Vorstand der Goeteborger Me¬
tallarbeitergewerkschaft eine große Mehrheit ?
auch zum Vorsitzenden wurde ein Kommunist
gewählt . Insgesamt beherrschen die Kommu -
nisten nun 70 Prozent sämtlicher Vertreter der
Metallarbeitergewerkschaft in Göteborg .

In Algier ist unter dem Titel „Lenin "
eine neue kommunistische Agitationszeitschrift
gegründet worden , die in französischer Sprache
erscheint .

Der iranische Ministerpräsident
Suheily hat am Donnerstaguachmittag dem
Schah den Rücktritt des .Kabinetts angeboten .
Der Schah nahm den Rücktritt der Suheilq -
Regierung an . Am Mittag empfing er den
Oppositionsführer im Parlament .

Es sei eine schmerzliche Tatsache ,
daß die englische Flagge gleichzeitig über dem
Hunger in Bengalen und dem Hunger in Jla .
licn wehe , erklärt die Londoner Zeitschrift
„ New Statesman and Nation " . Besonders der
in Süditalien herrschende Hunger ist ihrer
Meinung nach die denkbar schlechte Agitation
für die Anglo - Amerikaner .

Roosevelts Schwiegertochter Ruth
Roosevelt hat gegen ihren Mann , den Präsi -
dentensohn Elliot Roosevelt , die Scheidungs -
klage eingereicht . Sie legt ihm unfreundliches ,
schroffes und tyrannisches Benehmen zur Last .
Tic beiden leben bereits seit dem 1 . Oktober
1940 aetrennt .

In ganz China wurde am Freitag der
19 . Todestag des Vaters der chinesischen Repu -
blik , Dr . Snnyatsen , gefeiert , der 1925 in Pe¬
king starb . Die Nationalregierung hielt am
Mausoleum außerhalb Nankings zu Füßen
des Pnrpnrbergs eine Gedächtnisseier ab . Hier
pflanzen alljährlich 4000 Beamte und Ange -
stellte der Regierung , Studenten und Schüler
junge Blumen .

Sowjetspione in Schweden verhaftet
HW . Stockholm , 17 . März , Die schwedische

Presse belichtet über zwei Verhaftungen >ve -
gen Spionage in Stockholm , wobei es sich
offenbar um sowjetische Agenten handelt . Die
Verhafteten sind ein Kommunist und ein Mit »
glied der oppositionellen schwedischen sozialisti -
schen Sammlnngs - Partei . Der Kommunist
wird beschuldigt , de » anderen znr Mitwirkung
an Spionage aufgefordert zu haben . Bei der
Haussuchung in der Wohnung des politisch
so ungleichen Paares wurde eine von dem
Kommunisten angefertigte Skizze Über ge -
heinie Berteidigiingsanlagen der Stockholmer
Umgebung vorgefunden . Beide sollen einen
Verkauf dieser Skizze an eine fremde Macht
erörtert haben , ohne daß es zu einer Ausfüh -
rung gekommen war . Der ' Kommunist bestritt
alles .
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Herz im Harnisch
Zum 70. Geburtstag

von Börries Freiherr von Münchhausen
Was ist das besondere Charakteristikum des

Dichters Börnes von Münchhausen , bei dem
wir mit Erstaunen die 70jährigc Wiederkehr
seines Gebu -rtstages feststellen müssen ? Er ist
nie ein Literat im üblichen Sinne gewesen , er
war stets ein Mensch schlechthin , der Schloßherr
von Windischleuba , der Gutsbesitzer , der Laud -
mann « der durch seine Felder reitet , die Wetter -
läge prüft , den Stand der Ernte und den
Waldschlag nüchtern kritisiert nnd mit seinen
Bauern diskutiert . Warum soll er nicht da -
neben — genau wie anch wir — sich an der
Schönheit der Landschaft begeistern , Frühlings -
sonne , Nebel und kühle Nachtwinde lieben , von
stillen Schlössern in feierlichen Parks und
Glockenläuten vom Dorfkirchtunn ebenso wie
von knirschenden Schlittenkufen , Pellkartoffel -
duft und niedrigen Strohkaten schwärmen ?
Warum soll er nicht , selbst uralten Geschlech -
tern entsprossen , zeitlebens Respekt haben vor
aufrechten kernigen Männern und klugen
gütigen Fraueu , die immer mit beispielloser
Treue an der Heimat hingen und immer sei -
fettfest an eitt Aufwärts im Baterlande glaub -
ten und für nichts anderes lebten und schafften ?
Er , ein deutscher Edelmann . Soldat , Jurist
und — auch Dichter ! Dem Klopsen des Her -
zens im Harnisch hat er noch stets gelauscht ,
weshalb er auch so leicht die Jugend bczivang ,
und hat es doch, so lange er lebt , den Rosen
zureiseu lasse » .

Ja , auch ei » Dichter ist disser Mann , der
Roggenschlag und Reitpferd schätzt, ein Dichter ,
den man im bunten Kranz der Männer uud
Frauen unserer modernen Literatur un > gar
keinen Preis missen möchte . Wie üblich , hat
man auch ibu einzuordnen nnd ihn mit anderen
zn vergleichen sich bcniüht , etwa mit Fontane
oder Lilieneron , doch hinken bekanntlich alle

solche Parallelen . Er ist durchaus er selbst ijt
seinem dichterischen Schassen , ob er nun in der
ihm eigenen leidenschaftlichen Sprache die
„ Feldlagerlieder au » dem Dreißigjährigen
Krieg " singt und in kurzen knappen Strophen ,
die in großen glühenden Farben ausblühen ,
das ^ andknechtsleben jener Zeit nachhaltiger
vor die Seele zaubert als es in mancher längst
verstaubten umfangreichen Buchscharteke dar -
gestellt wurde , oder ob er in der „Ballade vom
Brennesselbusch " de « unsterblichen Sang der
beiden , die nicht zueinander kommen konnten ,
anhebt . Wie kann er ein >! inderherz freudig
erregen mit dem „Hosball " oder mit der un -
vergeßlichen Saga von den hirschledernen Reit -
hosen ! Durch all diese Stropheugänge pulst
eine mit Donner und Blitz geladene Sprache ,
man spürt das Blut als ivarmeu Saft bis in
die feinsten Verzweigungen pochen , es ist echtes
Leben , das sich offenbart , nichts ist imitiert , auch
die Derbheit und der Humor kommen zu ihrem
Recht , doch nie abgleitend ins Naturalistifch -
Plebejische !

In seinen Idyllen und Liedern verwirklicht ,
bann Münchhausen die drei Eigenschaften , die
er selbst vom Dichter verlangt : tiefes Gefühl ,
echte Weisheit , rechte sittliche Haltung ! Nur
deshalb spricht er so stark zum Herzen des
Lesers und — Hörers ! Denn Münchhausen
liest seine Balladen nnd Lieder ost selbst auf
Bortragsreise » , er erzählt sie meisterhaft wie
einst die Säuger , die von Burg zu Burg zogen ,
nnd er hat eine große Gefolgschaft , die ihm bei
dieser Gelegenheit andächtig lauscht nnd hul -
digt ! To ivundervoll unpathetische Strophen
wie das Deutsche Abeudliedchen , die Wand -
long , der goldene Ball , Dunkler Folter , Frage
des Toten prägen sich, hört oder liest man sie ,
ein wie die Lieder nnd Märchen , die das Volk
selbst dichtet — man weiß nicht , von wannen
sie kommen und gehen . Ist das nicht aber das
größte Lob , das man einer Dichtung zollen
kann ? Ter Dichter fühlt das auch , wenn er

einmal sagt , daß Gedichte wachsen müssen wie
Gänieblümchen oder ein Kristall !

Der ehemalige sächsische Gardereiter zählt
nun 70 Jahre ! Seine rauschenden Balladen ,
seine klingenden Lieder sind in zahllosen Auf -
lagen gedruckt worden uud stehen nicht ver -
staubt hinter den Scheiben feierlicher Schränke ,
sondern sie leben im Herzen seines Volkes .
Dieses Volk aber liebt ihn . Warum ? Er
nimmt eine rechte Haltung zum Leben ein , er
ist tapier , treu , stolz uud demütig zugleich , er
fängt alle Seligkeit nnd alles Leid der Welt
in sich auf und schickt sie wieder hinaus aus
seiner großen Seele zu den draußen wartenden
Herzen . Das Volk hat einen guten Instinkt
für den echten Adel des Herzens !

Der Dichter selbst hat einmal seine Meinung
über den Künstler in einem schlichten Achtzeiler
niedergelegt . Er läßt ihn darin sein rotes Blut
ins grüne Gras verströmen und schließt :
Als die Engel ihn so liegen sahn ,
hat sein Weh anch ihnen weh getan ,
uud sie sagten doch auf fein Gestöhn :
„Du mußt bluten — denn Dein Blut ist schön !"

F. rnst Wilhelm Balk .
Polnisches Theater in Krakau eröffnet

Auf die Initiative des Generalgouverneurs ,
ReichSminister Dr . Frank , ivurde in Krakau
am IS . März das Polnische BolkStheater feier -
lich eröffnet . In Anwesenheit deS Gouverneurs
des Distriktes Krakau , Unterstaatssekretär
Dr . von Bnrgdorsf , des Ministerialdirigenten
Dr . Brauiveiler vom Reichsministerinm für
Bolksanfklärnng und Propaganda sowie zahl -
reicher Gäste nnd Vertreter der in - nnd aus -
ländifchen Presse fand am Vormittag die lieber -
gäbe des Hauses an die polnische Theater -
leitnng statt . Stadthauptmann Dr . Krämer
betonte dabei den Wunsch des Getteralgotiver -
neurs , der polnischen Bevölkerung ein stän -
diges polnisches Theater zu geben . Während
die Engländer und ' Amerikaner europäische
Kulturstätten von einzigartigem Wert gewissen¬

los zerstören , kann Deutschland , so führte der
Stadthauptmann weiter aus , im fünften
KriegSjaHr trotz aller Schwierigkeiten dem pol -
tuschen .Volk eine neue Kulturstätte geben . Das
Theater soll nicht einer bevorzugten Schicht
dienen , sondern besonders der arbeitenden Be -
völkerung . Der von der polnischen Leitung
gestaltete Spielplan umfaßt Opern , Operetten ,
Schauspiel , Lustspiel , Ballett , Konzerte sowie
Kindervorstellungen .

Am Nachmittag fand vor ausverkauftem
Hause als erste Vorstellung die Ausführung
von Rossinis „ Barbier von Sevilla " statt .

Die Eröffnung des Polnischen Volkstheaters
Krakau hat in der Bevölkerung des General¬
gouvernements gute Aufnghnte nnd dankbare
Zustimmung gefunden . Wie groß das Juter -
esse besonders der arbeitenden Schichten ist,
geht daraus hervor , daß tvenige Stunden nach
Eröffnung des Vorverkaufs die Eintritts -
karten für die ersten fünf Tage restlos aus -
verkauft ivaren .

Pforzheimer Theaterbrief
Vor Jahren feierte hier nnd anderwärts der

bekannte Bühnenautor Axel JverS mit fei¬
ner spannenden Kriminalkoniödie „ Park "
straße 13 " große Erfolge . Das Stadt -
theater machte feine Besucher nun mit dem
zweiten Kriminalstück des gleichen Autors un -
ter dem Titel : „Der Fälscher " bekannt ,
das allerdings mit d ? m ersten keinen Vergleichs
aushält . Viit geschickte« , ulkig drastischen Mit -
teln weiß Jvers anch liier wieder den Knoten
zn schürzen und sein Pnbliknin an der Nase
herumzusiihreu , bis er zum Schluß mit einem
wirklichen „Knall " - Effekt dann schließlich doch
einen anderen als Banknotensälscher — um
einen solchen geht die Handlung — entlarvt ,
als der Zuschauer » ermutet . Eine Selbstnir -
ständlichkeit in jedem Kriminalroman ! Der
wirklich spannende nnd lebendiae dritte Akt
kann dabei die Langatmigkeit und Handlunas -
armut der beiden ersten Akte nicht ausakefchen
und über die Schwächen des Werkes nicht hin¬

wegtäuschen . Auch die Aufführung unter der
Spielleitung von Alarich Lichtweiß konnte
nur bedingt befriedigen ilnd vermochte den
hohen Ansprüchen , die wir sonst an unser
Schauspielensemble zu stellen gewohnt sind ,
nicht restlos zu genügen . Neben einer spür -
baren Nervosität und Unsicherheit fehlte der
Aufführung die letzte Ausfeilung und Abrun -
dung . so sehr auch einige blendende schauspiele -
rische Einzelleistungen herausstachen . Hier sind
es vor allem der geheimnisvolle , in Geste und
Mimik vollbeherrschte Gregor RaSmns von
Bernd Schorlemer , der jäh ans einer
Stimmung in die andere fallende , dem Alkohol
nnd Rauschgift verschriebene Lebemann Konsul
Berneveld von Curt Müller nnd die '

. hre
zweifelhafte Existenz mir mondän - lässiger Ele¬
ganz berückend zur Schau tragende Gitta Lar -
l
' cn von Annelies Simon , die dem Spiel
Farbe und Leben geben . Zn ihnen treten der
jovial - derbe , genießerische Kaufmann Lüböen
von Franz H u ck , der in seiner Zweideutigkeit
gut erfaßte , in feiner Zurückhaltung fym -
pathifche nnd doch in der Gesamtanlage der
Rolle zu schwere Dr . Bernd Rißner von Rols
B e r tt i 11 , die etwas übertrieben laute und
knallige , leicht - gespritzte .Venia von Mernberg
von Lissy Sprenger idie Künstlerin feiert
in diesen Tagen ihr Söjähriges Bllhttettiubi -
läum , wozu auch wir unsere herzlichen Glück -
wünsche darbrinqenj , die zuckersüß - vornohme
Frau Moliueus von Lina Habermann und
ihre reizeude , liebenswerte Nichte Barbara
von Gisela Schmeck , das kaltschnäuzige
Faktotum Renate mit dem trockenen M .tf £ r >
witz von Liesel W e i n s ch e n k , der amt ^ be-
witßte Polizist von Heinrich Englmann und
der sehr lebensechte unangenehme Unbekannte
von Hans U l b r i ch - R ö l k e . Der Bühnen -
bildner Alex Vogel stellte das Geschehen in
einen sehr gefälligen Rahmen . Das gut mit
gebende Publikum unterhielt sich bestens un '
dankte mit langanhaltendem Beifall .

Kurt AmerhT *v
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Ihr Angriff sicherte die Schlüsselstellung
Heiße Kampftage einer badisch--württembergischen Jägerdivision im Raam südwestlich Pogrebisditsdie

Bei den Augriffskämpfen im Raum südwestlich Pogrebischtsche vom 24. bis 30. Jnuuar 1944
zerschlugen unsere Truppe », wirksam unterstützt von Verbänden der Luftwaffe , über zehu
sowjetische Schützendivisionen und mehrere Panzerkorps . Au diese» Kämpfe » hatten die Jäger
einer i» diesem Kampsraum eiugesetzte» b adif ch - wü rttembergifche u ILgerdi » i -
s i o n entscheidende» Anteil .
PK . Morgendämmern . Aufmarsch . . . Ko¬

lonne um Kolonne der Kampfeinheiten einer
>n> Kampfraum südwestlich Pogrebischtsche ein -
gesetzten badisch - württembergischen Jägerdivi -
non und der ihr für das Unternehmen zugeteil -
ten anderen Kampfverbände auf dem Marsch in
ihre Bereitstellungsräume . Noch ist es düster
und unsichtig. Nur schwach die Umrißschatten
von Menschen und Fahrzeugen . Stumm mar -
schierende Jäger mit aufgenommenem Gerät ,
Motorisierte und bespannte Artillerie , Wurfge -
rate . Zwischendurch Panzer um Panzer . Dann
folgten die Gesechtstrosse . Hier Knirschen im
verharschten Schnee ? dort metallisches Schep-
vern . Dann wieder Brummen von Motoren
und gedämpftes Rasseln von Kettenfahrzeugen -
Pferdeschnauben : zwischendurch der halbunter -
drückte Fluch irgendeines Fahrers , der anschei-
nend Not mit seinen Pferden hat und in der
unendlich lang scheinenden Kolonne des dunk -
len Heerbannes Bahn halten muß .

Unmerklich bricht der junge Tag an . Es wird
heller und sichtiger. Wir müssen uns zuhalten .
Schon heben sich die dunklen Kampfgruppen
deutlicher vom Weiß des verschneiten Gelän -
des . Drüben liegt der Gegner . Werden seine
Sicherungsposten etwas merken ?

Wir biegen vom eingetretenen Weg ab . Es
geht querfeldein . Weiter links schieben sich Nach-
bareinheiten vor . Dann nimmt uns eine Mulde
auf . Wir sind an Ort und Stelle . Es ist gegen
6 Uhr morgens .
Alles Ist bereit . . .

Kurzer , leiser Befehl . Die dunkelgrüne , ge-
sprenkelte Kampf - und Tarnkombination der
Jäger fällt ab , gibt für ein paar Augenblicke
das dreiblättrige grüne Eichenlaub auf dem
linken Oberärmel frei . Dann wandelt das
Wechseln der Kleidung die Männer in weiße ,
mit fpitzen Kopfüberzügen versehene und sich
kaum vom Gelände abhebende Gestalten .

Rechts und links das gleiche Bild . An die
hundert Meter weiter in einer mit unserer
Mulde verbundenen Senke die Feuerstellung
einer Feldhaubitzen -Batterie . Kanoniere wie
Geschütze im gleichen Weiß . Der Gegner wird
sie schwer ausmachen können . Neben den Ge-
schützen gestapelte Granaten . In ein paar Mi -
nuten werden die Lagen zu den Sowjets hin -
überfegen . Alles ist bereit . . .

Die Division wird angreifen . Unser Regi -
« ent unter Führung von Major L. soll im
Schwerpunkt der Kämpfe eingesetzt werden .
Die Gesichter der Jäger verraten gespannte
Erwartung . Wir werden wieder angreifen !
Nach all den Tagen erbitterter Abwehr - und
Abnutzungskämpfe wieder vorwärts zu neuem
Unternehmen ! Das gibt frischen Impuls ! •

Peuerschlag und Stukabomben
6.30 Uhr . Ein ungeheurer Feuerschlag macht

die Erde erzittern ! Aus unzähligen Rohren
lagt eine gewaltige , schwerpunktmäßig znsam -
Mengefaßte Feuervorbereitung der Geschütze
und Wurfgeräte aller Kaliber ihre Lagen hin -
über zum Gegner . Das brüllt und heult mit
einemmale ! Feuerschlag folgt auf Feuerschlag .
»So haben wir es lange nicht gehabt !" Ueber -
all dumpfe erschütternde Abschüsse . Das
dumpfe niedere Heulen der ihre Flugbahn zie-
henden schweren Granaten mischt sich mit dem
helleren Singen der kleineren Kaliber .

Da ! Was ist das ! Von links her lang an -
haltendes infernalisches Heulen ! Wie wenn
eine ungeheure Sirene uns Luftalarm ver -
künden wollte ! Unsere Nebelwerfer ! Da sehen
wir auch schon über dem Gelände die weiß -
grauen Abschußrauchfahnen gen Himmel an -
steigen . Viele solcher Fahnen sind es . Dicht
unter dem Kulminationspunkt der Rauch -
Parabel jäh abgerissen . Drüben bei den So -
wjets bilden sich über den unzähligen Ein -
schlagstellen dichte graue Rauchwolken . „Die
hat es gefaßt !"

Und jetzt grollt und brummt es über unsere
Köpfe hinweg . Stukas ! „Zehn , zwanzig , fünf -
zig und noch mehr !" In Ketten formiert brau -
fen sie über uns hinweg , um dann weit vorn
über dem Vorgelände eine lange , geschlossene
Reihe zu bilden . Mehrmals kreisen die Ma -
schinen zum Ausmachen der Ziele über dem
Gegner . Dann stoßen sie schräg nach vorn und

kippen ab . Wir sehen aus ihren hellen Kör -
pern sich dunkle Punkte auslösen : Bomben !
Dann flammt es drüben auf . Feuerscheine und
Rauchwolken zeichnen sich am Horizont ab.
Fanale der vernichtenden Wirkung . Erst hin -
terher erreicht der Schall der Detonationen
unser Ohr . „Unsere Stukas verrichten ganze
Arbeit !"

Immer Heller wird es jetzt.
Die Feuervorbereitung dauert uns eine

Ewigkeit . In Wirklichkeit eine knappe Vier »
telstunde . Die Feuerwalze verlegt weiter vor .
Wir grellen an

Die Augen der Einheitsführer blicken un -
entwegt und gespannt auf das Zifferblatt
ihrer Uhren . Gleich werden wir angreifen .
Es wirb trotzdem noch hart halten . Wir wissen
von der im Schutze der letzten Nacht nochmals
erfolgten Aufklärung unserer Späh - und
Stoßtrupps , daß der Gegner in dem von uns
zu durchstoßenden Raum sich mit äußerst star -
ken Kräften verkrallt hat . Wie stark diese
Kräfte in Wirklichkeit sind , das ahnt noch nie -
mand : das sollte uns erst nach Abschluß der
Kämpfe und dem Schließen des Ringes um die
Sowjets bewußt werden .

6.45 Uhr . Wir treten aus unserer Bereit -
stellung heraus . Wir greifen an .

Bewegung im Kampfgelände . Kampfgruppe
um Kampfgruppe stößt in den Raum vor , den
ihr Führer angegeben hat . Jetzt auch drüben
beim Gegner kurzes Aufblitzen . Schon heulen
seine ersten Lagen heran . Bor uns und hinter
uns Einschlag auf Einschlag . Er bleibt unö
nichts schuldig . Grollen , Heulen , Bersten . Was
für eine Symphonie ! Dazwischen jagen jetzt
unsere Maschinengewehre ihre Feuerstöße hin -
aus , bellen kurz hintereinander Maschinen -
Pistolen oder peitschen Gewehrschüsse . Ueber
Anhöhen hinweg , durch Mulden , hindurch ar -
beiten sich unsere Kampfgruppen vor . Es ist
manchmal ein mühsames Vorwärtsdringen .
An manchen schneeverwehten Stellen versinken
die Kameraden bis über die Knie . Vereinzelt
der Ruf „Sanitäter !" Dann hat es einen von
uns erwischt. Der Angriff geht zügig vor -
wärts .
Hin Dorf wird gestürmt

Da kommt die erste Ortschaft . Davor eine
dichte Hecke. Links davon Heuschober . Vom
rechten Ortsrand her erhalten wir heftiges
Feuer . Wir arbeiten uns bis dicht an die sich
vor dem Ortsrand hinziehende Hecke heran .
Nun können wir die sowjetischen Widerstands -
nester schon besser ausmachen . Ein MG . setzt
in kurzem Stakkato seine Garben in die Orts -
winkelt Da ! Dort springen Sowjets auf .
Schon werden sie vom nächsten Feuerstoß er»
saßt und zu Boden geworfen . Auf ! Ein paar
Handgranaten fliegen , und wir sind bei de«
ersten Häusern . Alle S7nne sind aufs äußerste
gespannt . Auge und Ohr arbeiten instinktiv
zusammen . Haus um Haus wird genommen ,
der Ort gesäubert .

Während unsere Kampfgruppe sich weiter
durchkämpft , hat Leutnant B . — etwa fünfzig
Meter weiter rechts — eine noch feuernde so -
wjetische Batterie ausgemacht . In entschlos-
senem Draufgängertum bricht er mit seinen
Jägern in sie ein und nimmt unter Hurra drei
Geschütze .

Weiter geht der Angriff . . .
Am Ortsausgang werden noch ein paar

flüchtende Sowjets von unserem Feuer er -
saßt unö brechen darin zusammen . Die nach -
folgenden Gruppen nehmen die Gefangenen
auf . Wir stoßen über das Dorf hinaus . In den
Nachbarabschnitten geht es auch zügig vor -
wärts . An einem Hang ostwärts des Dorfes
bleiben wir liegen . Das erste gesteckte Ziel ist
erreicht . Neuer Befehl ist abzuwarten . Jetzt
können wir verschnaufen . Unsere Gesichter
sind verschwitzt. Noch hebt und senkt sich heftig
bei manchem die Brust . Ein paar Züge an der
Zigarette beruhigen langsam .
Panzer rollen

Da ! Am linken Flügel ein dumpfes Rasseln .
Unsere Panzer ! Etwa einen Kilometer weit
von uns entfernt stoßen sie hinter dem Dorf

hervor . Panzer um Panzer ! Wir können die
verschiedenen Typen ausmachen . In langer
Reihe rollen sie vor , verschwinden in einer
Senke und tauchen wieder am Hang der näch-
sten Anhöhe aus . Weit nach Norden ausholend
stoßen sie auf die Orte Sch . und B . vor , ver -
halten , brechxn feuernd Widerstand , stoßen
weiter . Dann verschwinden sie aus unserem
Blickfeld . Sie werden uns später aufnehmen .

Der neue Angriffsbefehl ist durch einen
Melder überbracht . Weiter geht es . Unsere
Stoßrichtung wird geändert . Wir schwenken
nach halblinks ab . Richtung ein neues uns
schwer zu schaffen machendes sowjetisches Wi -
derstandsnest . Es hat noch flüchtende Feind -
gruppen aufnehmen können . Wir nehmen es .
Es erweist sich als eine gut ausgebaute Ge -
schützstellung. Geschütz steht neben Geschütz ?
daneben Munitionslöcher . Etwas weiter da -
non eine von unseren Stukas vernichtete
Protzenstellung . Bei den Geschützen kauern
noch ein paar gefangen genommene sowjetische
Kanoniere . Das Grauen der letzten Kampf -
Minuten steht in ihren Augen .

Erbitterte Luftkämpfe
Wieder braust es über uns heran . Diesmal

sind es sowjetische Schlachtflieger . Hell hebt sich
der rote Sowjetstern aus beiden Flügeln ab.
Sie jagen kurze Feuerstöße aus ihren Bord -
kanonen zu uns herunter . Jedesmal blitzt ein
langer Feuerstrahl aus ihrem Bauch hervor .
Wir drücken uns tief in den Schnee . Helfen
tut das zwar nichts : aber wir tun es instink -
tiv . Auch das geht vorüber . Sie brausen
weiter und laden hinter uns ihre Bomben ab.
Wie auf Signal kommen auch schon unsere Jä -
ger . Erbitt " rte Luftkämpfe toben . Flink und
wendig umbiegen unsere Jäger die großen

Artillerie auf dem Marsch
Feldhaubitzen sind zum Sfldausgang einer brennenden Ortschaft in Marsch gesetzt , um den AngrifFskei! des
Feindes zu stoppen . Gespenstisch ist die Rollbahn vom Feuerschein beleuchtet .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Jacob , Atl. , Z.)

einmotorigen schwer gepanzerten Schlachtflie -
ger . Verbissen stoßen sie unentwegt aus die
gegnerischen Maschinen und bringen ihre
Feuerstöße an . Da haben sie eine erwischt !
Dort noch eine ! Brennend und eine dicke
Rauchfahne hinter sich ziehend drehen die
Feinde ab und versuchen die sowjetischen Linien
zu erreichen . Auch die anderen schwenken jetzt
ab,' unsere Jäger hinterher . Sie werden im -
mer kleiner und verschwinden schließlich un -
seren Blicken . Nach ein paar Minuten kom-
men unsere Jäger wieder zurück, tief über uns
hinwegbrausend , als wollten sie uns zurufen :
Nur weiter ! Denen besorgen wir es schon . . -

ver sdiwersfe Teil des Angriffsfages
Unser Angriff führt uns weiter bis in eine

kleine Mulde . Hier stoßen wir auf unsere
Panzer . Auf freiem Feld steht Koloß neben
Koloß .

Wir sitzen auf .
Nun kommt der schwerste Teil des heutigen

Angriffstages : Durchstoß durch den engen
Grund »wischen den beiden vom Gegner mit
äußerst starken Kräften befetzten Orten .

Noch warten wir auf den Angriffsbefehl . Da
stoßen schon die anderen Kampfgruppen in die
beiden Ortschaften hinein . Erbitterte Kämpfe
von HauS zu HauS . Viele gehe» t» Flammen
auf . Die Sowjets werden hinauSgedrückt . Un-
fere Jäger stoßen nach. Wir sehen fie wie grau -
weiße Punkte sich weiter im Gelände vorarbei -
ten . Sie erweitern bereits den neuen Brücken -
köpf.

„Verflucht ! Warm » stoßen wir nicht nach ? "
Erbitterung und entschlossener Angriffsgeist
überall in den Gesichtern unserer Jäger . Ein
paar unserer Panzer sind schon Wer dem Vach
drüben . „Weshal 'b warten wir noch ?" Schließ -
lich wissen wir den Grund : Die über den Bach
führende Brücke ist zerstört ! Wir müssen die
Pioniere Abwarten : sie werden die Brücke wie-
derherstellen . Fluchend dösen wir vor uns hin .

Da jähe Unterbrechung . „Sowjetische Pan -
zer von links !" Links aus dem Grunde her -
aus führen die Sowjets einen Gegenstoß in
den Rücken unserer Jäger . Voran ihre Pan -
zer . Unsere Jäger werfen sich in den Schnee
und lassen die Panzer vorbeirollen . Die nach -
folgende Infanterie wird von ihnen zufam -
mengefchossen. Indes nehmen unsere vorder -
sten Panzer die T 34 schon unter Feuer . Pan -
zer um Panzer wird abgeschossen . Brennend
und qualmend bleiben sie liegen . Der Gegen -
stoß ist zusammengebrochen .

Immer noch müssen wir warten . Judes
stoßen unsere Jäger weiter tief in den Feind .
Es wird dämmrig und empfindlich kalt . Frö -
stelnd kaueru wir aus dem blanken Stahl un -
serer Panzer und warten auf die noch nicht
eingetroffenen Pioniere . Endlich sind sie da
unö machen sich umgehend an die Arbeit . Gegen
4 .20 Uhr hat im Morgengrauen der letzte Pan -
zer die nunmehr hergestellte Brücke passiert .
Die Panzergruppe mit den aufgefeffenen Jä -
ger -Stoßtrupps erreicht auch am 25. planmäßig
die festgesetzten Ziele .

Inzwischen erreichen an diesem Tag die an -
deren Jäger die Ortschaft R . Sie wird in er¬
bittertem Ringen genommen . R bildet die
Schlüsselstellung zu dem sich immer mehr
schließenden Ring . Sie wird der Prellbock ,
gegen den der Gegner immer wieder seine
Gegenangriffe aus Norden und Nordosten an -
setzt. Gelingt den Sowjets hier der Durchstoß ,
dann wirb nicht nur der Erfolg des großen
Plane ? in Frage gestellt, sondern darüber hin -
aus der eigene Stoßkeil im Norden in zwei
Teile zerschnitten . Daß aber würde eine Ge-
fährdung der anderen mitangesetzten Verbände
bedeuten . Unsere Jäger wissen um ihre Ver -
antwortung . Mit der Eroberung des Ortes
hat zwar da» im Brennpunkt der Kämpfe der
Division eingesetzte Regiment sein letztes Ziel
erreicht . Jetzt heißt es die Schlüsselstellung
halten , alle weiteren Gegenstöße des Gegners
aufsangen und damit das Gelingen des großen
Unternehmens ermöglichen . Bereits eine halbe
Stunde später drückt der Feind mit neu her -
angeführten äußerst starken Kräften gegen den
Ort . 16 Panzer voran . Sie sollen jeden Wider -
stand brechen . Vorübergehend müssen unsere
Jäger bis auf die Ortsmitte zurückweichen.
Hier wird in erbittertem Nahkampf der Stoß
aufgefangen und nach Abschuß der Panzer der
Gegner weit über die H.KL . hinter dem Ort
hinausgetrieben . Die Schlüsselstellung bleibt
fest in unserer Hand .

Die beiden ersten Kampftage haben allein
dem Regiment an die 200 Gefangene einge¬
bracht . dem Gegner aber ein halbes Tausend
Tote neben unzähligen anderen Ausfällen . 24
mittlere und schwere Panzerabwehrgeschütze . 4
Feldgeschütze unzählige Granatwerfer , MG .
und Panzerbüchsen , 12 Lkw. und einige Panzer
wurden vernichtet oder erbeutet - Das Regi -
meut kann eine stolze Bilanz ziehen .

Seine Männer aber kommen in den folgen -
den Tagen nicht zum Entspannen . Immer wie -
der greifen die Sowjets — meist im Schutze
des Dunkels der Nacht oder im Dämmern des
Morgengrauens — ohne Rücksicht auf Men -
schenverschleiß an . Immer wieder werden die
Angriffe zerschlagen . Die Zahl der zerfetzten
oder durch anderen Beschuß erfaßten Sowjet -
armisten im Vorgelände oder in der Haupt -
kampflinie selbst wird täglich größer . Um den
Ort ist ein sowjetischer Panzer - Friedhos ent -
standen . Tag für Tafl und Nacht- um Nacht

weitere Abschüsse . Unsere Jäger haben ihre
Methode . Sie halten die nachfolgende Jnfan -
terie von den einbrechenden Panzern ab , zer -
schlagen sie im zusammengefaßten Feuer der
Infanteriewaffen , lassen die Panzer weiter -
rollen . Diese aber werden von der im Ort in
Stellung gebrachten Pak oder den Panzerver -
Nichtungstrupps erledigt .

So vermag der 27jährige Oberjäger B . aus
Plittersdorf bei Rastatt in Baden mit
seinem Geschütz an einem Tage allein 9 sowje-
tische Panzer zum Abschuß zu bringen . Ein
weiterer wird erbeutet und auf unserer Seite
gleich wieder in den Kampf eingesetzt.

Oberjäger R . aus Baden - Baden schießt
mit seiner sowjetischen Beute - Pak vier zusam -
men : ein weiterer erhält schwere Tresser .

Der Panzerschreck der ersten Stunden ist ge -
brochen.

Eine Fülle von kämpferischen Einzelleistun -
gen ist täglich zu verzeichnen . Wer könnte sie
alle schildern . Der Dank unseres Volkes gilt
allem voran den stillen namenlosen Kämpfern !
In den Augen unserer Jäger steht die Besrie -
digung erfüllter Pflicht . Hart , vom Erlebnis
des Kampfes geprägt die Gesichter . Tief lie -
gen die Augen in den umschatteten Höhlen .
Sie zeugen von endlosen Stunden von Bereit -
schast und Kampf gegen Feuerstöße , Einschläge
und 'Bombensplitter . Weißt Du , was das be-
deutet ?
ver Ring Ist geschlossen

Indes um die Schlüsselstellung erbittert «
Kämpfe toben , sind von Süden und Südosten
her andere Divisionen zum Angriff angetreten
und vorgestoßen . Am 28. 1 . können sich die bei-
den Panzerspitzen die Hand reichen . Der Rmg
ist geschlossen : der Gegner eingekesselt.

Das große Angriffsunternehmen ist ge -
lungen . Seine Größe geht ein paar Tage fpä-
ter aus der Meldung des Oberkommandos der
Wehrmacht hervor . Ueber zehn sowjetische
Schützendivisionen und mehrere Panzerkorps
wurden zerschlagen . Die Bolfchewisten ver -
loren in einer Woche 6500 Gefangene und über
8000 Tote . 700 Panzer und Sturmgeschütze ,
680 Geschütze , 340 Panzerbüchsen , mehrere hun -
dert Kraftsahrzeuge sowie zahlreiche andere
Waffen und sonstiges Kriegsgerät wurden ver -
nichtet oder erbeutet . Gefangenenaussagen be -
stätigen , daß wir mitten in die Bereit -
Heilungen z n einem ebenfalls ge -
planten großen sowjetischen An -
griffsunternehmen gestoßen sind .
Wir sind ihnen zuvorgekommen .

Was nun noch kommt , sind Säuberungs -
kämpfe. Täglich werden versprengte sowjetische
Gruppen , die irgendwo im unwegsamen , ver -
sumpften Gelände durchsickern konnten , einge -
bracht.

Das Unternehmen ist abgeschlossen. Die er-
lebten Kampftage werden in den Herzen der
Jäger der badisch - württembergischen Division
ebenso haften wie jene Tage von Gorisch-
tschnyj, Auscheds, Prikubauskij oder Wassil-
jewka . Mag wiederum manchen uns ans Herz
gewachsenen Kameraden die russische Erde dek -
ken, sein Opfer ist nicht umsonst . Einst wird da-
für der Tag unser sein !

Kriegsrichter Werner Förtsch .

jTTangCl Dickel
*

Berlin

an Verseifen freigesprochen . . .
Roman von Ernst Hofmann von Schönholte

(19. Fortsetzung )
„Ach was ! — Ich sage Ihnen , die is manns -

toll . . . ganz reguläre mannstoll . Warum klin -
gelt sie denn sonst immer zweimal — zweimal ,
das bedeutet sür uns Zimmerkellner — daß die
anderen nicht oben sind ! Unsereiner merkt
schon, was los is . Aber mit mir nicht zu ma -
chen ! Außerdem is Fräulein Dwihally nicht
Mein Typ . Was ich brauche , is ne richtige
Frau , ne Frau , die . . ."

Wengen bezeigte wenig Interesse für das ,
was Erich Schmidt brauchte , und unterbrach
dessen Lebensphilosophie mit den Worten :

„Sie wollten mir doch erzählen , wer noch
alles auf der Veranda war !"

„Ganz recht : Der Herr Dolbin — natürlich
der läßt auch nichts aus . Der klingelt im-

Mer nur einmal . . . und das heißt : Zimmer -
Mädel . . . und dann kommt die Zenzi . —
Uebrigens Herr Doktor : Der Herr Dolbin
und die Zenzi , die stecken merkwürdig viel zu -
sammen . Sie müssen nicht denken , daß ich
eifersüchtig bin . Die Zenzi kommt bei Erich
Schmidt auch nicht in Frage . Aber wie ich neu -
lich an meinem freien Nachmittag im Dorf
war — wer kommt zusammen aus der Post
raus ? : Herr Dolbin und die Zenzi . Ja,ja , man
steht schon so allerlei ."

Wengen machte sich eine Notiz :
Zusammenhang Dolbin Zenzi — Treffpunkt

Post — Postlagernde Briefe mit dem Waldhof ?
ftand dort in seinem Merkbuch mit einem
dicken Ausrusungs - und Fragezeichen versehen .

Mehr war freilich aus Erich Schmidt nicht
herauszuholen , und Wengen entließ den Kell-
Uer mit einem klingenden Dank und wollte ge-

zur Tür gehe», um das nächste Opfer

hereinzubitten , als Herr Dwihally sich mit
allen Zeichen der Verstörung hereindrückte ,
einen scheuen Blick auf den Gang draußen
warf , die Tür eilig , aber sehr behutsam hinter
sich zuzog , um sich dann völlig erschöpft in den
Sessel gegenüber dem Schreibtisch sollen zu
lassen.

„Niederschlaggen 4 . . die gaanze Aange -
leggenheit niederschlaggen !" stieß er hervor
und sah Wengen aus Äugen an , die gar nicht
mehr an den großen Korsen erinnerten , son -
dern ängstlich zwischen dem Anwalt und der
Tür hin - und hergingen .

„Sie führen Untersuchung . . . gutt . Unter -
suchung darf nicht stattfinden . . . Smaragd warr
falsch !" '

„Falsch ?" Wengen glaubte nicht recht gehört
zu haben .

„Nicht gerradde falsch . . . abber . . . synthetisch.
Ich bin blamiert . . . wenn herrauskommt !
Wenn meine Frau . . . und Erzsi erfährt . . ."

Er schlug theatralisch die dicken Patschhänd -
chen zusammen und hob sie anklagend gen
Himmel .

Wengen mußte lachen über die Nöte dieses
Ehemannes und Vaters , der seine Familie mit
billigen Schmucksachen behing . Von Frau The -
rese hatte er inzwischen erfahren , daß auch
eine Brosche vermißt wurde , und natürlich
hielt er auch diese jetzt für Simili .

„Dann trifft Sie ja der Verlust der Brosche
und des Anhängers nicht so hart , wie ich
fürchten mußte ."

„Vrroschä ? — Brroschä warr echt. Bouton . . .
So grooß ! Ich bin Millionär . . . aber ich bin
nicht irrsinnig , daß ich Geld auf Straße werfe !
— Untersuchung weggen Brroschä geht wei -
ter . . . Untersuchung weggen Anhänger . . .
kassiert !"

„Erlauben Sie . . ."
„Ich erlaub « mir . an Sie als Mann zu appel .

liereu . Können Sie nicht verstehen , was Nim -
bns ist ? Nimbus als Vaater « ? Sie sind , nicht
Vaaterr ? Gutt . Abber stellen Sic sich vor . Sie
habbeu Gelliebte . . . und Sie Habben ihr ge¬

schenkt Schmuck . . . und sie glaubt . Schmuck sein
echt . . . Was werden Sie machen? Sie werden
gehen und kaufen neuen Schmuck und fagen :
Daß ist der alte , er hat sich aangesunden ."

„Tja , Herr Dwihally . . . So einfach ist daS
ja nun nicht. Denn Sie werden wohl kaum wil -
lens sein , auch den echten Schmuck neu zu kau-
fen . . . und der ist ja auch gestohlen ."

„Nein , ich bin nicht willens "
, wiederholte

Dwihally verbiestert Wengens Wort «. „Die
Brroschä mutz herangeschafft werrden !"

„Nun also ! Dann kommen wir um eine wei -
tere Untersuchung ja doch nicht herum . Haben
Sie vielleicht irgendeinen Verdacht ?"

„Ich ? Verdacht ? Nein !"
„Dann würde ich Ihnen empfehlen , Ihre

werte Familie langsam ins Vertrauen zu
ziehen . Ich sehe da auch nicht, was ich machen
könnte , um sie vor einigen peinlichen Minuten
zu bewahren ."

„Schwär . . . sehr schwär . . ." sagte Dwihally ,
der seine Mission gescheitert sah , und empfahl
sich bekümmert .

Als nächsten ließ Rechtsanwalt Wengen die
Zenzi herbitten .

Das junge Ding mit den lebhaften , begehr -
lichen Augen in dem hübschen Puppengesicht
war durchaus nicht verlegen , sondern ging so-
fort zum Gegenangriff über :

„Jetzt soll es natürlich das Personal gewesen
sein , das ist immer so !" behauptete sie empört .
„Und dabei stnd Leute im Hause , die früher
schon mal kriminell geworden sind ?"

Wengen wollte sich unwissend stellen aber die
Zenzi lachte ihn aus . „Herr Doktor , meinte
sie vertraulich , „wir wissen doch alle , weswegen
Sie hier sind . Sie haben die beiden ja doch sei-
ber verteidigt . Und wir wissen auch noch sehr
genau , wie der Prozetz vom Tober ausgegan -
gen ist . Freigesprochen wegen mangelhaften
Beweis ! Und so einer will ehrlich« Leute ver -
dächtigen . . ."

„Herr Tober hat niemanden verdächtigt ",
wehrt « er ab.

„Er wird schon wissen, warum ! Hier ist kei-
ner , der nicht im Bilde ist ."

„Worüber wenn ich fragen darf ?"
„Darüber , daß Herr Tober sich hier hat fest -

setzen wollen , daß er der Vetter von der Frau
ist und ihr den Kopf verdreht hat , und wir
alle wissen, daß er und der Toni . . .

"
„Sie sprechen andauernd in der Mehrzahl ",

unterbrach sie Wengen ungeduldig . „Ich möchte
Sie warnen hier Anschuldigungen zu erheben ,
die Sie vielleicht nicht beweisen können , und sich
auf die Aussagen anderer zu berufen . Ich
habe Sie um Ihre eigene Meinung befragt ! —
Wer sind denn diese „wir alle "

, von denen Sie
immerzu reden ?"

.Heder , der Bescheid weiß . Unten im Dorf
wie hier oben weiß jeder bis auf die Gäste , die
auf den Schwindel mit „Herr Tober " und „Sie "
hereinfliegen , wie die beiden zueinander stehen."

Wengen schwieg . Die Lage Tobers war viel
schlimmer , als er gedacht hätte . Gegen diese ge -
schlössen« Phalanx von Haß und Neid würde
er kaum etwas ausrichten können .

Die Zenzi wurde unruhig . Solange sie selbst
redete oder gar gegen eine Widerrede ankämp -
fen konnte , war sie frech und selbstsicher ge -
wesen . Aber wie die meisten primitiven Men -
schen vertrug sie kein Schweigen . Wenn der
andere nicht mehr widersprach , sondern schwieg ,
nahm er ihr den Wind aus den Segeln , sie
wurde mißtrauisch , vermutete sofort einen
Hinterhalt und wußte sich^nicht anders zu hel -
fen , als nun selbst dieses Schweigen zu brechen,
obgleich sie lieber gar nichts mehr gesagt hätte
und davongelaufen wäre . So kam es , daß Wen -
gen — ungewollt — sie dazu brachte , mehr zu
sagen , als sie eigentlich vorgehabt hatte :

„Ueberhaupt die Tobers . . . Ich möchte wohl
wissen, woher der Alte das viele Geld gehabt
hat . . ."

Sie verstummte jählings , aber nun war es
zu spät.

„Was denn für Geld ? " fragte Wengen , der
selbst noch nichts von Andreas ' unverhoffter
Erbschaft wußte , unö sah Zenzi scharf a«.

„Ach, Gerede ! Unten in der Küche haben sie's
erzählt ."

Dieser Rückzug war zu offensichtlich, als daß
Wengen nicht dahintergehakt hätte .

„Was haben die Leute in der Küche erzählt ?"
„Daß . . . daß der Tober Andreas ein paar

tausend Mark geerbt hat . .
'

, von seinem Vater ."
Jetzt erst fiel es Wengen wieder ein , daß ber

alte Toni heute abend gestorben war . Im
Drange der Ereignisse hatte er überhaupt nicht
mehr daran gedacht. Und auch ihm drängte sich
jetzt dieselbe Frage auf , die Andreas keine Ruhe
mehr gelassen hatte : Wo hatte der Alte das
Geld hergehabt ?

Er entließ die Zenzi ziemlich unvermittelt
und beauftragte sie , Frau Bruck aus ein paar
Minuten zu ihm zu bitten .

„Stimmt es , daß Ihr Vetter ein paar tau -
send Mark von seinem Vater geerbt hat ?" ging
er gerade auf sein Ziel los .

„Woher . . . woher wissen Sie das ? — Außer
mir und Andreas . . . Hat Andreas es Ihne »
erzählt ?"

„Nein ."
„Aber dann verstehe ich nicht . . . Kein Mensch

hatte doch eine Ahnung davon . . ."
„Sie täuschen sich leider . Wahrscheinlich weiß

es jetzt schon das ganze Personal . Mutzte wirk -
lich autzer Ihnen und Andreas Tober niemand
davon ?"

„Herr Dolbin . Aber der . . ." um ein Haar
hätte sie gesagt : der weitz doch nicht, daß ich die
wertlosen Scheine vertauscht habe . . . Sie suchte
die Pause zu vertuschen , indem sie leichthin
sagte : „Aber der kannte ja gar nicht die wirk -
liche Summe ."

„Wieviel war es denn nun wirklich ?"

„Dreitausend Mark ."
„Hm . . ." Wengen fegte mit irritierender

Sorgfalt ein paar Tabakskrümel von seiner
Zigarette auf der Schreibtischplatte zii !cn" rn " »
und schwieg .

iKorllew »» » ioigl)
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Baffatter Sfattfpiegel
WHW .-Wertscheinausgabe

(Ortsgruppe Rastatt - Schlo 6. ) Die
Ausgabe der Wertscheine ftir öie Monate
Februar und März 1944 findet am Sonntag ,
19. März , vormittags 10 bis 11 Uhr in der
Geschäftsstelle Poststraße 17 statt . Da es die
letzte Ausgabe ist , müssen die Wertscheine un -
bedingt abgeholt werden . Kontrollkarten nicht
vergessen . Die Zeit ist unbedingt einzuhalten .

iE h o rg e m e i n f ch a f t der Rastatt er
M ä n » e r tf) ü r e . ) Tonntag , 19. März , vorm
10 .45 Uhr Gesangsprobe im Rathaussaal . Kein
Sänger darf fehlen .

«Vortrag für Imker . ) Im Rahmen
einer Tagung der Ortsfachgruppe Imker des
Kreises Rastatt , die am Tonntag , 19 . März , um
14 Uhr in den „Hatz - Gaststätten " stattfindet ,
hält Körmeister Matt - Durlach einen Vor -
trag über Königinnenzucht und Körung . Da
die Königinnenzucht ein Hauptbestandteil der
Imkerei und die Boraussetzung für den Erholt
des Bienenbestandes ist , sollte jeder Imker und
jede Imkerfrau diesen lehrreichen Vortrag
besuchen.

(H ö h e r e Handelsschule . ) Die Auf -
nähme in die Höhere Handelsschule findet am
kommenden Montag und Dienstag von 8 bis
12.30 und 15 bis 18 Uhr in der Karl - Schurz¬
straße statt . Näheres siehe Anzeige .

Jahrgang 1327 der weiblichen Zugend
Der Geburtsjahrgang 1927 der weiblichen

Jugend ist im gesamten Reichsgebiet zur Er -
fassung für den Reichsarbeitsdienst aufgerufen .
Tie Angehörigen des aufgerufenen Jahrgangs
haben sich bei der polizeilichen Meldebehörde
ihres Aufenthaltsortes zur Anlegung des
RAD . - Pflichtstammblattes anzumelden .

Wer bis heute der Anmeldepflicht nicht nach -
gekommen ist , hat dies unverzüglich nachzu-
holen . Säumige haben Bestrafung zu ge -
wältigen . ~ -

Kreis Rastatt meldet
Mütterberatungen im Kreis Rastatt

In der Woche vom 20. bis 25. März finden
folgende Mütterberatungen im Kreis Rastatt
statt :

Rauental , im Rathaus , am Montag
20 . März , 14 Uhr .

Forbach , alte Schule , am Dienstag , 21 .
Mär » . 14.30 Uhr .

Bermersbach . im Rathaus , am Dienstag ,
21. März , 15 Uhr .

Gausbach , im Rathaus , am Dienstag ,
91. März . 15.30 Uhk.

Gaggenau , im NSV . -Heim . am Diens -
tag , 21 . März , 14 Uhr .

Michelbach , im Rathaus , am Mittwoch ,
22. März . 14 .30 Uhr.

Sulzbach . im Rathaus , am Mittwoch ,
22. März . 16 Uhr .

Staufenberg , im Rarhaus , am Freitag ,
24 . März . 10 Uhr .

Gernsbach , im NSB .-Heim . am Freitag ,
24 . März , 14 Uhr .

Rachitistermine
Muggensturm , im Rathaus , am Diens -

tag . 21 . März . 14 Uhr .
Waldprechtsweier , im Ratbaus , am

Dienstag , 21 . März , 15.30 Uhr .
Freiolsheim , im Rathaus , am Diens -

tag . Sl . März , 16.15 Uhr .
Rastatt , im Staatl . Gesundheitsamt , am

Mittwoch . 22. März , 14 .30 Uhr .
♦

Haueneberstein . Gefreiter Franz Reiß wurde
mit dem SK. 2. Kl . ausgezeichnet .

v . Sandweier . lH e l d e n g e d e n k f e i e r .)
Am Sonntagvormittag fand am würdig ge-
schmückten Ehrenmal unter zahlreicher Betei -
ligung der Einwohnerschaft eine erhvb .' nde
Gedenkfeier statt , öie mit Lieövort 'rag der IN ! ,
und Vorspruch idt' s JB . eröffnet wurde . Orts -
gruppenleiter Pg . Schäfer würdigte in seiner
Ansprache öie Opfer des Weltkrieges und des
jetzigen Krieges . Mit dem Licö vom guten Ka-
meraden . gespielt vom Musikverein , senkten
sich öie Fahnen zum stillen Gedenken . Nach
Kranzniederlegungen durch den Hoheitsträger
unö Bürgermeister und Abgabe der Ehren -
salve durch die Kriegerkameradschaft fand »ie
würdige Gedenkfeier mit den Nationalliedern
ihren Abschluß.

( Oeffentliche Versammlung .) Am
letzten Sonntagnachmittag fanö im Saale zur
„Blume " eine gutbesuchte Versammlung des
Reichsnährstandes statt . Ortsbauernführer
Peter begrüßte die Anwesenden , gab einige
die Allgemeinheit interessierende Punkte be -
kannt und erteilte dann öem Redner Pg . Obst-
bautechniker Kraft aus Michelbach das Wort .
Derselbe gab zunächst Aufschluß über » n ?ere
Ernährungslage unö iiie daraus zu ziehenden
Folgerungen . Ausführlich wurde besprochen,
was heute besonders angepflanzt und erzeugt
werben muß . Ueber Düngung und Beschaffung
von landwirtschaftlichen Geräten und Ma -
fchinen wurde ausgiebig gesprochen. In einem
Vergleich mit öem Jahre 1918 wurde öar -
gelegt , welch gewaltige Steigerung die Er -
zeugung der landwirtschaftlichen Produkte cr -
fahren hat . Die Ausführungen waren sehr auf -
schlußreich und überzeugend , so daß jeder Zu -
Hörer viel Anregung erhielt . Mit dem Ver -
sprechen, daß das Landvolk auch fernerhin seine
Pflicht tun wird , dem Dank an den Redner
und öem Gruß an den Führer schloß der Orts¬
bauernführer die Versammlung .

sHohes Alte r . ) Am Freitag konnte Va -
lentin Bornhäußer , Weichenwärter a . D .. sein
83. Lebensjahr vollenden . In verhältnismäßig
noch guter körperlicher und auch geistiger
Rüstigkeit nimmt er an dem großen Zeit -
geschehen regen Anteil .

<60 . Geburtstag . ) Die hier beheimatete
Rosine Blank , verwitwete Müller , wohnhaft
in Stuttgart , beging am Freitag ihr
00. Wiegenfest .

schwarzen Srctt
Standort Rastatt , ter ncfnmlc Standort Naftatt der

H <X.- Sondercinhciten . TI BDM . und SWR . treten
morgen Sonntag 9 .15 Uhr auf dem Cbrenhof des
3 <f>lofse3 <in . Juarndfilmstunde . 20 vfg . stnd mit ; »-
bringen .

Kricgcrlamcradschiift 1863 Rastatt . Mörsen Sonntag .
19. März , 15 Uhr ctenmlafrM im Yialihauj zum
. .örtflet *. Cin Ganredner der Partei wird sprech«»
PoiUäftNacs Erscheinen ist Pflicht .

NS . -?5rauc >ifchiift — Deutsches Frauenwelt — ort « ,
»rupve Tiergarten . Montag . 20. OTftrj, Helmnachmittag .
Ss wird wie immer gearbeitet .

^ ugendgrxpbc der NS . - i? ra » ?nschast Baden,Naden .
Alle OrtSaruppe » treffen sich im Kundgebung um
19 (0 Uhr im Kurhaus . Erscheinen ist Pflicht .

kein verwundeter fühlt sich verlassen
Der Kreisleiter besuchte die Verwundeten und Kranken in einem Rastatter Lazarett
st . Rastatt . Wie schon oft besuchte der Kreis -

leiter Pg . Dieffenbacher am Donnerstag -
morgen Verwundete und Kranke in einem
Rastatter Lazarett . Die Frauenschaftsleiterin
Frau S ch m i t t - Z i t t e l , die bei den Sol -
daten schon als die „Mutter " beliebt ist , führte
den Kreisleiter durch die einzelnen Zimmer
des Lazaretts . Auf einem Wagen wurden die
Päcklein mit Geschenken von der NSV . nach -
gerollt , die mit kleinen Geschenken gefüllt wur -
den , deren Einkauf die Gelder von den Samm -
lungen für das Kricgshilfswerk für das
Deutsche Rote Kreuz ermöglichen . Jeden Mo .
nat einmal rollt der Geschenkwagen durch die
Gänge jedes Lazarettes .

In Rastatt werden die eintreffenden Ver -
mundeten in der freilndlichsten Weise gleich
von der Partei in der Heimat begrüßt . Viele
der Lazarettinsassen konnte der Kreisleiter als
Angehörige seines Kreises begrüßen , die das
Glück hatten , in die Nähe ihres Heimatortes
verlegt zu werden . Alle bestätigten , daß sie
sich äußerst wohl unter der Leitung des be -
handelnden Arztes befinden . Hier wird nicht
nur öer Körper geheilt , mit einem freundlichen
Wort wird die Stimmung geHoven, wenn sich
ein ungeduldiger Patient von der ewigen
Bettliegerei niederdrücken läßt .

Der Kreisleiter sprach mit jedem über sein
Befinden , und schnell hatten sich bei manchen
gemeinsame Erlebnisse oder Bekannte gefun -
den . Jeder wurde nach besonderen Wünschen
und Sorgen gefragt , bis hinab zum vielleicht
notwendigen Kamm oder einer Zahnbürste .
Die Beschaffung dieser fehlenden Dinge wird
die NS . - Frauenschaft übernehmen , die in der
nächsten Zeit auch wieder viele Pantoffel -
wünsche befriedigen muß . Eine schöne Gelegen
heit für manche Hausfrau , ihre Plüschübergar -
dinen einem nutzbaren Zweck zuzuführen . ES
können sich auch noch Frauen zum Pantoffel -
nähen anmelden . Manche Frau wird viel -
leicht schon gelächelt haben , was doch so viel
öie Rede von den ewigen Pantoffeln ist, wer
aber mal mit einer Schwester über diesen Fall
sprach , wird die Sache von einem ganz anderen
Standpunkt aus ansehen . Also auf ins Pan¬
toffelnähen , hier kann wirklich Nützliches ge -
leistet werden .

Biele Verwundete und Kranke werden von
der Sorge um da? Wohlergehen ihrer Fa -
milie in luftgefährdeten Gebieten bedrückt.
Hier bot sich der Kreisleiter an , in irgend -
welchen Nöten zu helfen . So gibt es manche
Frage , die mit der nötigen Hilfe schnell be -
antwortet werden kann .

Ein alter OT . - Mann sprach von seinen Er -
lvbnissen im letzten Krieg und in diesem Krieg .

Seinem Gesicht sah man an , daß es das Leben
nicht so einfach mit ihm gemeint hatte , troy -
dem war er mit Begeisterung bei der Sache
und freute sich , im Lazarett bald wieder znm
Einsatz bereit hergestellt zu werden . Seine
Ztubenkameraöen werden sich gern seine Er -
zählunge 'n aus diesem und dem letzten Krieg
anhören . Wie man sich überhaupt in den mei -
sten Stuben ausgezeichnet versteht , ob man
nun an der Krankheit Nr . 16 leidet oder an
Nr . 30. Manche können schon fast wie ein Arzt
über öie Krankheitserscheinungen reden , wenn
sie erst zu den Alt - Eingesessenen gehören . Die
Rheumatjsmuskranken hoffen alle auf eine
Badekur in Baden - Baden , um in den Heil -
anellen den Feind aus dem Körper m schaffen.
Zuerst muß die Behandlung der Zähne und
Mandeln überstanden werden , die sich meistens
als Krankheitsherd erweisen .

Keiner fühlt sich in den Hermatlazaretten
vereinsamt oder gar verlassen , wenn die Fa -
milie auch in einem anderen Zipfel Deutsche
lands sitzt, dafür sorgen schon die Frauenschaft ,
die NSV . und die Partei überhaupt -

Bild über Laden-Laden
(Schwerkriegsbeschädigten - AuS -

weis . ) Die Anträge für die neuen Ausweise
werden am Samstag , 18. März , von 15 bis 17
Uhr , und am Sonntag , 19. März , von 9 bis 11
Uhr in der Geschäftsstelle der NSKOV . , Erwin -
straße 3 (Baracke ) , linker Eingang , von den 70-
und Mehrprozentigen entgegengenommen . Mit¬
zubringen sind : letzter Rentenbescheid , neues
Paßbild und alte Ausweise . H.

(Hausbrandversorgung .) Wir ver¬
weisen auf die Bekanntmachung über Haus -
brandversorgung im Anzeigenteil dieser Aus -
gäbe .

lHöhere Handelsschule .) Die Ans-
nähme in die Höhere Handelsschule findet am
Montag , 21 . März , zwischen 9 und 12 Uhr
statt . Näheres siehe Anzeigenteil .

(Farblichtbilder - Vortrag Max
Rieple .) Am Mittwoch . 22. März , wird der
in Baden -Baden durch seine Vorträge bestens
bekannte Schriftsteller Max Rieple mit einer
neuen - Farbbilderfolge „Alpenwelt - Wunder¬
welt " zu uns kommen . Wir freuen uns , daß
Rieple wieder in B . - Baden sprechen wird , nach -
dem er seit seinem letzten Vortrage in vielen

5ro «l und Heimat
Front und Heimat sind Ausdruck geballter

Kraft und gesammelten Wiöerstandsgeistes . Je -
der weiß , daß er sich auf den anderen in jeder
Stunde verlassen kann . Mag öie Heimat auch
da unö dort das harte unö gefurchte Antlitz
des Krieges tragen , sie bleibt unerschütterlich
im Vertrauen auf den Heldenmut ihrer Söhne
unö auf den Sieg ihrer Waffen . Der deutsche
Frontsoldat aber ist stolz aus seine Väter ' «nd
Mütter , Brüöer und Schwestern , die heute ganz
andere Belastungen ertragen müssen als jemals
in einem Kriege . Diese Haltung der Heimat
gibt ihnen Kraft unö Zuversicht . Vielfältig sinö
die Fäden , die die kämpfenden Soldaten mit
ihrem Dasein verbinöen . Neben den vermgndt -
schaftlichen Bi >«dungen ist es das Wissen um die
Ewigkeit der öeutschen Erde , die durch die Ar -
beit des Nationalsozialismus erst ihren tieferen
Sinn erhalten hat . Der Soldat weiß , daß nach
dem Siege dieser unterbrochene Aufstieg seine
Fortsetzung finden wird . Er hat damit auch
den letzten Sinn unseres Kampfes erkannt .
Ebenso wissen die Zuhansegebliebenen , warum
die Männer an den Wällen Europaß stehen .
So eint also das gleiche Ziel .

Das Winterlnlsswerk ist enic Angelegenheit
der deutschen Heimat . Es gilt vor allem dem
Schutze der Miitter und Kinder und unter
ihnen besonders den Angehörigen der Front -

solöaten . Der Soldat nimmt an dieser Ar -
beit regsten Anteil . Er kann mit vollem Ein -
satz kämpfen , wenn er seine Lieben im Schutze
der Gemeinschaft weiß . Der Frontkämpfer be -
teiligt sich freiwillig an den Sammlungen für
das Winterhilfswerk . Divisionen im hohen
Norden . Verbände im Osten und am Atlantik ,
am Balkan und in Italien senden Kurier « , mit
hohen Beträgen sür das WHW . Auch öie Sol -
daten in der Heimat geben freudig . Sie stehen
mitten in der Gemeinschaft des Volkes . Wir
bewunöern ihren schnellen und tatkräftigen
Eiitsatz in öen vom Bombenterror betroffenen
Städten , bei öer Bergung Verschütteter , bei
der Rettung von Habe und auch bei der Ver -
pflegung Obdachloser . So empfinden mir ks
auch als beispielhaft , öaß am 18. und 19. März
die Gefolgschaften der Wehrmacht (Angestellte
und Arbeiter ) , die NS . - Kriegsopsernorsorgung
unö der NS . Marinebund , der Reichstreubunö
ehemaliger Berufssoldaten , die Mitglieder
der Ortskameradschaften des ehemaligen NS .*
Reichskriegevbundes und öas Deutsche Rote
Kreitz nnter der Parole „Soldaten sammeln
für das WHW ." sich tätig einschalten , um neue
Mittel sür die Gesunderhaltung des Volkes
zu sammeln . Die Verbundenheit zwischen
Front unö Heimat , zwischen alten und iun -
gen Soldaten wird reiche Früchte tragen . Das
Ergebnis dieser Sammlung wird eine eindeu¬
tige Antwort an jene sein , die die innere Kraft
des Reiches bereits al ? geschwächt ansehen .

Neuerungen bei der Einkvmmenfteuerveranlagmg
Ergänzungsrichtlinien für die Zeit seit 1841

Die Einkommensteuer - Ergänzungsrichtlinien
1943 bringen eine große Zahl von Neue -
r un gen , die sich für die Einkommensteuer
seit 1941 ergeben haben . Sie enthalten bei -
spielSweise umfangreiche Abschnitte über die
Gemeinschastshilse und Stillegungshilse , über
die Behandlung der Gewerbesteuer bei der
Gewinnermittlung , über die Abgeltung der
Hauszinssteuer , die steuerlichen Erleichterun -
gen bei Betriebsstillegungen und Rationali -
sierungsmaßnahmen usw . Eiserne Sparbe¬
träge sind schon bei den Einkünften aus nicht
selbständiger Arbeit , die Zinsen bei den Ein -
künften ans Kapitalvermögen abzuziehen und
demgemäß in der Einkommensteuererklärung
nicht mehr auszuführen . Weiter wird klarge -
stellt, daß Sterbegelbbeihilfen an die Hinter -
bliebenen gefallener Gefolgschaftsmitglieder
unter bestimmten Voraussetzungen nicht der
Lohnsteuer und auch nicht der Einkommen -
steuer der Veranlagten unterliegen . Löschan-
lagen , die während des Krieges in vorhandene
Gebäude eingebaut werden , dürfen im Jahr
der Anschaffung zur Hälfte abgeschrieben wer -
den . Die andere Hälfte ist auf die Nutzungs¬
dauer der Anlage zu verteilen . Das gilt auch
für Löschgeräte . Einkünfte der Ehefrau aus
nichtfelbständtger Arbeit auf Grund eines ge
genwärtigen Arbeitsverhältnisses scheiden bei
der Haushaltsbesteuerung für die Zusammen -
rechnung der Einkünfte der Ehegatten aus . Es
dürfen deshalb beim Haushaltsvorstand auch
Sonderausgaben nicht berücksichtigt werden ,
die mit diesen Einkünften der Ehefrau zu-
sammenhängen , also die Sozialversicherungs -
beitrüge und Beiträge des Arbeitgebers für
die Zukunftsversicherung der Ehefrau . Ge -

sallene Wehrmachtangehörige werden bei der
Bemessung des Höchstbetrages für Sonderaus -
gaben für das Todesjahr und das folgende
Kalenderjahr mit berücksichtigt . Ferner wirb
aus die tarifliche Begünstigung von Hinter -
bliebenen Gefallener verwiesen . Erfinderver -
gütungen und Prämien für BerbessernngSvor -
schlüge unterliegen bei der Lohnsteuer nur
dem halben Steuersatz . Die Einkommensteuer
bei Veranlagten ist damit für diese Ver -

gütungen ebenfalls abgegolten . Sie bleiben
also bei der Veranlagung außer Betracht . Es
kommt vor . daß Arbeitgeber ihren Arbeitneh -
meru Mahlzeiten unentgeltlich oder verbilligt
gewähren . Wenn die Lohnsteuer vom Arbeit -
geber für diese Mahlzeiten übernommen wird ,
kann eine pauschale Besteuerung erfolgen . In
diesen Fällen ist die Einkommensteuer für den
steuerpflichtigen Wert des Sachbezuges durch
die Pauschalverstenerung ebenfalls abgegolten .
Arbeitnehmer , bei denen diese Mahlzeiten be -
reits panschal versteuert worden sind , brauchen
deshalb in ihrer Einkommensteuererklärung
Angaben über den Wert der Mahlzeiten nicht
zu machen.

«mi»au am Sberrftein
Schmerverbrecher an der Grenze erschossen

Karlsruhe . Der Obersinanzpräsident Baden
teilt mit : Der Baupraktikant Siegfried Hae -
n e l , geb . 12 . Juli 1927 in Nürnberg hat am
13 . März 1944 in Nürnberg einen Polizei -
Wachtmeister getötet und zwei Polizei
ivachtmeister verletzt . Haenel wurde am 16.
März in der Gegend von Singen/Hohentwiel
von 2 Zollgrenzschützen gestellt. Der Schwer -
Verbrecher , der im Besitz von zwei Pistolen
war , schoß die beiden Zollgrenzschutz -
männer nieder , wurde aber am gleichen
Tage von einem anderen Zollgrenzschutzmann
auf der Flucht zur Grenze erschossen . Der eine
verwundete Zollgrenzschutzmann ist inzwischen
seinen Verletzungen erlegen .

Die Forderung der Zeit an die Schule
Heidelberg . Ueber die Forderungen der

Gegenwart an die Schule sprach vor den Er -
ziehern der Schulkreise Heidelberg und Mann -

Sport Im Srels llasla«
Bor dem Abschluß der Punktekämpfe

Der morgige Sonntag verzeichnet nur noch
zwei Treffen der Klasse 1 . Sein letztes Pflicht -
spiel der Runde 1943/44 trägt der VfB . Baden -
Baden in Ettlingen aus . Die Schwarz - Weißen
müssen diefc Fahrt mit einer geschwächten
Mannschaft antreten . Es besteht kaum Aus -
ficht, gegen den in letzter Zeit schußsreudigen
Ettlinger Sturm zu einem Doppelerfolg zu
gelangen . Eine Punkteteilung würde jedoch
Ichon genügen , um den zweiten Platz vom VfB .
belegen zu können . — Wird in der Gruppe 2
der FB . Muggensturm wiederum für eine
Ueberrafchung sorgen ? Aus die Leistungen die-
ser Mannschaft kommt es an , wer hier den
Titel erkämpft . Morgen erwartet Südstern
die Vertreter aus Muggensturm , und es wird
äußerst hart hergehen , da die Platzelf unter
allen Umständen siegen muß , soll evtl . das ge¬
steckte Ziel nicht noch vor Toresschluß verloren
gehen .

Der Zugendsugball im Bann III
Die im Verlauf der diesjährigen Spiele um

die Bannmeisterschaft bisherige größte Ueber -
raschung brachte der vergangene Sonntag . Mit
einem Ergebnis , das niemand erwartete und
dem Spielgeschehen auch nicht ganz entspricht ,
wurde die spielstarke Elf des FC . Rastatt über
eine stark geschwächte Vertretung des BfB .
Gaggenan Sieger . Die Gaggenauer unter -
lagen trotz Platzvorteil mit 1 : 13 Toren . —
Eine weitere Niederlage mußte vor heimischem
Publikum der FC . Lichtental hinnehmen . Hier
blieb Kuppenheim mit 1 : 4 siegreich. — Auch im
Rückspiel behielt Ottenau die Oberhand über
Sandweier , da die Gäste mit 4 :0 unterlagen .

Unentwegt geht öer Kampf Sonntag für
Sonntag weiter . Mit klarem Abstand hat sich
Rastatt an die Spitze gesetzt , und wenn nicht
alles schief geht , heißt dieses Jahr der Bann -
meister FC . Rastatt . Morgen erwartet der

Tabellenführer die Gäste aus Durmersheim .
Klar sollte dieses Treffen für die Platzmann -
schaft enden . — Eine hohe Vorspielnieberlage
gilt eS für Iffezheim gutzumachen . Da jedoch
die Platzelf wie die Gäste aus Gaggenau mit
geschwächten Mannschaften antreten müssen,
versagen wir uns eine Voraussage . — Wieder -
um steht Lichtental auf eigenem Platze . Gegen
Sandweier sollte ^in klarer Erfolg zustande -
kommen . — Der letztsonntägige Erfolg dürfte
Kuppenheim anfeuern , um auch morgen gegen
Au a . Rh . beide Punkte zu erkämpfen .

Beba .
Handball

Baun 788 Zaber« — Baun 111 Rastati
Großsportveranstaltung in Rotenfels . Am

Sonntag treffen sich zum Rückspiel die Banne
Zabern und Rastatt . Rastatt , das kürzlich
gegen den Deutschen Jugendmeister nur 9 : 4
verlor , hat diesmal alle SiegesanSsichten und
kann sich damit den zweiten Platz in der
Gruppe ll behaupten . Spielbeginn 14 .30 Uhr .

Im Vorspiel stehen sick die BTM . -Mann -
schalten von Rotenfels und Rastatt gegenüber .
Man darf gespannt sein, wie dieses Spiel ans -
geht , zumal es Rastatts erstes Spiel ist . Die
Teilnehmer treffen sich um 12 .45 Uhr am
Bahnhof .
BDM .-Leistungenklassen — Freiwillige Sport -

dienstgruppe«
Wie alljährlich , messen sich am kommenden

Sonntag , vormittags 9 .15 Uhr , in der Jahn -
halle in Gaggenan die BDM . -Leistungsklassen
und die Freiwilligen Sportdienstgruppen Tur -
nen im Bann III in ehrlichem Wettkamps , um
die beste Mannschaft des Bauns festzustellen.
Die 4 besten Einzelwettkämpserinnen werden
dann zu einer Mannschaft zusammengestellt ,
die am 2 . April an den Gebietsmeisterschaften
teilnehmen darf . Zum Besuch der Wettkämpfe
sind alle Sportfreunde und besonders die Ein -
wohner von Gaggenau und Umgebung herz¬
lich eingeladen .

heim der badische Staatsminister für Unter -
richt und Kultus , Professor Dr . Schmitt -
henner . Er führte y . a . aus :

Wenn wir Europa ordnen und führen wol -
len , können wir keine Un - oder Halbgebildete
gebrauchen , müssen wir mehr wissen, mehr kön -
nen als die anderen . Aber zuerst gilt es zu
siegen — und vor diesem Ziel kann auf nichts
von dem verzichtet werden , das ins Politische ,ins Aktivistische führt . Gerade weil die Schule
über die Kinder so weithin ins Volk zu wirken
vermag , muß sie vordringlich eine Stätte poli -
tischer Aktivierung sein , Willen und Glauben
als die Wurzeln politischer Kraft wecken , jeden
Jungen und jedes Mädel zu einer Flamme die-
fes Willens , dieses Glaubens formen .

Selbstverständlich , so schloß der Staatsmini -
ster, müsse auch weiterhin das Unabdingbare
gelehrt werden , weil Lesen, Schreiben und
Rechnen immer noch am Ansang jeder großen
Leistung stehen , weil die Grundlagen der Ge-
schichte und Erdkunde für das Verstehen unserer
Zeit nicht zu entbehren sind . Aber der Auf -
trag , den der Erzieher allein nur mit wahr -
haftig warmem Herzen , beispielhaft auch in sei -ner äußeren Haltung Und in enger Zusammen -
arbeit mit Partei und Hitler - Jugend erfüllenkann , zielt auf mehr — mit dem Wissen mußer zugleich nationalsozialistischen Geist seinen
- chülern unö Schülerinnen vermitteln . Ge-
lingt ihm dies , so wird er nach dem Sieg stolz
sagen können , auch er habe seine Pflicht getan .

Feldpostdiebin ins Zuchthaus
Freibnrg . Die Postfacharbeiterin Anna Bai -

ker hat beim Postamt Markdors bei Uebeu-
lingen eine größere Anzahl Feldpostpäckchen
geraubt . Sie führte einen unsoliden Lebens -
wandet und verschenkte die gestohlenen Gegen -
stände , um sich beliebt zu machen, zum größten
Teil an ihre Kavaliere . Sie wurde vom Son -
dergericht Freiburg durch eine Strafe von 10
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr -
vertust darüber belehrt , daß Untreue und Raub
am - oldatengnt so ziemlich die gemeinste Tat
ist, die den Urheber als Volksschädling aus der
Volksgemeinschaft ausmerzt .

Mannheim . (Kindesleiche g e l ä n d e t .)
Aus dem Neckar bei Neu - Ostheim wurde die
nackte Leiche eines neugeborenen Knaben ge -
ländet . Die Ermittelungen ergaben , öaß das
Kind nach der Geburt gelebt hat . Der Tod ist
also wahrscheinlich durch Ertrinken eingetreten .

Psorzheim . IK i n d tödlich v e r n n -
glückt . ) Am Donnerstagabend lies beim
Spiel in der Holzgartenstraße der lOjahtige
Ernst Gribi in einen Lastkraftwagen . Der
Knabe wurde von der Stoßstange ersaßt , zu
Boden geschleudert itnd innerlich so schwer ver -
letzt , daß er bald nach der Einlieserung ins
Krankenhaus starb .

Pirmasens . «Gemeiner Diebstahl .)
Am vergangenen Sonntag wurde einem Front -
Urlauber , der mit dem letzten Zug gegen 23 Uhr
nachts nach Pirmasens heimfuhr und im Zug
eingeschlafen war , ein schwerer Koffer mit Le -
bensmitteln und vielen anderen wertvollen
Gegenständen entwendet . Ein 28 bis 24 Jahre
alter - Zivilist ifc als der Tat dringend ver -
dächtig anzusehen , konnte aber noch nicht aus -
findig gemacht werden .

Großstädten des Reiches große Erfolge «rn -
tete . So sprach Rieple u. a . in Wien , Breslau ,
Prag und in Kärnten und Steiermark . Ueber -
all fand er begeisterte Aufnahme . Der Bortrag
findet um 19 'Uhr im Gartensaal des Kur -
Hauses statt .

sBestandene Gesellenprüfung ) Die
diesjährige Gesellenprüfung in Handweberei
sand in Karlsruhe vor der Handwerkskammer
am 15. März statt . Drei Lehrlinge der Werk -
statt sür Handweberei der Hochschule der bil -
denden Künste Karlsruhe , die sich zur Zeit i«
Baden - Baden , Hauptstraße 140 befindet , bestan¬
den die Prüfung mit sehr gutem Erfolg . Es
sind öies : Monika Bielk , Marianne Traut -
mann und Katharina Westphal .

Ro . sA u s der N S . - F r a u e n s ch a f t .) In
der Frauenschast öer Ortsgruppe Tiergarten
herrschte eine sehr rege Tätigkeit , an der sich
erfreulicherweise die Mitglieder zahlreich betei -
ligten . So konnte bereits eine erhebliche Menge
Verbandmaterial sür das Rote Kreuz fertig -
gestellt werden . — Am letzten Pflichtnachmittag
wurden nach gemeinsamem Gesang und einer
Ansprache einige Mitgliedsbücher an treue
Mitarbeiterinnen verteilt . Frauen öer Orts -
gruppe besuchten auch wieder das Lazarett
Runkewitz , um dort von der Kreisleitung ge -
spendete Päckchen auszuhändigen , deren Inhalt
dankbar begrüßt wurde und unverhoffte
Freude auslöste . ,

(M eldung von Wohnraum .) Im
Januar 1944 wurden durch öffentliche Bekannt -
machungen die Wohnungsinhaber aufgefordert ,
unterbelegte Wohnräume beim Wohnungsamt
anzumelden . Dieser Aufforderung ist nur im
geringen Umfang Folge geleistet worden . Die
Wohnungen werden deshalb demnächst erneut
durch eine städtische Kommission besichtigt und
auf ihre Unterbelegung geprüft werden . Es
wird hierbei nochmals darauf hingewiesen , daß
von den in Baden - Baden anwefenöen Per¬
sonen nur diejenigen als Benutzer der Woh-
nung anerkannt werden können , die hier poli -
zeilich als Einwohner gemeldet sinö und durch
das hiesige ErnährungSamt ihre Lebensmittel¬
karten erhalten .

WHW . -Wertscheinausgabe
(Ortsgruppe Baden - GerokdSau .)

Die Ausgabe der Wertscheine für die Monate
Februar und März an die Betreuten finöet am
heutigen Samstag , von 15 bis 16 Uhr . auf der
Geschäftsstelle , Löwen/Hinterhauö , statt . Eine
Nachbetreuuug kann unter keine» Umständen
stattfinden , daher werden die Betreuten um
Einhaltung der AuSgabezeit gebeten .

iOrtsgrnppeHohenbaden . ) Die Wert -
scheinausgabe für die Monate Februar und
März findet am Dienstag , 21 . März , in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr in der Geschäftsstelle ,
Langestraße 75 , Zimmer 9 , statt . WHW . -Be «
treute wollen diese Zeiten pünktlich einhalten .

Spaziergänge unter Führung
Diensiao . 21 . Mär, : Treffpunkt : Bradmsplo » Üb »

(}U erreichen mit . Ttrakeniiavn <il> LeopotdZdlatz 8 .49
Udr ) . Wanderung : (» eroldsauer Ztrafze — Höllhäufer -
weg, — Geroldsaiier Wasserfall — Grobdachtai — Ge «
roidsau — Braiimspiap . biedieit : 2 ',<j Stunden (müßige
Steigung ) . Führung : ^ abrikdirektor i . R . Paul Koblick .

Äiiltwoch , 22 . •» Inn : z reffpuiikt : Pvlizeit >ir «ktt » !t
14 Uiir Wanderung : Pin ^ eniisiratze — Zcheibensirake
— l' finftot ' itftraftc — Zpolideimftrak « — Wliidcas4 - »
nOUentMl 'dftrafte — Miillenbiid (Äaft ) Heubcro —
Oberbeuern . Gei >,eit : -J ' i Stunden imiitzige Steigung ) .
Führung : Studienrat OStor Railatter .

^ reiiag , 24 . Man : Treffpunkt : Trinkballe 10 Uhr .
Wanderung : Ztourdiakapelle — Waldice — Wild park
— Seiiavos — Tiergarten . — Moitkestrane — Nurhaus ,
(»frilicit : 2 Stunden imiiftige Steigung ) . Fiihrung :
Baukvroknrist i . :>! . zrid Meiicr .

Sani - lag . 25 . Mär, : Tresfpunki : Tdegter 14 Uhr -
Wanderung lgeoiogische Letirivauderung ) : Beutia
Moitkestrane — Kiesgrube beim I5<ifn Bretel — Tier¬
garten — Parnbalicr Strafte — Porphvrwcrk — ? '

^cu »
iveierer Strafte — liägelSförstcrliof — Parnhalter Stein «
brnct » — Varnhalt «Rast ) — Nältenberg — Tiergarten .̂
Wedieit : .1 Stunden ' auf kirne Strecke starke , sonst
niäftige Steigung ». Mhrun « : Stndienrat t^ wald SU »'
bit -3 iWandcrfiihrer ) und Studienrat Dr . Hucker sgeolo -
gischer Führer ) .

Sonntag . Mär, : Treffpunkt : Kleingolfplatz iL »» -
tentalcr Allee » I I Uhr . Wanderuna : « iolkenansialt
Waldbaus Vaiscdari — Lache — ? oui ^ felsen — Mlv «
Siche — SeiSberggipfek - Gelbe (tiefte — WeroIMau «
Miiiii « iRasi » — Brabm » plav . <skb,eit : 2M Stunden
(out kurze Strecke starke , sonst mÄftia « Steigung ) ,
^ iihruna : ftrou Maria Witte .

Ans dem Murilal
P . Selbach . ( Oeffetttlidje Versamm¬

lung . ) Dienstagabend wurde eine öffentliche
Versammlung durch die Partei einberufe ».
Der Redner des Abends , Pg . Reimold au?
Rastatt , sprach über das Thema „Am Ende
bleibt uns doch der Sieg " . Der Redner sprach
über die gesamten Themen des jetzigen Arie -
g ^s und legte klar , wie das Verhalten unö
restlose Einsetzen eines jeden sein muß , um
das gesteckte Ziel erreichen zu können . OrtS -
gruppenleiter Pg . Hornnng sprach de «
Redner den Dank aus .

Horbach . IFilm .) „Frauen sind keine
Engel " . Dieser Film ist ein neues von Witz
und Laune übersprudelndes , lustiges Meister -
werk von Willi Forst — eine kuriose Liebes -
geschichte — eine tolle Komööie voller Ueber -
raschungen mit Marie Harell , Axel von Am-
besser, Margot Hielscher u . a . m.

Unzulässige Geflügelhaltung
Das LawdesernäHrungsamt teilt mit :
Als Selbstversorger in Eiern können grund -

sätzlich nur öie Personen oder Haushaltungen
anerkannt werden , die eindeutig nachweisen,
daß sie das Geflügel ohne jede Einschränkung
regelmäßig selbst unö getrennt von etwaige »
anderen Geflügelhaltungen halten , d . h. regel -
mäßig selbst füttern , pflegen und sonstwie be -
treuen . ES wllröe auch mit dem allgemeinen
Rechtsempfinden nicht in Einklang zu bring .'»
sein , wenn jemand die Selbstversorgerntion
hinnehmen könnte , ohne sich der regelmäßigen
Arbeit der Fütterung unö Pflege des Geflü -
gels zu unterziehen . Jede Haltung von Ge-
flügel für Personen lauch Verwandte ) , die
nicht zum Haushalt des Geflügelhalters ge '
hören , ist daher schon seit dem 1 . März 1940
als ..Pensionsgeflügclhaltung " verboten uns
strafbar . Pensionsgeflügelhaltungen sind solche«
die ganz oder teilweise Geslügel kür haush .ilt § '
sremöe Personen halten und diesen Zucht - odef
Schlachtgeflügel oder Eier liefern .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 12 . bis 18 . MSrz gelte«

folgende Berdnnkelungszcitcn :
Beginn : 19.18 Uhr
Ende : 6 .10 Uhr

Rheinwasserstände vom 17. März
Rheinfelden 188 (—4 ) . Breisach 144 (- 8).

Strasburg 187 (—10) . Karlsruhe - Maxau 359
(—6) . Mannheim 250 (—14 ) . Caub 208 ( 4^ 0).
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Wai die neu « Deutsche Wochenschau zeigt !

Das Gefidi * des Krieges im Süden und Offen
Tie neuesten Berichte unserer ? K . - Männer

schildern mit einer Eindringlichkeit ohne-
gleichen die Härte des Kampfes im Brücken -
köpf von Nettuno . Pausenlose Ncgenfälle ba-
ben die Ttrahe " im Süden aufgeweicht und die
Bergpfade in Sturzbäche verwandelt . Doch der
Kampf geht über all diese Schwierigkeiten hin -
weg . Wer in die Gesichter unserer Toldaten
sieht , braucht weder Bilder noch Worte , um
ermessen zu können , mit welcher Erbitterung
in diesem europäischen Frontabschnitt gerungen
wird .

Der Wehrmachtbericht meldet immer wieder ,
die Einsätze der deutschen Kampfflieger im
Osten , die , oft unter schwersten Bedingungen ,
in kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit den
Erdtruppen stehen und den schwer ringenden
Armeen Unterstützung bringen . Die , neue
Wochenschau zeigt den Flug eines deutschen
Geschwaders gegen die nachdrängenden Ber -
ibände der Sowjets , der trotz der Angriffe
durch sowjetische Jagdflieger auf das befohlene
Ziel durchgeführt wird .

Auch in diesem Kampfraum muh sich vor
allem der Infanterist mit den erschwerten Ber -
Hältnissen , die gerade in diesem Winter der
häufige Wetterwechsel mit sich bringt , abfinden .
Wo gestern noch frühlingsnahe Temperaturen
die Straßen unpassierbar machten , ist über
Nacht durch Schneefall die Landschaft verwan¬
delt . Die meterhohe weiße Last wird dann zum
Hindernis , das unter großen Mühen beseitigt
» erden muß . Aber auch hier gibt es nichts ,
was den Fortgang des Geschehens lähmen
könnte . Tie Rollbahn wird freigeschaufelt und

wo das Auto nicht mehr durchkommt , treten
Gespanne und Pferdeschlitten an seine Stelle
und sichern den Nachschub .

Daß die deutsche Führung die Sorge um
ihre kriegsversehrten Soldaten als eine ihrer
ersten Pflichten eracht-' t, zeigt eine Bildfolge
aus einer Ordensburg der NSDAP ., wo
Kriegsversehrte zu Politischen Leitern heran -
gebildet werden . "

Von der Kraft der Gemeinschaft legt ein
Bericht Zeugnis ab , der in einer Großstadt
aufgenommen wurde . Dort haben sich eine Au -
zahl von Hausgemeinschaften zusammengetan
und in freiwilliger Arbeitsleistung in einem
Berg einen bombensicheren Unterstand gebaut .

Ein Blick in eine Lehrlingswerkstatt oer
deutschen Flugzeugindustrie bedeutet , daß auch
im fünften Kriegsjahr alle Maßnahmen ge -
troffen sind , unserer Rüstung einen guten
Nachwuchs an Facharbeitern sicherzustellen.

Blitze zu Wucherpreisen ?
Blitze haben natürlich keinen Preis , sie wer -

den weder „verlangt " noch angeboten , und die
Frage , was wohl ein Blitz — eine immerhin
ungeheure Menge an elektrischer Energie , in
Sekundenschnelle verpulvert — uns kosten
würde , wenn wir ihn bezahlen wollten und
müßten , kann daher nur eine rein theoretische
Frage sein . Aber Theorie hin oder her : stim-
men muß es trotzdem . In unserer am 12 . März
veröffentlichten Bier -Zeilen - Notiz stimmte es
nicht , denn es war für einen Blitz von acht
Millionen Kilowattstunden Energie der „Kauf¬

preiS " von 125 Milliarden RM . angegeben .
Nach dieser Rechnung würde die Kilowattstunde
auf 15 825 RM . zu stehen kommen — ein
Wucherpreis , den kein Elektrizitätswerk der
Welt zu erheben wagen würde . Was „kostet "
nun so ein ausgewachsener Blitz wirklich ? Falls
man sich auf die oben angegebene Energie -
menge und den bekannten kWh -Preis von 42
Pfennig stützt — 8 360 000 Mark . Beim ver¬
billigten ^ - Pfennig - Strom „nur " 640 000 Viack.
Die wirklichen Stromkosteu , schreibt uns Dipl .-
Jng . H . Br . zu diesem Thema , liegen aber noch
sehr viel niedriger , denn an Großverbraucher
wird, der Strom zu einem Preis von 3 bis 4
Pfennigen abgegeben . Wir kämen damit auf
einen Preis von 240000 RM . , während die tat -
sächlichen Gestehungskosten etwa die Hälfte da-
von betragen .

Was bringt der Rundfunk ?
Retch » pr « gr « mm :

8 .00 — 8 .15 fluni Hören und Bebauen : Taj Bild
Helden in der deutscht » Kunst

9 .10— 9 .30 ..Wir singen vor und ihr m 'ucttt mir ,
3ut (\ c(cituna : : Heinrich ®d »um <iuit

1.1.30 — 12 .00 Heber Land und Meer «nur Berlin .
Veimifl . Polen )

12 .35 — 12 .45 Ter Beriet» Uli Laae
14 .15— 15 .00 Allerlei von nuei bi « drei
15 .no— 15.30 Tic Kapelle Hans Busch iviell
15.30 — 16.00 Äroiitbcnclite
16 .00 — 17 .00 L4 uic Stunde « unweit
17 . 15— l « .(>n Unterhaltsame «Hanne unserer Liit
1S .OO— 18 .3(1 Musikalische Klciuialcite »
19 .00 — 19 .15 tr . Gerlrud 2ocfcu : . .Tie gesundheit¬

liche Betrenuna der Kinder im Kriege '

. .Bunte Palette " . Unterlialtungise » .
du na mit Orchestern und Tollsten
? an,crischk Musik »um Wochenauitlang

leiitschlandlender :
17.15 — IP .00 Sinfonische « Kornett
18 00 — 18 .30 ToUstensendnng : „Auch klein « ? inge

rönnen uns ciinii <Jcn "
-TO.15— 22 .00 Beschwingte Mclodicnlolge

20 .15 — 22 .00

22 .15 — 24 .00

iVOid tMMÄ6&uh .g. as schöpftet * ?
Mit großer Spannung sieht Badens Spori

gemeinde dem Zpiel VfR . Mannheim — VfB .
Mühlburg entgegen , das in der Meisterfrage
nur dann eine endgültige Entscheidung brin -
gen könnte , wenn Mühlburg siegt , oder zu-
mindest ein Unentschieden erreicht . Denn auch
bei einem Unentschieden könnte man die Mühl -
burger als Meister ansprechen , da man ohne
weiteres annehmen kann , da » sie in dem dann
noch ausstehenden Spiel gegen ^ reiburg auf
Karlsruher Boden einen Sieg landen werden .
Wird MüHlbnrg das Vorhaben gelingen und
wird dainit der VfR . erstmals entthront ? Wie
man Hort, kann Mühlburg mit der gleichen
(5' ls antreten , die vor 14 Tagen den VfR . 2 : 1
schlug . Mit einer gleich gute « Leistung — das
ist selbstverständlich Voraüssetzung — könnten
die Ntühlburger ein Unentschieden heraus -
holen , wenn auch nicht vergessen werden darf ,
daß auf Mannheimer Boden das Erringen
jeden Erfolges — und ein Unentschieden war .'
ein solcher — sehr schwer fällt . Die besseren
Vorbedingungen sind insofern auf Mühlbur -
ger Seite , als sie nur ein Unentschieden be¬
nötigen , während der VfR . dnf alle ^ älle
siegen muß , um sich nicht endgültig der Chan -
cen auf den Meistertitel zu begeben.

Ei « Freundschaftsspiel in ttarlsruhe
Phönix/Germania hat sich für den kommen -

den Sonntag die Karlsruher Franklinen zu
einem Freundschaftsspiel verpflichtet , Die
Schwarz - Blauen haben als Verstärkung
verschiedene Kräfte , die wir gerne wieder ein¬

mal auf heimischem Boden begrüßen , es find
dies die Stammspieler der 1 . ^-riedenself Noe ,
Nied . Herberger und Gaßmann . Da die iVran-
konen derzeit über eine recht spielstarke Elf
verfügen , ist mit einem interessanten Zpiel zu
rcch" eu . Die Begegnung findet auf dem Phö »
nixplatz um 15 Uhr stall . W . Ernst .

Laöischerl Folge 11 j
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Personal n achrichten
» u » dem Perciche dci - Ministeriums des Stulln »

■mb Unterricht » .
Ernannt ! Zum studieurai Ztudienall . Gerhard

^ o I h c i n j an der Zrankcnschule — Lberschule für
Lunge » — in Taubcrbischosc -heim , Zt . im SUcijrft . ;
der tr . med . Oabit . ,> rit > H a » s ch i l d . ; . St . im
xt>chrb ., zum » » skenschostl . Assisi , « m Bharmakxiog .
ouititut in Heidelberg : zum Hauptlehrer weiter
einer Polk » saiutc mit 3—0 3ctiiiIftcUcn : ^ edrer ,̂ ricd -
nai ftcUtnfettfcr in Wüflhtim ; zum Haupt -
lehret als Leiter einer Volksschule >ni , 3—(i 3ciiul .
stellen Lehrer Wilhelm Zigmund in Au a . Rh . ,
Ldkr . Rastatt : Haiismcistcr Wilhelm <w ii cf an der
2cdm . Hochschule in Karlsruhe tum Betriedsalnsieut .

(»rnannt : Zum vauptletirer als Leiter einer Volks -
schule mit 3 —fi Zchnlstellen Lehrer Karl Mint ,
z. .St . Stuhr » ., in Tannenkirch Ldkr . Mtillheim : tum
Hilssichiillehrer Lehrer Alfred Kraus in Mau » ,
hei « : ; ur Lehrerin die a .v . Lehrerin Panline B e ck e r
geh . Kaiser in Manndeini

Verle «, « in fllddicr tfiacnfrtiaft : Cbcrttubiciirnt At -
fon » Lach man n von der Mollschule . Lherschule wr
Zungen î > Mannheim , an die Marie -Hartsckiulc .
Oberschule für Mädchen , Ztrasthurg

»tut Antra « in den Rulles,and verse «,t : ^ berlindien -
direktor Hermann Marlin an der Handelsledran
stall 1 in Karlsruhe ,

Brcsse » clct,tich verantwortlich : AVolt Uchmtd . Karlsruh«

Familien - Anzeigen
Q e b urIe n
y Günter , Erich . Unsere Irmy hat wie¬

der ein Brüderchen bekomm . In dankb .
Freude : Mathilde Schick geb . I-uxt , Dr .
Adolf Schick , Bankvorst . , z . Z . Wehr¬
macht . B.-Baden , Rheinstr . 6, 16. 3. 44.

tY Otmar Engelbert . Unser 4. Kind ist
angekommen . 10. 3. 44. In dank . Freude :
Frau Hermine Lumpp geb . Speck , z . Z .' F.Hüngen , Markus Lumpp , z . Z . Italien ,

ff Hocherfreut zeigen wir die Geburt
uns . Töchterchens Dori » Brigitte an .
Käthe Weniger geir . Merkürcger , z . Z .
Heidelberg , u. Fritz Weniger , Uffz ., z .
Z . Lazarett , Bruchsal , März 1944.

Herrmann Johannes . AI« letzt . Ver¬
mächtnis m. Ib . Mannes wurde mir am
13. 3. e n Kind geschenkt . In tiefer

Dankbarkeit : Liesel Hahn geb . Em-mert ,
Ga $ gena .u , Merk -urstr . 22 .

Y Siegfried - Otto . Die Geburt e . kräft .
Stammhalters zeig , an : Ursula Blaukat
geh . Streb , Rotenfels , z . Z . Klinik Dr .
Stöckl , Rastatt , A . Blaukat , z .Z . a . See .

if Unser Wolfgang ist angekommen .
Hocherfreut : Stud .-Ass . Li Weber . Ob .-

Apotheker Willi Weber , z. Z . i . Osten ,
KWe.-Durlach , Bergbahnstr . 1.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Karl

Meinzer , Uffz . d . Lw ., u. Hilde JV\ ein -
zer geb . Groblewski . Neureu -t. lsprin -
gen , 18. März 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ernst
Anna , Uffz . i . e . Luftw .-Einheit , Hella
Anna gvb . Knodigi , Mosbach , Alte
Bergsteige .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Isolde

Winter , Khe ., Friedenstr . 10, Paul
Neuhoff , Ing ., Rem'saheid -Lüt-tringbau -
sen . Tannenhof . IS . März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Marie
Schneider , Altenheim , Wilhelm Stoll ,
U'Sz ., z . Z . im Westen . 18. 3. 44 .

AU Verlobte grüßen : Hedi Merz , Willi
Kantelhardt , Bauing ., z . Z . Feldw . i . e .
Pi .-Batl ., Karlsruhe . Hirschsstr . 64 .
Leopold --tr . 39. — 18. März 1944.

Ihre Verlobung beehren sich anzjuzeig :
Erna Mannsdörfer , Karlsruhe -Rüppurr ,
Langcstr . 22 , Eugen Kopf , Karlsruhe -
Rüppurr , Ro»enweg 27.

Als Verlobte grüßen : Irma Frei , Khe .-
Knielingen , zum . .Kaiser Friedrich " ,
Waller Bechtold . Ob .-Gefr ., Kriegsm, ,
z . Z . Url . , K .-Knielingen , Boelckestr . 4 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Rosa
Weber , Hans Au -:J, Bruchsal , März 44.

\ Tir haben uns verlobt : Irene Zimmer¬
mann , Bruchsal , Kurt Hegenbart , Ben -

sen/Gau Sudetenland , März 1944.
Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud

Ripplinger , Oberhausen Amt Bruchsal ,
Karl Tscheliesnig , Feldw . u . Flugzeug¬
führer . Leibnitz , im März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Julchen
Frtei , Kfic . , Georg Ohligmacher , Ra¬
statt , AdoH -Hitler -Str . 14, 16. 3. 44 .

Vir haben uns verlobt : Jlse Meyer ,
Neckargemüml , Ludwig Hausen , Dur¬
lach , i , Z . Wehrmacht .

Ihre Vermählung geben bekannt : Max
Feil , Hauptfeldw . j. ein . Jäger -Regt .,
Erna Feil geb . Kimmich , Unteröwis -
heiim, Bahnhofstr . 6, 1J . März 1944,

Wir haben uns vermählt Georg Josef
Herberger , Lisbeth Herberger geb .
Zimimiermann . Rbein sheim . 18. 3. 1944.

Ihre Vermähliung geben bekannt : Ob .-
Gefr . W ' Ihelm Mayer , z . Z . Lazarett ,
Paula Mayer geb . Eppinger , Karlsr .-
Grünwinkel , Durmef ?!ie imer Str . 74.

Ihre Kriegstrauwi 'g geben bekannt :
Erich Schütte , Obltn . i. e. Beob .-Abt .,
Hörsingen/Magdebg . , Pia Schütte geb .
Obrecht . Zell -Harm ersbach . 18. 3. 44 .

ihre vollzog . Vermählung beehren sich
anziuze gen : Dr . Herbert Kirchenbauer ,
Oberstabs - u . Div .-Veterinär , Söllingen
b . Khe ., Hanny Kirchenbauer geb .
Skr uz ny , Groß enh 'ain/Sa ., 11. 3 . 1944.

A '.'g VeFmähite grüßen : Öberfeldw . Karl
Götzelmann , Hardheim/Odenw ., Angela
Götzelmann geb . Friedrich , Rastatt ,
Adolf -Hitler -Str . 75. 18. Mä rz 1944.

Ihre Ferntrauung geben bekannt : Willi
Hermann Schneider , z . Z . interniert ,
Luise Schneider geb . Pfefferl , Hengers -
berg . Gaggenau . Jahnstr . 5, 18. 3. 44 .

Wir haben uns vermählt : Uffz . Siegfried
Pertl , Hermi -Maria Pertl geb . Schmitt ,
Gaggenau , Merkurstr . 5 , 13. 3 . 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Gu¬
stav Adolf Glock , Lissabon/Portugal ,
Dt . Gesandschaft , Brigitte Ursula Glock
geb . Mayer , Rastatt , Murgtalstr . 32 ,
18. März

'
1944

Ihre Vermählunig geben bekannt : Willi
Handke , Oberziahilmeister , Ruth Handke
geb . Zöll er . Khe .-Rüp purr , Kleiststr . 4 .

D a n k s d d Ii n ü_c n
Für die uns anläßl . uns . Verlob , zuge¬

gangen . Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Aenne Walter , Sandweier ,
Uffz . Emil Franke .

Statt Karten ! Für die erwies . Glückw
anl . uns . Doppeltestes sagen

' wir herzl .
Dank . Uffz . Anton Stösser und Frau
Margareta geb . Lutz , Hedwig Stösser
u . Lt . ( W ) K. Popp . Gaggenau . 17.3.44

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herzl . Kurt Maier und Frau Gertrud
geb . Hasenfu «. Bruchsal , 13. 3 . 1944.

Für die erwies . Aufmerksamkeiten uriH
Glückwünsche anl . uns . Vermählung
danken herrl ch : Hugo Widmann und
Fr *u Maria getbi. Becker , Ettlingen ,
Hildastr . 15, im Märt ,1944.

•

Unerbittlich hart tfriff da «
Schicksal in mein Leibensglück
u . nahm mir im groß . R.ngen

um Großdeutschland * Zukunft mein ,
innigsitgeliebt ., herzensgut, , treuen
Minn , den ?tolz . Vater »einer «o
heiß geliebt . Jungens . uns . einziger
braver Sohn u . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager

Fritz Burmann
Gefr . . Inh . versch . Ausz . In den
hart . Abwehrkämpfen im Osten starb
er am 22 . 2. 44 an den Folgen einer
schw . Verwundg . im Alter von 32
J . für den Führer u. seine geliebte
Heimat . Unverg . von seinen Lieben
ruht uns . Teuerstes *in fremd . Erde .
Karlsruhe , Gartenstr . 41, Zusehen
(Westf ) . 13. März 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Alberta
Burmann geb . Müller mit Jürgen
u . Horst ; Farn . Hch . Burmann u .
alle Angehörigen .

■JteL . Tief betrübt teilen wir Ver -
jjffi?! wandten und Bekannten mit ,

daß auch unser hoffnungsv .,
innigstgel . u . herzensgut , zweiter
Sohn , mein treuer Freund

Pg . wottgang Heinrurger
Oberpion . u. Abit . 1943 d . Boelcke -
schule Lahr , für uns . Volkes Frei¬
heit den Heldentod erlitten hat . Er
fiel im Alter v. 18V« J . am 23 . 2. 44
in Italien . Unverg . von seinen Lie¬
ben ruht er auf ein . Heldenfriedhof .
Seinem unvergeßl . Ib . Bruder Hel¬
mut folgte er nach acht Monaten im
Heldentod .
Karlsruhe . Schloßbez . Iii , E>ing . 2,
(Lahr ) , 14. März 1944.

In namenlosem Schmerz die tief -
gebeugt . Eltern : Karl Heimburger
u. Frau Lina geb . Reuther und
»e;n liebes Dorle .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen . '

•

Großes Herzeleid brachte uns
die kaum faßb . Nachricht , daß
unser einziger , innigstgeliebt .

Sohn . unser treues Bruderherz ,
Schwager , Onkel und Neffe

Josef Schneider
Gefr . i. e . Grenad .-Regt . , bei den
schweren Abwehrkämpfen im Alter
von 38 J . am 5. 2. 44 im Osten ^ge¬
fallen ist . Unvergessen von seihen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Ettlingenweier , Beiertheim , Ettlin¬
gen . 9 . März 1944.

In tiefer Trauer . Leopold Kohr¬
mann u . Frau Karolina verwitw .
Schneider ; Bernhard Kaiser u. Fr .
Maria geb . Schneider ; Robert Utr ,
? 7 . Wehrm ., u. Frau Theresia
geb . Schneider u. alle Anverw .

Jjft/fl Statt einem frohen Wiederse -
HWl hen erhielt , wir die schmerz !.
« T * Nachricht , daß mein innigst -

gel ., herzensguter , treuer u . ödler
Gatte , Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Karl Marko
Uffz . i . e . Grenad .-Regt . , Inh . des
LK . 2, der 0 ?tmed ., Inf .-Sturmabz .
u . Westwallabz ., im Alter v . 29 J .
den Heldentod für seine gel . Heimat
fand . Unvergessen v . seinen Lieben
ruht er auf e . Ehrenfriedhof i. Osten .
Forchheim . Rosenstr . 66, Wallburg ,
13. März 1944.

In stillem Herzeleid : Frau Elsa
Marko geb . Lebt ig ; Fam . Karl
Marko ; Obgefr . Ludwig Marko
u . Fam . ; Fam . Joseph Marko ;
St .-Fldw . Arbogast Marko und
Fam . ; Stephan Marko ; P . Föh¬
renbacher geb . Marko ; K. Grass
geb . Marko ; Fam . Longin Lebtig
und Angehörige .

g(̂ Unsagbar großes Herzeleid
brachte uns die traur ., kaum
faßbare Nachricht , daß nach

kurzer .glück !. Ehe mein innigstgel .
herzensgt . Mann , mein lb . Sohn ,
unser gut . Schwiegersohn , Bruder ,
Schwaiger , Onkel und Neffe

Wilhelm Dambacher
Obgefr . in e . Grenad .-Regt ., Inh .
des EK . 2, Inf .-Sturmabz . , Verw .-
Abz . , Ostmed . u . Westwallorden ,
kurz vor seinem 29 . Geburtstag , am
23. 1. 44 in treuer Pflichterfüllg . im
Osten den Heldentod gefunden hat .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Langensteinbach , 12. März 1944.
Juliuis -Schreck -Str . 22 .

In tiefem Leid : Fr . Berta Dam¬
bacher geb . Zechiel ; die Mutter
Sophie Dambacher Wwe . geb .
Lorch ; Schwiegereltern Jakob Z «-
chiel u. Frau nebst Geschwist , n .
allen Anverwandten .

JÄkj Unfaßbar hart traf uns die
D ^W traurige Nachricht , daß unser
•Ä "1 ib . Sohn . Bruder , Schwager ,

Onkel , mein lb . Bräutigam
Friedrich Braun

Obergefr . in e . Batl .-Stab , bei den
schweren Kämpfen Italien im
Alter von 32' .'» J . am 5. 2. 44 den
Heldentod gefunden hat .
Gamshurst , 14. März 1944.

In tiefer Trauer : Anton Braun u.
Fr . Karolma geb . Koch ; Obgefr .
Karl Braun , z . Z . im Osten u . Fr .
Liesel ; Gefr . Franz Braun , z . Z .
im Osten , u . Frau Anna u . Kin¬
der ; DRK .-Schw . Emma Braun ,
z . Z . i Westrn : Anton Riedle u.
Frau Lina und Kinder ; Franziska
Braun ; Braut : Christ *ne Koch u .
alle Anverwandten .

Heute erhielt , wir die traurige
Gewißheit , daß uns . Ib ., her¬
zensgute u . unvergeßl . Toch¬

ter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Nichte

Elise Hug
(Verw .-Angestellte ) und

Rolf Reichert
(Bräutigam ) bei dem schweren Ter¬
rorangriff auf Berlin im blühenden
Alter von 24 Jahren gefallen sind .
V. Baden , Halzenbergs !!-. 66 ,
Köln a. Rh ., 13. März 1944.

In tiefem Leid : Karl Hug u . Frau
Erna geb . Landeck ; Karl Hug jr .
u . Fam . ; Friedr . Gross u . Frau
Anna geb . Hug ; Obgefr . Alfred
Hug , z . Z . i. Urlaub ; Grenadier
Hermann Hug , z . Z . i. F . ; Emma
Hug ; Liselotte Hug u . Angehör .

Seelenamt : Mittwoch , 22 . 3. 44, in
der Bernharduskirche .

Kurz vor seinem heißersehnt .
Urlaub traf uns die unfaßbare ,
traurige Nachricht , daß mein

innigstgel ., treuer Mann , der her -
zen &gt . Vater seines Kindes , mein
Heb . Sohn , Bruder , Schwiegersohn
und Schwager

Pg . Artur Stumpf
Gefr . i . e . Grenad .-Regt .. im Alter
■von 33 J . am 24 . 2. 44 in Italien den
Heldentod fand . Er folgte seinem
vor 7 Wochen verstorb . Vater . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Khe .-Daxlanden . Taubenstr . 25 .

In tiefem Leid : Frau El :se Stumpf
geb . Lumpp und Kind Reinhold ;
Mutter : Magdal . Stumpf Wwe . u.
seine Geschwister ; Schwiegei elt . :
Markus Lumpp u . Frau nebst Kin¬
dern sowie alle Anverwandten .

«

Schweres Leid brachite uns
die noch unfaßb . Nachricht ,
Haß mein über alles gel ., un¬

vergeßl . Mann , der treusorg . Vater
seltnes so sehr geleibten Kindes ,
mein lb . Sohn , unser Ib ., jüngster
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Hermann Melcher
Wach .t.meis 'ter in ein . Artl .-Regt .,
Inh . des Kriegsverd .-Kr . m. Schw .
2. Kl ., im Alter von 30 J ., kurz
vor seinem Urlaub , am 25 . 2. 1944
sein Leben für »eine gel . Heimat
gab , Er ruht auf ein - Heldenfried¬
hof in Italien .
Oberweier . Rastatt , 14. März 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Josefine
Melcher geb . StröHm mit Sohn
S' egbert ; Vater Hermann Mel¬
cher ; Tante Helene Jung ; Geschw .,
Schwiegereltern u. Angehörigen .

#

Bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten starb unser
geliebter , hoffnungsvoll . Sohn ,

unser teures Bruderherz , mein ffi.
Enkel , Schwager u . Onkel , unser
sonniger Neffe

Bernd Egner
Obgefr . in e . Pz .-Gren .-Regt . , kurz
vor s. 23 . Geburtstag d . Heldentod .
Bühlertal -Rössbühl , 15. 3. 44 .

In stiller Trauer : Albert Egner ,
Tiefbauuntern -ehmer , z . Z . b . d .
Wehrmacht , u . Frau Stefanie geb .
K' ohler ; Uffz. Hubert Weber , z.
7 . im Osten , u. Frau Maria geb .
Egner mit Kind Uraula . Liesel ,
Helmut u . Joaef aowie alle Verw .

Ein hartes u . unerbittliche «
Schicksal entriß um das
Liebste u . Beste , das wir be¬

saßen , meinen innigstgel . u . guten
Mann , den lb . Vater seines Kindes ,
meinen lb . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Otto Mai
Gefr . i. e . Grenad .-Regt ., Inh . de«
Krieg >sverd .--Kr . 2. Kl . mit Schw . ,
im Alter von 38 J . An den Folgen
seiner am 11, Febr . erlitt . Verwun¬
dung ist er am 15. Febr . in einem
Feldlazarett gestorben u. folgte sei¬
nem am 28 . Nov . 1943 im Osten ge¬
fall . Bruder Heinrich im Tode nach .
Unvergessen von sein . Lieben wurde
er a-uf einem Heldenfriedhof im
Osten mit mi'lil . Ehren begraben .
Oberndorf , 13. März 1944.

In tiefem Leid : Frau Maria Mai
u. Kind Erich ; Mutter : Frau Ka¬
tharina Mai Wwe . ; Geschwister
und alle Angehörigen .

Mein innigstgel . Mann , der
treusorg . Vater sein . Kinder ,
unser lb . Bruder , Schwager ,

Onkel u. Neffe , Gefreiter

Kurt Nestlen
Reg .-Bauinspektor , ist am 26 . Febr .
im Alter von 35 J . an der italien .
Front für den Führer u . seine ge¬
liebte Heimat gefallen .
Straßburg/E ., Schweighäuserstr . 35 .

In tiefer Trauer : Minna Nestlen
u . Kinder Dorle und Wolfgang ;
Bruder : Obergefr . Heinz Nestlen ,
z . Z . im Osten ; Schwester : Ger¬
trud Nürnberger , Karlsruhe .

#

Statt eines frohen Wiederseh .
erhielt , wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser Ib ., un¬

vergeßl . Sohn , Bruder , Schwager u ,
Onkel , mein innigstgel . Bräutigam

Anton Lorenz
Feldw . i. e. Pi .-Inf .-Regt .. Inh . d .
EK . 1 u. 2, sowie des silb . Verw .»
Abz ., i . Alter v. 31 J . i . Osten am
30. 1. 44 gefallen ist . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er in frem¬
der Lrde .
Leiberstung , 12. März 1944.

In tiefer Trauer : Mutter : Frau
Berta Huck Wwe . ; Braut Bertel
Munding , Obern >archtal/Wttbg . ;
Rosina Lorenz ; Oskar Lorenz ,
Obgefr . , z. Z . i. Osten ; Josef
Huck , Feldw . . z . Z . i . Osten , u .
Frau mit Kind ; Fr ®iz Huck und
Frau mit Kindern ; Maria Kientz
geb . Huck u . Mann , z . Z . b . d .
Wehrm . , u . Kind u . alle Verw .

Wenige Tage nach sein . Ge¬
burtstag traf uns hart und
schwer die traurige , unfaßb .

Nachricht , daß unser Ib . , einziger ,
hoffnungsv . Sohn , uns . herzensgut .
Bruder , Schwager , Onkel u. Neffe ,
mein unvergeßl . Bräutigam , Gren .

Josef Fritsch
Scharfschütze in ein . Gren .-Regt . ,
Inh . des EK . 2. Kl ., in ein . Ki*ieg>s-
lazarett an der Ostfront an den Fol¬
gen seiner schweren Verwundung
am 13. 2. den Heldentod gestorben
ist . Fern u. unvergessen v. seinen
Lieben ruht er a . e. Heldenfriedhof .
Wagshurst , Kr . Kehl , Winkel 142,

In tiefem unsagb . Schmerz : die
Eltern : Josef Fritsch , Gemeinde¬
rechner , u . Frau Kunigunde geb .
Eckstein ; Sofie Fritsch ; Familie
Anton Späth u. Frau Helene geb .
Fritsch u . klein Manfred ; Braut
Anna Baumert , d . Eltern u. Ang .

Tief erschütternd traf uns die
| unfaßbare Nachricht , daß un¬

ser einziger , geliebt , u . hoff¬
nungsvoller Sohn , Enkel , Neffe u .
Vetter , stud . med .

Rolf Buch
Uffz . u . ROB . in einem Pz .-Gren -
Regt . , im blühend . Alter von 20 J .
am 19. Febr . in Italien in tapferer
u. treuer Pflichterfüllung sein Le¬
ber f . Führer u . Vaterl . geopf . hat .
Labr/Schwzw . , Heidelberg , 10.3.44 .

In tiefer Trauer : Willy Buch ,
- Sparka -ssendir ., z . Z . Wehrmacht •

Irma Fischer geb . Wittmann u .̂ 1
alle Angehörigen .'

Statt Karten ! Am 15. 3 . 44 wurde m.
treubesorgte Gattin und Mutter

Frieda MUller
geb . Velten , wohlvorbereitet , im Alt .
v . fast 42 J . in d . Ewigkeit abgeruf .
Karlsruhe , Buntestr . 4 . Söllingen ,
Oberscheidental , 17. März 1944.

In stiller Trauer : Otto Müller ,
Straßenbahnvva &enführer , z . Zt , im
Felde ; Sohn Heinz -Otto u . Verw .

Beerdigung : Montag , 20 . 3., ll ' /tU .,
Hauptfriedihof Karlsruhe .

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
entschlief am 14. 3 . , während eines
Aufenthalts in Karlsr ., sanft nach
kurzer , schwer . Krankh . uns .. Ib .,
stets treubes, , herzensgt . , uns unver¬
geßl . Mutter , Schwiegermutt ., Groß¬
mutter , Schwester , Schwäg . u . Tante

Anna Meister Wwe .
geb . Hupfeld , im 63 . Lebensjahre .
Karlsruhe , Eisenlohrstr . 16, Kassel ,
Akademiestr . lS , Hadamar , Kr .Limbg .

In stiller Trauer : Fredr . Hölscher
u . Frau Gertrud geb . Meister ;
Georg Meister , z. Zt . Wehrmacht ,
u . Frau Friedel geb . Apel ; Grete
Meister verw . Hoffmann ; Herbert
Hölscher , z. Zt . Wehrmacht ; Wal¬
ter Hölscher u. alle Anverwandten .

Die Beerdigung fand bereits in aller
Stille statt .

E? war Gottes hl . Wille , un »ere Ib .
gute Mutter

Mechtilde Oesterle Ww.
geb . Schneider , allzufrüh nach ein .
sorgenvollen Dasein im Alter von
42 Jahren von uns zu nehmen .
Iffezheim , 17. März 1944.

In großem Leid : die Kinder :
Otto Oesterle , z . Z . i . 0 *1. ; Hilda
u. Gertrud Oesterle u . alle Anv .

Beerdigung heute Samstag , 15 Uhr ,
in Iffezheim .

Unser lb . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater u . Onkel

Friedrich Dahlinger
Gastwirt u . Metzgermeister , wurde
uns heute früh unerw . rasch durch
den Tod entrissen . Er erreichte ein
Alter von 76 Jahren .
Etzenrot , 17. März 1944.

Di e trauernd . Hinterblieb . : Fam .
Karl Schwarz , Khe . ; Fam . August
Dahlinger , Etzenrot ; Fam . Albert
Dahlinger , Spielberg ; Fam . Adolf
Eisele , Straßburg .

Beerd . : Sonntiag , 4. 15 Uhr , Etzenrot

JJL , 1

# !

#

Hart u . schwer traf uns die
Nachricht , daß auch unser
zweiter Ib . , lebensfroh . Sohn ,

Brudier , Schwager und Onkel

Josef Seebacher
Gefr . in ein . Gren .-Regt . , im blüh .
Alter von 32 l/t J . den Heldentod
gefunden hat . Er folgte seinem Bru¬
der Anton nach .
Bühlertal , Waldmatt . 15. März 1944.

In tiefem Leid : Friedrich Stricker
und Frau Katharina verw . See¬
bacher ; Fam . Franz Ehreiser und
Frau Rosa ; Uffz . Karl Droll und
Frau Klara ; Elisabeth , Robert u.
alle Anverwandten . |

«
Gottts hl . Wille war es , daß
nun auch unser zweiter , hoff¬
nungsv . Sohn , uns . lb . Bruder ,

Enkel und Neffe

Josef Morgenthaler
Uffz . in e . Grenad .-Regt ., Inh . des
EK . 1 u. 2, Iii'f.-Sturmabz . u . Ver¬
wund .-Abz ., kurz "nach seiner ?chw .
Verwundg . im blüh . Alter v. 20 J .
am 29 . 2. im Ost ^ den Heldentod
erlitt . Er folgte seinem lb . Bruder
Bernhard nach 5 Wochen im Tode
nach . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er auf einem Heldenfried¬
hof in fremder Erde .
Fautenbach , 12. März 1944.

In un .' agb . Schmerz : Josef Mor¬
genthaler und Frau Maria geb .
Schindler ; Eugen , b . d . Kriegsm . ;
Wendelin u. Alfons Morgenthaler ;
Großmutter : Franziska Schindler
geb . Ganter u. Anverwandte .

Seelenämter am 20.. 21. u. 22 . März ,
7 Uhr , in Faulenbach .

Nach kurzen glüekl . Urlaubs -
tagen kam unerw . die trau¬
rige Nachricht , daß mein Ib ..

herzensgt . Mann u. guter , treusorg .
Vater seiner zwei lb . Kinder , mein
einziger , hoffnungsfroher Sohn , lb .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Anton Gegg
Obergefr . !. e. Pi .-Batl ., Inh . mehr .
Ausz . , am 29. 2. im Alter von 31' /,
J . in Italien für Führer , Volk und
Vaterland gefallen ist . Er folgte
nach kurz einem Jahr seinem lieben
Schwager Karl . Unvergessen ruhen
sie in fremder Erde .
Hofweier , 15. März 1944.

In tiefer Trauer : Frau Katharina
Gegg geb . Jehle u . Kinder Au -
gust u. Hildegard ; Anton Gegg ,
Landwirt ; Familie Georg Jehle
und alle Angehörigen .

Mein innigstgel . Mann , glück¬
licher Vater seiner 2 Kinder ,
unser guter Sohn , Schwieger¬

sohn , Bruder , Schwager und Onke !

Arnold Schindler
MG .-Schütze i, e. Gren .-Regt ., fand
am 20 . 1. bei den Abwethrkämpfen
im Osten den Heldentod . Er durfte
sein 2. Kind Erika nicht mehr sehen .
Hofweier , Schutterwald , 15. 3 . 44 .

In tiefer Trauer : Frau Maria
Schindler geb . Fink mit Kindern
Franzel u. Erika ; Franz Schindler
u. Frau ; Franz Fink u . Frau ;
Gefr . Karl Schindler u. Frau mit
Kindern Klothilde u . Ingrid ; Fw .
Albert Meier u. Frau mit Kind
Edda ; Katharina Osswald geb .
Hof >tetter u. alle Anverwandten .

#

Ueberra »chend u. schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein lb . Mann , unser lb .

Vater , Bruder , Onkel u. Schwager
Julius Weis

Hauptm . d . Gend ., Kriegsteilnehmer
14/18 , Träger des EK . I u. II , der
milit . Karl -Friedr .-Verd .-Med . u . a .
Ausz . , am 21. 2. im Süden an der
Spitze »einer Männer im Alter von
nahezu 50 J . , gleich s. bd . ältesten
Söhnen , den Heldentod für Deutsch¬
land « Ehre u . Freiheit gefund . hat .
In Dankbarkeit u . Stolz werden wfr
seiner gedenken .
Kippenheim . 14. März 1944.
Hinderoburgstr . 225 .

Fr . Emilie Weis geb . Weinacker ;
^ -Sturmm . Hans Weis , z. Z . im
Lax . ; Günter Weis; Fam . Andreas
Weis -Danner . Mengen ; Fam . Al¬
bert Wurth ; Fam . Wilhelm Liefert .

Der Herr über Leben u . Tod rief
gestern nacht unsern lb . gt . Vater ,
.Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Leonhard Hartmann
Oberwerkführer a . D . , nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter von 73
Jahren in «ein ewiges Reich .,
Karlsruhe . Gerwlgstr . 39, 17. 3 . 44.

Die trauernd . Hinterblieb . : Karl
Hartmann u . Frau Elisabeth geb .
Brenner ; Frau Anna Faber Wwe .
geb . Hartmann : Erwin Hartmann ,
z . Z . Posen ; Leopold Janson u.
Fr . Lina geb . Hartmann u. Enktlk .

Beerd . : Montag , 20 . 3., 12.30 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen ist meine
lb . Frau , uns . gt . Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante

Friederike Braun
geb . Imberger , nach einem arbeitsr .
Leben nach kurzer schwerer Krank -
lieit sanft entschlafen .
Khe .-Bulach . Litzenhardtstr . 9 .

In tiefer Trauer : Johann Braun
u . alle Angehörigen .

Beerdig . : Montag , 20. März , 16 U .,
Friedhof Bulach .

A
Ra ch u . unerwart . entschlief
nach kurzer schw . Krankheit

u . arbeitsreichem Leben unser her¬

zensgt . Ib . Vater , Schwiegervater ,
Großvat . , Bruder , Schwag . u . Onkel

Pg Karl Friedrich HOniq
Ratsherr u . Qrtsbauernf ., im Alter
von b3 Jahren .
Khe .-Knielingen , 17. März 1944.

In tiefem Leid : Friedrich König ,
Oberer ., z. Z . Wehrm . , u . Frau
Mina geb . Wittmeier u. Sohn Gün¬
ther ; Erwin König . Uffr ., z . Z . i.
Osten , u . Frau Elsa geb . Witt -
meie* ; Willi König . Stabsgefr . , z .
Z * i. Urlaub ; Berta König ; Karl
Körn u. Frau Emma geb . König
u. alle Anverwandten .

Beisetzung : Sonntag . 19. 3 ., nachm .
15 Uhr , von der Friedhofkap . aus .

Mein r̂euer Lebenskamerad , unser
lb . Vater und Großvater

Friedrich Gutsch
Druckereibesitzer u. Ver ' eger , ist
heute nach kurzer Krankheit - im
Alter von 81 Jahren heimgegangen .
Karlsruhe , 16. März 1944.

Helene Gutach geb . Kaul ; Dr¬
ing . Rolf Gutsch u . Frau Gertrud
geb . Hildebrandt ; Proi . Erich
Huth u . Frau Hertha geb . Gutsch
nebst Tochter Iduna .

Feuerbestattung : 20 . März , 15 ühr ,
in Landau/Pfalz .

Nach einem langen schweren Heiden
verstarb mein lb . Mann , unser her¬
zensguter Vater . Bruder , Schwager
und Onkel , Zimmermeister

Franz Glaser
im Alter von nahezu 59 Jahren .

Achtrn , Stuttgart , 16. März 1944.
Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Frau Elise Glaser geb . Raelle U.
Kinder nebst Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 19. 3., 15 U>hr
vom Fr .edhof aus .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
verschied gestern nachm . mein lb .
Mann , nin er guter , treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Markus Rheinschmitt
nach kurzer schwerer Krankheit ,
woih'l'vorbereitet , im Alter v. 69 J .
Waldmatt , 17. März 1944.

In stiller Trauer : Frau Berta
Rlieinschmitt geb . Denu ; Aug . Rie¬
be ! u. Frau Lisbeth geb . Rliein¬
schmitt ; Karl Re ;ser u . Frau Luise
geb . Rheinschmitt ; Konrad Rliein¬
schmitt u . Frau Frieda geb . Reith ;
Leonhard Faller u. Frau Mathilde
geb . R'heinschmitt ; Karl Hörth u .
Frau Gertrud geb . Rheinschmitt ;
Johann Reith u . Frau Magdalena
geb . Rheinschmitt u . 10 Enkel so¬
wie alle Verwandten .

Beerdigung : Sonntag , 19. 3., 14 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

Völlig unerwartet nahm der Herr
heute morgen unsern kleinen Son¬
nensch, , Reinhards gel . Brüderchen

Stefan Andreas
im Alter von vier Monaten wieder
zu sich in die Ewigkeit . Dem Va¬
ter war es nicht vergönnt , »einen
zweiten Buben in d . Welt zu sehen .

Frankenstein/Pf . , 15. März 1944.

In tief . Schmerz : Ruth van Brief ,
pr . med . Karl v. Briel , z .Z . i. O .

Beerdigung : Montag , 20. 3. , 10.30
Uhr in Karlsruhe , Hauptfriedhof .

Für die uns in so zahlr . Weise erw .
Teilnahme bei dem schmerz !. Ver¬
lust uns . Ib . , unvergeßl . Vaters ' Dr .
August Kammerer , Pol .-Insp . a . D . ,
sagen wir al'len herzd . Dank . Adolf
Kammerer u. Frau Elsa geb . Knauß .
Karlsruhe , Waldring 43 .

Für die viel . Beweise aufr . Anteiln .
beim Hinscheiden uns . lb . ffnticMaf .
Agate Aich geb . Igel sagen wir
herzl . Dank . Im Namen aller trau¬
ernden H .nterbl . : Bonifazius Aich .
Karlsruhe , Stösserstr . 3a .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem tiefen Leid an !, des
Todes un«. lb . Mutter Hernrne Hecht
Wwe . geb . Doldt , sagen wir allen
unsern herzl . Dank . Dr . med . Alfred
Hecht , Oberarzt , z.Z .i. F ., Trudel
Hecht . Khe ., Bachstr . 44, 9. 3. 44.

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem Hinscheiden m. lb .
unvergeßl . Mannes Franz Stresow
sagen wir unsern innig -ten Dank .

In tief . Leid : Elsa Stresow Wwe .
Karlsruhe , 10. März 1944.

Für d e aufr . Teilnahme beim Hel¬
dentod uns . lb . Sohnei Emil sagen
wir allen herzl . Dank .

Familie Emil Kohl .
Karlsruhe , Rabenweg 8.
Scelenamt : Montag , 20 . 3. 44, 7 Uhr
in St . Bonifaz .

Statt Karten . Für die liebev . Anteil¬
nahme beim Heimtfanj : uns . guten
Mutter Frau Anna £ lkucli Wwe .
sagen wir allen herzl . Dank .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
J . Trotter und Frau .

Karlsruhe , Humboldts -tr . 37 .

Beim Heimgang uns . lb . I ntschlaf .
Friedrich Gauch durften , wir viel
Liebe u. aufr . Anteilnahme erfahren .
Wir sagen h ermit allen recht herzl .
Dank . Ernestine Gauch geb . Städele
und Angehörige . Karlsruhe , Kn e-
bisstr . 10, 7. 3. 1944.

Für die uns erwies , überaus zahlr .
Anteilnahme am Ableben uns . unver¬
geßl . , Ib . Tochter Martha fagen wir
allerherzilicbsten Dank .

L. Hans Donecker und Frau .
Karlsruhe , Kleiststr . 9 , 15. 3 . 44.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . u . herzl . Anteilnahme anläßt ,
des Heldentodes uns . Ib . Ernst Buch
sagen wir allen uns . herzl . Dank .

Familie Ernat Buch .
Khe .-Mühlburg , Lameystr . 33 .

Allen , die un« während der Krank¬
heit u . beim Hinscheiden uns . lieb .
Vaters Johann Mai ihre Teilnahme
bewiesen , danken wir herzlichst .

Ad . Häuf u . Fr . Emilie geb . Mai .
Karlsruhe , 6. März 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . beim Tode mein . lb .
Frau u . Tochter Irma Zachäckel sa¬
gen wir allen herzlichen Dank .

Kurt Zachäckel u. Angehörige .
Khe .-Rüppurr , Rastatter Str . 93.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an d . schjy . Verluste m . Ib .
Mannes Georg Rittmann sprechen
wir allen unsern herzl . Dank aius.

Frau Barbara Rittmann geb . Wenz
und Angehörige .

Karlsruhe , 6. März 1944.

Statt Karten . Für - die aufr . Teiln .
bei dem Heldentod uns . geliebten
Soihnes u . Bruders Jäger Erich Wal¬
ter danken wir herzlich .

San .-Obgefr . Erich Walter u . Frau
Luise und Tochter Sigrid .

Karlsruhe , Morgen tr . 33, 8. 3. 44.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Todes unserer Ib .
Mmtter sagen wir un* . herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Fam . Franz Bleßinger .

Khe .-Daxlanden , 9. März 1944.

Statt Karlen . Für die überaus herzl .
Anteiln . bei dem schwer . Verlust
m. im Osten verstorb . Mannes dan¬
ken wir herzlich . Frau M :na Wolf
Wwe . und Angehörige .
Khe .-Durlach . Gymnasium *tr . 10.

Allen , die uns beim Heldentode uns .
Ib . Ludwig so aufr . ihre Teiln . be -
knind., herzl . Dank . In still . Trauer :

Fam . Ludwig Ackermann ; Braut
Karoline Jungk ;nd u. alle Angeh .

Maximiliansau , Huttenheim , 8 . 3 . 44 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herul . Anteiln . b . d . He mg . m . Ib .
Mannes , un«. gt . Vaters Karl Heinz ,
Metzgcrm .-tr . u . Gastwirt , sagen
wir allen herzlichen Dank .

Frau A . Heinz geb . Schiindwein .
Bruchsal . 6 . März 1°44 .

Für die herzl . Anteiln . anl . des Hel¬
dentodes uns . Ib . Sohnes Soldat Jo¬
hannes Kreischer Sprech , wir uns .
herzl . Dank aus . Johann Kreischer
u. Frau geb . Kaffitz und Kinder .
Bruchsal , 7 . März 1944.

f-ür die viel . Beweise herzl . Anteil ,
nähme b . Heimgang uns . lb . Vaters
Rudolf Lotsch , Blechnermstr ., sagen
wir allen uns . ticlgef . aufr . Dank .

Frau Emma Lotsch Wwe . n. Ang .
Wössingen , 8. März 1944.

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme an uns . schwer . Verluste
durch den Heldentod uns . Ib . . un¬
vergeßl . Willi danken wir herzlich .

Familie Otto Stickel u. Braut .
Huttenheim , Restauration , 7. 3. 44.

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme b . Heldentode un«. lb . Sohnes
u . Bruders Uffz . Karl Drexler dan¬
ken wir bestens . frau Walburga
Drexler Wwe . u. Tochter Josefine .
Oetigheim , 6. März 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
anl . des Heldentodes m . lb . Mannes ,
uns . gut . Vaters , Obgefr . Wilhelm
Nold , sprech . wir uns . herzl . Dank
au«. Frau Maria Nold u . Kinder .
Rastatt , 7 . März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
oeiau schmerz !. Verluste m. lb . El¬
tern Maria Linz u. Alois Linz spre¬
chen wir uns . innigsten Dank aus .

Familie Bernhard Vollmer .
B .-Baden , Fremersbergstr . 58 , 9 .3 .44

Für d . ehrende , überjsus wohltuende
Teiln . an d . schmerz !. Verluste uns .
\b . Entschlaf . , Frl . Oltlllt Bergold ,
sagen wir tiefgefühlt herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gernsbach , 7. März 1944 .

Für die viel . Beweise aufr . Anteiln .
beim Heldentod m . Ib ., unvergeßl .
Gatten Obgefr . Hugo Tschann ein
herzl . Vergelt ' s Gott . Rosa Tschann .
B.-Baden -Öos , Querstr . 1, 9 . 3 . 44.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
an dem Heldentode uns . lb . Sohnes
Obgefr . Georg Schneider danken
wir herzlich .

Heinr . Schneider u. Frau Melitta .

Für die herzl . Anteiln . an uns . gr .
Leid um mein , a d . Felde d . Ehre
geblieb , unverg . Ib . Mann u. gut .
Vater , Feldw . Willi He »dt , sprech .
wir uns . herzl . Dank aus . Jul ' h ^n
Heidt mit Kindern nebst Angehbr .
Weingarten , 7. März 1944.

Für die vial . Beweise herz !, u . aufr .
Anteiln . be m Heldentode m. Ib . un -
vcrgeßl . Mannes Uffz . Fritz Hcrt -
weck spreche ich tri. tiefempf . Dank
au«. Klara Hertweck u . Anverw .
B.-Baden , 7. März 1944.

Statt Karten . Für die mitfühl . An¬
teiln . beim Heldentod n?- Ib . Leb .-
Kiamerad . u . Vaters Gren . Wilhelm
Dreher danken wir von Herzen .

Frau Margarete Dreher u . Kind
nebat allen Anverwandten .

Rotenfels . 8 . März 1944.

Für die herzl . Teilnahme anläßl . d .
Hinscheidens uns . Ib . gut . Vaters
Isidor Rahner sagen wir hiermit all ,
unsern aufrichtigsten Dank .

Im Namen aller Angehörigen ;
Ferd . Rahner .

Hörden . 8. März 1944.

Für die mitfühl . Anteilnahme beim
plötzl . Tod m . unvergeßl . Ib . Man¬
nes Heinrich Ohlinger sage ich in¬
nigsten Dank . In tiefer Trauer :

Edith Ohlinger u . K 'nd Evi nebst
allen Angehörigen .

B.-Baden . 7. März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
beim sdrw . Verlust durch den Flie¬
gertod uns . Ib . unvergeßl . Sohnes
u . Bruders Obgefr . Lorenz Seiter
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
Familie Bernhard Seiter , Waldmatt .

Für die viel . Beweise mitfühl . An¬
teiln . an !, des Heldentodes uns . Ib .
teur . Sohnes , Lt . u . Komp .-Führer
Pg . Helmut Berberich , sag . wir in¬
nig . Dank . Familie Leo

'Berberich ,
Gisela Bratzier , Braut .
Sasbar & üb . Achern , März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . dem Heimgang un«. Ib . Entschlaf .
Konstantin Wittenauer . Sc'hloser -
meister , sagen wir all . herzl . Dank .

Franz Wittenauer . Schlossermstr ..
und alle Anverwandten .

Sasbach , 7. März 1944.

Für die uns erwies , herzil . Teiln .
b . Heldentod uns . innigstgel . Sohnes
Paul Schneider sprechen wir uns .
herzl . Dank aus . In st Her Trauer :

Karl Schneider . Malermeister , u .
Frau u. Anverw . >

Oberachern , 3. März 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heldentod
m . Ib . Sohnes u . Bruder « Grenad .
Leo Striebcl sagen wir allcu herzl .
Dank . Fam . Martin Striebcl u. Ang .
Bühlertal , Wintereck , 7. März 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
her ?!. Anteiln . beim Heldentod uns .
Ib . ein ?. Sohne « u . Bräut g . Obgefr .
Leo Jägel danken wir allen h; rzl .

Emil Jägel u Frau geb . hauth
und Braut .

Altschweier , 7 . März 1944.

Für die «uir . Teilnahme anl . des
Heldentodes m. innigstgel . , unverg .
Gatten , Uffz . Kurt Zimmermann ,
sagen wir - unfern herzlichen Dank .

In tieler Trauer : Frau Frieda
Zimmermann u . Angehörige .

Offenburg , 10. März 1944.

Heiraten
Uerchäftsinhabei in Oborbäden , 57/

1,75, « vgl . , schlank , dkl .-blond , ruh .
Charakt ., m . gutgeh . Geschäft , wü .
Briefw . zwecks Heirat mit gesund .,
evgl .-glätib . , gebild . u . hausfraul .
MSdchen , zw . 28—35 iL. gedieg .,
vermög , a Stadt od . Land . 0 mit
Bild u . 15479 Führer -Verl . Karlsruh » .

Fabrikant , 30er , vermög ., sucht cha -
rakterv . Dame zw . bald . Ehe . Näh .
unt . 141 dch . Briefbund Treuholf ,
Briefann . München 51, Schließt . 37.

Osterwünsche sind auch 1944 vorge¬
merkt v . Damen u . Herrn , die ein
Ib . Helm „ bieten können " u . wied .
Anmeld ., die ein ,,lb . Heim " such .
Schreiben Sie deshalb bald an d .
seit Jahr . bek . Schwarzwaldzirkel ,
der schon vielen den Herzensw .
erfüllte . Monatl . Beitrag '.litt 3 — o .
jegl . Nachz . Bild m . Rückporto an
Landh . Freyja , Hirsau - Calw , Ruf 535.

Witwer , 50 J., Metzger u . Witt , sucht
Einheira t . S 58594 Führ .-V. lUrlir .

Frl. wü . jung ., nett . Herrn , zw . 20-30
3. zw . spat . Heirat . Bild gewünscht ,
Kriegsvers , angen . EJ RA 508 Führ .-
Verl . Rastatt .

Hauptlehrer , 50er , str . Ersch .. sehrt
sich n . ideald ., geb . lebensg ®*.
E3 m . Bild (zur ., Verscnw .) 58466 an
Führ er -Verlag Karls ru'he .

Handwerker , 54 j ., 1.78 gr . , gesch .,
o . Anh .. aus gt . Fam ., Schwarzw .
sucht Dame zw . Heirat . B. ' d -CSI u .
53567 Führer -Verla -g Karlsruhe .

S7J£ hrige , i. mitt 'd . Großstadt , m.-gr .
v . gut . Aeuß ., natjrlieb ., tücht . in
Gesch . u . Heush ., sucht liobensw ,
gebild . lebenskam . Kleinstadt aueti
Land angen . P3 j 13924 F.-V. Khe

Geschäftsmann , Mitte 40. mittelgr .,
ev . , alleinst , m . größ . Barverm . u .
Grundbes . wü . geeign . Ehepartn . m .
? ngen . Aeuß bis J6 3. Bi | d -G3 u .
G 13916 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Witwer v Lande , m . gt . Ausk . wü .
sich baldigst z . verh m Frl od .
Witwe oh . Anh ., 40—45 3., die L:©be
z . 2 kl Mädch hat i>. Haus - und
Feldarbeit versteht C?3 v . n , ehr -
haft . Pers erw . BA 2702 an Führer -
Verla « " ?den -Bade i .



: |

Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchsat . Durch Ausschlußurteil des
Amtsgerichts hier vom 14. März 194-4
wurd © der Grundscnuldbrief über
ti 'ie Im Grundbuch von Forst Band
50. Heft 27, 3. Abt . Nr . 2 auf Lgb .Nr
2448/5 und 241Z/1 der Gemarkg . Forst
eingetragene Grundschuld in Höhe
von Zehntausend Reichsm . zu Gun¬
sten des Max Diehl , Bäckermeister
In Forst , für kraftl . erklärt . Bruchsal
14. Z. 44. Amtsgericht

Rastatt . Himbeerpflanzen , ca . 500 St .,und einige Pfirsichbäumchen wer¬
den ab sofort im Hof des städt . Far -
renstalls gegen Barzahlg . abgegeb .
Der Bürgermeister .

Lehrling , kaufm ., lof . gesucht . Otto
Lampson , Büro -Einrichtungen , Karls
ruhe , Kai serstraße 193/195 .

chrling , kaufm ., für uns . Druckerei¬
büro z . 1. April ges . Ige . Leute m
gut . Ailgemeinb . wollen Bewerb
einreich , an Kunstdruckerei Kunst
lerbund Karlsruhe A.-G ., Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 8— 10.

ehrlir .g , kauf n ., gesucht . Schüler mit
höh . Handelsschule bevorz . Vorzu
stell , bei Fa . L. Mang , Stolzenberg .
Baden -Baden -Oos .

ehrling od . Lehrmädchen für Einzel
handelsgesch . In Haus - u . Küchen
geräfen , Eisenwaren , Werkzeuge
Oefen und Herde , für 14. 44 oder
später gesucht . Ph . Nagel , inh . W.
Sindermann , Kartsruhe , Kaiserstr .55.

B.-Baden Hausbrandversorgung 45 44
Das Wirt schaff samt — Abt . Kohle —
Waldseestr . 24. ist wegen Jahres
abschluß .arbeiten vom 20. März bi
einschl . 1. April für den allgemeinen
Publikumverkehr und für fernmündl
Anträge geschlossen . Für Umquar¬
tierte bleibt die Kohlenstelle diese
Zeit über von 8— 12 Uhr geöffnet
Stägt . Wirtschaftsamt — Abt . Kohle

Willstätt . Aufgebot . Der Inhaber des
von uns ausgest . Sparkassenbuches
Nr . 314 wird aufgef ., dasselbe in
nerh . 4 Wochen an uns . Kasse vor
zulegen . Bei Nichtvorlage innerh
dieser Frist gilt da »s Buch für kraftl
Willstätt , 16. 3. 44 . Bez .-Spk . Willstätt

Stellen - Angebote
Mediziner als wissensch . Mitarb . fü

Forschungslabor , pharm . Fabrik ges
El BA 2807 Führer -Verlag B.-Baden

Angestellte für den höh . u . mittl
Verwaltungsdienst — Assessoren
Referendare , Dipl .-Volkswirte , ver
waltungsmäßig , verkehrstechn . u .
kassentechn . vorgebildete Büro
kräfte — sowie Stenotypistinnen ,
perf .

"
in Steno u . Schreibmaschine

auch halbt ., Vergütung nach TO .A
von Reichsverwaltung für Verkehrs
aufgaben im Reichsgebjet und in
den besetzten Gebieten gesucht
Als Bewerber werden auch Volks
deutsche zugel . Die Bewerb . haben
zu enthalt . : Selbstgeschr . Lebensl .
Paßbild , beglaub . Abschriften von
Schul -, Lehr - und Beschäftigungs
Zeugnissen , sowie Nachweis der
deutschblüt . Abstammung . Die Be
Werbungen sind unter Ka . 30445 a
an Ala , Berlin W 35 einzureichen

Buchhalter ( in ) , bilanzsich .. mögl . m
Kenntn . d . Baustoffbranche . Kriegs
Versehrter angenehm , gesucht .
El RA 8937 Führer -Verlag Rastatt

Buchhalter ( in ) evtl . nur halbtags ges .
Angenehme Tätigkeit . El 15190 Fühv
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , mögl . erfahren , in Buch
haltung und Kontenrahmen , techn
Einkauf , für Maschinenfabrik Nähe
Landau für sofort gesucht . S unter
M .H. 4140 an Ala Mannheim .

Kontorist (in ) od . Bürohilfe für allgem
Büroarbeiten u . Telefonbedienung ,
mögl . Im Maschinenschreiben be¬
wandert , Steno nicht unbed . erfor¬
dert von mittl . Industriebetr . zu
sofortigem Eintritt , Jedoch spätest
auf Ende März oder Ende April ge
sucht . E3 59863 Führer -Verlag Khe

Kraft , männl . od . weibl ., mit gute
Auffassungsgabe , ganz - od . halb
tägig , zur Einarbeitg . in uns . Buch
haltung gesucht . Meldung erbeten
bei Deutscher Bauerndienst . Lan -
desverwaliungsst . Karlsruhe . Fritz -
Todt -Str .12, Geschäftszeit ' -3— 17 U

Bauführer , tüchtig , jüng ., mögl . mit
Praxis . Kriegsvers , angenehm , für
Großbaustelle i. Mannheim gesucht .
S RA 8936 Führer -Verlag Rastatt

Kontrolleur z . Ueberwach . d . Fabri
kation , Krieg -svers . angenehm , mit
techn . Kenntn . u . Erfahr , in Men¬
schenführung , von ehem .-techn . Be¬
trieb (Kleinstadl ) In ausbaufähige
Stellung ges . EI unt . S .H . 2042 dch .
Annoncen -Expedition Carl Gabler ,
GmbH ., Stuttgart -N ., Königstraße 42.

Modellschreinermeister , tücht .. mit
guter , theoret . Ausbild , und reich
techn . Erfahr ., von Leichtmetallgie
ßerei in württ . Kieinstadt für die
Planung und Ueb erwachung von
Holz - und MetallmodeUeinrichtung .
zum sof . Eintr . ges . Werkswohnung
ist vorhand . Uebl . Bew . u . Ak . 1144
an Ala , Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Werkzeugmacher . Industriewerke In
den Donau -Alpen -Gauen suchen a .
sof . od . spät , für die Abt . Haupt
werkstötte : e . Werkzeugmacher , e
Schnitt - u . Stanzenbauer für Ge¬
senke , e . Lokschlosser , e . Kessel¬
schmied für Lokfach . e . Werkzeug¬
schleifer auf Feinmessung . e . Dre¬
her . Abt . ElektrowerkstStte : e An
kerwickler , einen Elektrotechnike
(Schwach - u . Starkstrom ), e Mecha
niker , e . Elektromonteur . Abt . Hof -
und Platzbetrieb : ein . Ofenmaurer .
Bew . mit den übl . Unter !, umt . Ang .
des Kennw . A 102 (unbed . anzug .)
an Kappauf & Langbein , Annoncen -
Expedition , Berlin -Schöneberg , Gu -
stav -Müller -Platz 5.

Motorenschlosser . Industriewerke in
den Donau -AIpen -Gauen suchen a .
sof . oder später für die Abt . Kraft -
fahrzeugstelle : e .Motorenschlosser ,
ein . Autospengler , ein . Karosserie¬
schlosser , e . Automechaniker , e .
Autoelektriker für Schwächste (Ar¬
beiten auf Prüfst .) ; Abt . Verkehrs¬
wesen : e . Lokführer , e Autogen¬
schweißer . e . Kesselschmied , e .
Lokschlosser , e . Weichenschlosser ,
e . Schmied für Lok - u . Wagenbau .
Bew . mit den übl . Unter !.. Angabe
des Kennw . A 103 (unbed . anzug .)
an Kappauf & Langbein , Annoncen -
Expedition , BerUn -Schöneberg , Gu¬
stav -Müller -Platz 5.

Uhren -Reparateur f. Reparaturen auß .
dem Haus gesucht . Ch . Koeble ,
Pforzheim , KronprinzenytraOe 1.

Lehrling für sofort gesucht . Alfred
Hurle , Blechnerei -Installation , Bad .-
Baden . Drachengäßchsn 1.

Mechaniker -Lehrling ges . Eberhard ,
Karlsruhe , Baumeisterstraße 40.

'. ehrling , der Lust hat , das Küferhand¬
werk zu erlernen , kann sof . od . auf
Ostern eintreten bei E. Pfistner ,
Küfermeister , Gaggen au -Ottenau .

Sekretärin , mit gut . Allgemeinbildg .,
selbst . Korrespondentin , perf . Ste¬
notyp ., . mit Büroerfahrung , in Ver -
trauensst . für Betrieb in Kieinstadt
ges . Eil-El mit Bild unt . N .W . 6655
durch Ann .-Expedit . Garl Gabler ,
GmbH ., Nürnberg , Königstr . 57/59 .

Lehrmädchen für den Verkauf in uns
Spezialgeschäften sof . ges . Vorstel¬
lung persönl . unter Vorlage von
Zeugnissen bzw . Abschriften . Firma
Willy Brohm , Karlsruhe . Zentrale
Wilhelmstraße 35.

Lehrmädchen , künstl . interessiert , für
sof . od . auf Ostern gesucht . Photo
Hartmann , Bad .-Baden , Langestr . 43

Lehrmädchen f . feine Damenschneide
rei ges . E3 59680 Führer -Verl . Khe

Lehrmädchen auf sof . ges . Kondito¬
rei -Kaffee Leinweber . Karlsruhe

Stellen - Gesuche
Industriekaufmann , 40jähr ., in leit .,

ungek . Pos ., mit lang . Erfehrg . in
Verkfs .-Organis , und Verwaltg . , im
Innen - u . Außend ., sucht aus Ge¬
sundheitsgründen gleichw . Stelig .
als Abt .-Leiter , Verw .-Chef od . Or -
ganisator . El 15489 Führ .-Verl . Khe .

Stehpult m . Schubl ., D ? 15, Wasch -
mange 7M 25, Bücherregal 3tei
71H 14, Wanduhr , pol ., M 30

'
, 1 Dtz .

Gabeln ( schwarz . Heft ) 71)1 6.—, 2
Schlafzimmerbilder , zus . All 20 . zu
verk . 13 15048 Führer -Verlag Karlsr

Kaufmann , jung , vers ., sucht ausbauf .
Vertrauensstellg . als Stellvertreter
d . Betriebsführers . Beste Umgangs¬
formen . guter Verhand !jngsleiter .
E3 59744 Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin • Sekretärin , evtl . auch
über Kriegsdauer , in pharmaz . Be¬
trieb In kleinerer Schwarzwaldstadt
ges . Ca mit Angabe der seitherig .
Tätigkeit unt . C 748 durch Süweg
Annonc .-Exp ., Stuttgart , Postf . 900.

Kontoristin , mögl . mit einigen Erfah¬
rungen in Buchhaltung , für Ma¬
schinenbetrieb Nähe Landau In
Dauerstellung gesucht . G3 unt . M.H
4139 an Ala Mannheim .

Kaufmann , gelernt ., Ende 40, 20jähr .
Revisionspraxis in Bank , Handel u .
Industrie , jetzt I. beietzt . Ausland ,
wünscht aus familiär . Gründen nach
Deutschland zurückzukehren . Lei¬
tende Tätigkeit als Dauerstell , ges .
Ea 15194 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , techn ., Kriegsvers , 29 3.,
s . Stelig . als selbst . Diktat -Korresp .
in Metallindustrie , vorzugsw . Auto -
branche , aus gesundheitlich . Grün¬
den Schwarzwald bevorzugt . EI RA
594 Führer -Verlag Rastatt .

Zwillingskinderwagen , fast neu , 60 -
Jl)i zu verk . Oetigheim, Mühlstr. 37.

Akkordeon , erstkl . (Knöpft .) , 350 71)1
zu verk . EI 59800 Führ .-Verl . Karlsr .

Handharmonika , Club 4 m . Reg ., gut
erh ., zu verkaufen . Pr . 190 7DH.
El 59381 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Einstellrinder zu verkaufen . Unter
öwisheim , Friedrich Straße 15.

Einstellrind , trächt ., zu verk . Friedr .
Schaufelberger , Weingarten (Bad ).
Friedrich -Wilhelm -Straße 4.

Geige mit Bogen u . Kasten f. 50 JtH
zu verkauf . Karlsruhe -Land I, Ge -
neral -Litzmannstr . 4 .

Ring , Aquamarin , 71)1 55. 1 Kette mit
gold . Top . Anh ., 71)1 35 zu verkauf .
E*3 59686 Führer -Verlag Karlsruhe

Hochfrequenz -Heilapparat 60 TM zu
verk . GS Ge 3647 F.-V. Gernsbach .

5 Tafeln Blech , 2X1 m, gebr ., für
Gartenhütte , zu verkaufen . 12 71)1.
Müller , Khe .. Blumenstr . 9. H. I. r .

Rind , einjähr ., schwerer Schlag , zu
verk .- Bietigheim/B ., Lepoldstr . 11

Bruthenne , elektr ., 220 V., 220 Vol ' ,
Ssndbrüter , m . Zubeh . f . 115 7Dt z .
verkaufen . 3osef Simon , Gaggenau ,
Karl -Kohlbecker -Str . 11.

Hlmbeer - u. Erdbeersetzlinge sind v .
heute ab zu hab . Versand n . mögl .
Aug .Berger ,Rastatt ,Friedrichs ring 72.

Himbeerpflanzen hat laufend abzu¬
geben Edgar Ullrich , Baden -Baden ,
Rheinstr . 28, Ruf 1215/1018 .

Pritschenwagen , kl ., vierrädr .. Preis
7M 70 zu verk . Ruf 5925 Karlsruhe .

Landauer , gut erh ., 7Vtl 700 zu verk .
'S5! 59668 Führer -Verlao Karlsruhe .

Stenotypistinnen , jung .,auch Anfänge
rinnen , teilw . auch für allgemeine
Büroarb ., zu bald . Eintritt von hie
siger Großhandelsfirma gesucht .
El 59757 Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , tücht ., für Maschinen
fabr . Nähe Landau , evtl . auch halb
tagsweise , in Daue rsteH . gesucht
ta unt . M .H. 4158 an Ala Mannheim

Fräulein , jüng ., m . gut . Handschr . u
Kenntn . in Masch .-Sehr . u . Steno
für hies . Großhandelsfirma sof . ges
Bew . m . -lichtb . u . 15191 F.-V. Khe

Fräulein , jg ., od . Frau, als Geschäfts
führerin sof . gesucht . Mögl . Kenntn
in Buchführung und Schreibmasch
S 59705 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimleiterin für im Aufbau befind !
Fräuenwohnheim (keine Baracken )
in Schwarzwaldstadt für sof . ges .
die für d . Ordnung !. Hause sorgt ,
aber auch die Insassen betreut .
Selbst . Dauerposlt . wird verantwor¬
tungsbewußter Frau geboten . Ei!
EI H 14896 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stationsschwester , in Lungenpflega
erfahren , gut ausgebildet , taktvoll ,
selbst , arbeitend , Alter ca . 35—45
Jahre , zum baldmögl . Eintritt ges .
Meldungen mit Lebensl .. Zeugnis -
abschr . u . Lichtbild erbet , an PrI
vatlungenheilanstalt Sanatorium St
Blasien in St . Blaslen/Schwarzwald

Sprechstundenhilfe oder bezw . Hilfe
im Röntgenlab . für 1. 4. 44 ges
Kenntn . in Steno u . Schreibmasch
erw . Dr . med . Theoph . Rees , Rönt
genfacharzt , Khe .. Stefanienstr . 78 .

Erzieherin , er f ., mit gut . Nähkenntn
die im Haus mithilft , von Fam . mit
3 Schulkindern nach Gebweiler
Oberelsaß in Vertrauenssteil , ges .
Bew . mit Lichtb . u . Zeugnisabschr .
an Konsul Wlrtz,Herrn -Göringstr .169

Kinderpflegerin , zuverl ., od . Gärtne¬
rin , für m . 3 Kinder (2, 5, 7 Jahre )
gesucht . Frau H. Hitzbleck , z . Zeit
Friedrichshall - Jagstfeid , Badhotel .

Kinderpflegerin Od . Frl. sofort für ein
Kind in Hotel nach B.-Baden ges .

15183 Führer -Verlag Karlsruhe
Fräulein od . Frau für Büfett , sowie

2 strebs . Mädchen als Büfettanfän
gerin u . Kochlehrtochter von Re
staurationsbetrleb für sof . o . spät ,
ges . Bewerb ., die Interesse haben ,
sich gründliche Kenntn . anzueign .,
senden E ! an Reichsbahngaststätte
Donaueschingen/Schwarzwald .

Haushälterin , pe rf . In Küche u . Haus¬
arbeit , zur selbst 'änd . Führung ein
frauenlos . Haush . in Pforzheim sof .
gesucht . El 15196 Führer -Verl . Khe

Hausfrau , tücht ., sucht Wirkungskreis
in nur gut . frauenlos . Haushalt od .
b . äl -t . Ehepaar . Am liebst , in Pforz¬
heim . Schönes Zimmer Bedingung .
Ca B 15212 Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein , tüchtig ., für Büfett und zu
Führung des Haush ., da frauenlos
sof . o . späl . ges . Bild -El u . Zeugn .
Abschr . unt . 15375 Führer -Verl . Khe

Herr sucht Dauerst ., 50 ?., jugendl .,
repräs . Ersch ., höh , Schulbildung
u . Bankfachm . mit mehr }. Auslands¬
erfahrung . Mit dem Tarifrecht und
allen Verwaltungsarbeiten vertraut
E3 59898 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiz .-Hose , lang , grau , u . Offiz .-Re¬
genmantel , Gr . 46/48 . für m . Mann
gesucht . El 59146 Führer -Verl . Khe

Lagerfiihrer sucht Stelig . In betriebs¬
eigenem Lager . Südl . Schwarzwald
bevorz . El 59602 Führer -Verlag Khe .

LagerfUhrer sucht ne -jen Wirkungs -
kreis . E3 59601 Führer -Verlag Khe

Hausmstr . s . Stellung in Sanat . od .
dgl ., mit 3 Z.-Wohng ., gt . techn . u .
kfm . Kenntn ., 45 übern , sämtl . kl
Rep . El mit Geh . u . 59774 F.-V. Khe .

Mann , 57 3. alt , I. fußleidend , sucht .
Stelle , gleich welcher Art . E3 59618
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , ält ., rüst ., sucht Arbelt in
Gartenbaubetr ., Nähe Beiertheim .
EE359745 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schüler der H. Handelsschule sucht
Nachmittagsbeschäftig . Vorkenntn .
i . Kaufm . u . fm Verkauf vorhanden .
El 59626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle , kaufm ., für meinen 14jähr .
Sohn ges . EI 59724 Führer -Verl . Khe .

Lehrstelle als Felnmechan . . in Radio
Elektrotechnik auf Ostern gesucht .
El 60108 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photographen -Gehilfin mit abgeschl .
Lehrzelt sucht auf sofort passende
Stelle in Freiburg . El 59739 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

Einstellrind zu verkaufen . V« Jahr alt .
Berghausen , Hauptstraße 42.

Einstellrind zu verkaufen . Durmers -
heim , Morgenstraße 764.

Zuchtrinder , 2 Stück . 1'1 u . 8 Mon . alt .
zu vkf . Bietighelm/B -d ., Breitestr . 21,

Zuchtrind , 10 Mon . alt , zu verkaufen
Ga ms hur st (Michelbuch ) 216.

Zuchtrind , trächtig , zu verkaufen .
Muggensturm , Rathaus Straße 8.

Rind , einjährig , zu verkaufen . Neu -
dorf , Hindenburgstraße 34 .

Rind , .10 Mon . alt . zur Zucht geeign ,
zu verk . Malsch . Josettostraße 1

3 Z.-Wohng . Schützenstr . 28 zu verm .
Göhler , Khe ., Dragonerstraße 9, Hi

4-Z.-Wohn ., kl ., Südw ., Stb ., 4 . Stock
auf sofort zu vermieten . Zu erfrag
Barth , Khe . , Südendstr . 2, Ruf 4466

Raum , leer , für Möbel zum Unterst
zu verm . El 59623 Führ .-Verl . Khe

Boxe , 20 71)1 monatl . zu vermieten
Schmieder , Karlsruhe , Welfenstr . 16

Mietgesuche
Zimmer , möbliert , sofort gesucht .

BR i24 Führer -Verlag Bruchsa '

Zimmer , möbl ., von Fräulein gesucht
E3 59481 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gr ., leer , von ruhig . Mieter
gesucht - CE359482 Führer -Verlag Khe .

Mutterkalb , schön , zu verkauf . Mö :
bach , Haus Nr . 162.

Milchschafe , jg ., . zu verkauf . Gerns¬
bach -Scheuern , Haus Nr . 12.

Schlachtziege , jg ., fett , gegen gute
trächt ., nahe am Ziel , zu tauschen .
Bühlertal , Laubenstraße 21

Schlachtziege u . Ziege nahe am Ziel
gegen Schwein zu tauschen . Karl
Mastel , Bietigheim In Baden . Kro¬
nenstraße 26

Ziege , frischmelk . od . trächtig , ge¬
sucht , daselbst Läuferschwein zu
verkauf . . Rastatt . Niederwaldstr . 17.

Ziege , gut , trächt . zu verk . Malsch
bei Khe ., Otto -Weddlgen - Straße 54.

Zuchtschwein , 11 Wochen trächtig , zu
verkaufen . Au a . Rhein , Haus 204

Brautkleid , ig ., Gr . 46 gesucht . ES u
59404 an den Führer -Verlag Karlsr ,

Brautkleid , Gr . 42/44 . dringend ges
El 59397 Füh rer -Verlag Ka rls ruhe .

Bett ges . Faißt , Gengenbach , postlag
Bettlade mit Matratze ges . E3 59315

Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen gesucht . EI an Frau

Maria Veit , Neudorf bei Bruchsal
Huttenheimer . Str . 2 .

Kinderwagen dring , ges . E an Frau
Langpap , Durlach , Weingartenstr . 3 ,

Kinderwagen , gebraucht , gesucht .
El 59337 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen dringend gesucht
El 60202 Führer -Verlag Karlsruhe

Korbkinderwagen , gut erhalten , ge¬
sucht . ta 59399 Führer -Verl . Karlsr .

Kindersportwagen dringend gesucht
El 59293 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen und Waschkessel
dringend gesucht . El 14248 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Krankenschwester , staatl .gepr ., über¬
nimmt Krankenpflege , sowie Wo -

-chen - u . Säuglingspflege . E3 60119
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , jung , aus gut . Haus , sucht
Stelle als Sprechstundenhilfe bei
Arzt od . Zahnarzt . Pflichtjahr abge¬
legt . C3 an Fr . Pfatteicher , Durlach ,
Funkerstraße 19.

Kindergärtnerin , staatl . gepr ., 25 Z.,
sucht entsprech . Wirkungskreis in
Geschäftshaus B -Baden od . Umg .
El 59665 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 34 3. , etw . behindert , sucht
außerhalb Khe . leichtere Tätigkeit ,
gleich welcher Art EI 59703 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , 45 3., ehrl . u . fleißig ,
möchte kl . frauenlos . Haushalt be¬
sorgen , bei bescheid . Ansprüchen .
El 15484 Führer -Verlag Karlrsuhe .

Akad .-Kriegerwitwe , 23 3.. s . klnderl .,
häusl ., musikal ., sucht Beschäftig
(Hortung ) in Kinderheim o . Kinder¬
sanatorium . El 15187 Führ .-Verl . Khe .

Fräulein sucht Stellung in frauenlos
Haushalt . El 59718 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen (hoch ) , oder höh
Dreirad gesucht . Kind nervenkrank .
El 59345 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen dringend gesucht
El 59172 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen dring , gesucht . EI 59199
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erhalten , gesucht
IS 59394 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinempfänger , franz . , auch rep .
bed . , ges . El 60203 Führer -Verl . Khe

Zwischenzähler , ei ., 220 V. Gleich
ström ges . El 59494 Führ .-Verl . Khe

Registrierkasse , mod . Konstruktion
evtl . gebraucht , dringend gesucht .
Schuhgeschäft Uth , Rastatt .

Angelgerät dringend zu kaufen ges
S 59588 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Ausbildungsvorschriften für d . Infan¬
terie (H.Dv . 130/2a . H.Dv . 130/9 ,
H .Dv . 240 dring , gesucht . ^ 60244
Führer -Verlag Karlsruhe

Transmissionen , ca . 50 m . mit Vor
geiege u . Riemenschelb . gesucht
ia 59214 Führe r-Verlag Karlsruhe.

Altmetalle , Gußbruch u. Eisenschrott
Sorten , Heizkessel u . -körper etc .
kauft zu Höchstpreisen . Schrottver¬
wertung Alfred Furrer , Bad .-Baden
Kleine Dollenstraße 8/14 . Ruf 889 .

Heimarbeit sucht junge Frau . EI 59628
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau sucht Stelle , Privat od . Büro .
^ 59743 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle , kaufm ., für Mädchen mit
abgeleist . Pflichtjahr u . best . Schul -
u . Stenozeugin ., auf 1. 5. 44, wenn
mögl . nach Rastatt gesucht . EI RA
755 Führer -Verlag Rastatt .

Kraft , tücht ., für Wirtschaft mit Metz
gerei , zum 1. April für Bedienung
u . Uebernahme von etwas Hausarb .
gesucht , ta 15395 Führer -Verl . Khe .

Aushilfebedienung für 1—2 Tage i d
Woche ges . Gasth . z .Krone , Rastatt

Persönlichkeit , geeign , zur Führung
eines Frauenhaush . auf dem Lande
gesucht . El 15397 Führer -Verl . Khe

Kochfrau für ganze od . halbe Tage
für die Werksküche uns . Arbeits¬
lagers (40 Personen ) ges . E3 15552
Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmermädchen , 1 Anfangszimmer¬
mädchen , 1 Stütze (Büfettfräulein ) ,
1 Saaltochter , 1 Beiköchin , mehrere
Haus - u . Herdmädch ., 1 Casserolller
zum baldig . Eintritt gesucht . Hotel
Kaiserin Elisabeth . Baden - Baden ,

Zimmermädchen , rjverl ., auch älter
zum baldig . Eintritt gesucht . Hotel
„ Hospitz " . Pforzheim .

Mädchen für Haush . u . Geschäft ges .
für sofort oder später . G3 BA 2791
Führer -Verlag Baden -Baden .

Heimarbeit . Männl . u . weibl . Arbeits
kräfte , gleich welchen Alters , bes
Frauen , denen die Arbeitsaufnahme
in e . Betrieb bisher nicht möglich
war . für versch . leichte Heimarb .
ges . Ausk . u . Meld , beim Arbeits¬
amt Karlsruhe oder dessen Neben¬
stellen in Bruchsal , Bretten , Ettlin
gen und Philippsburg , in Landgem
auch bei den Bürgermeisterämtern

Heimarbeit , leichte , dring , zu vergeh
0 DA 8942 Füh rer -Verlag Rastatt .

Kraft , männl ., bis etwa 50 3., von
Stadtwerke Lahr für dauernde Be¬
schäftigung gesucht , ta an Stadt¬
werke Lahr/Schwarzwald .

Gärtner (Kriegsinvalide angen .) od
Gärtnerin für sofort gesucht . Ca an
Waldhotel „ Der Selighof " ,B .-Baden .

LagerfUhrer u. Wachmann für Ausl -
Lager auf sofort gesucht . EI 15250
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner für die bes . Westgeb
gesucht . Unterk ., Wehrmachtsverpfl
usw . wird gewährt . Zuweisung des
Arbeitsamtes erforderlich . — Iso —
Hannover —■ L., Davenstedterstr . 42 .

Wachmann für Nachtwache gesucht .
Leo Ross . Khe .. Nördl . Uferstr . 9

Zunge , etwa 15 für Botengänge u .
sonst , leichte Arb ., ganz - od . halb¬
tagsweise gesucht . Vorzustellen b .
Bahm , Belfortstraße 1*4.

Zunge , 1-4—16jähr ., intelllg ., zur Aus¬
bildung zu einem tücht . Kaufmann
von größ . Werk im Schwarzw ges
Unterbring . I. Hause des Betriebsf .
EI 3 15550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kaufm ., aufgew . u . kräftig ,
für meine Elsenhandlung auf 0 : tern
1944 gesucht . R. Wackher , Ettlin¬
gen , Kirchenplatz .

Mädchen für Zimmer u . Service für
möglichst baldigen Eintritt gesucht
Caf6 Föckler , Rastatt .

Mädchen od . Frau , a . m . Kind , zu
berufstät . Ehep . ia Karlsruhe ge *-
auch für später . El unter M.H. 4133
an Ala Mannheim .

Frau f . leichte , saub . Arb halb - od
ganztäg . ges . E3 59640 Führ .-V. Khe .

Hausgehilfin In Haushalt , die sich
auch im Verkauf betätigen will , für
sof . od . später ges . Alb . Landrls ,
Haus - u . Küchengeräte , Offenburg
in Baden , Steinstr . 13. Fernruf 1159.

Hausgehilfin , tücht . , für Küche und
Hausarbeit sofo rt gesucht . Dr . Roth
Khe ., Friedenstr . 3 a , Fernruf 161.

Hausgehilfin , tüchtig , nach B.-Baden
bald , ges . Kamm , Ebersteinstr . 17

Hausgehilfin , selbst -, tüchtig , in Pr !.
vathaushalt nach Ottenburg , auf 1.
oder 15. April gesucht . El OF 4512
Führer -Verlag Ottenburg .

Hausgehilfin , landwirtschaftliche , zum
bald . Eintr . für m . Geschäftshaush .
mit Landwirtschaft gesucht . EI 15374
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfe im Haushalt bei berufstät . Frau
gesucht . El 59566 Führer -Verl . Khe .

Hilfe , weibl ., für tägl . Reinigungsarb .
für 2—3 Stunden nachmitt . gesucht .
S 59701 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushalth ., wöchtl . 2 Std ., zu berufst .
Frl . ges . EI 59590 Führer -Verl . Khe .

Stundenfrau , 2—3mal wöchentl . ges .
Zu erfr . Karlsruhe , Strlederstr . 1. I.

Putzfrau sofort gesucht . EI 15887 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für 2 Büroräume bei Mühl¬
burger Tor wöchentl . 2mal gesucht .
El 59752 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe
Kommunionkleid , 20 7t)i , Wetterman

tel 15 Tin , Kleid f . 12jähr . Mädel
15 M zu verk . EI 59379 F.-V. Khe

D.-Uebergangsmantel , gef ., 95 71)1
woll . D.-Pullover , Gr . 44, 35 'JVti zu
verk . Ca 59467 Führer -Verlag Karlsr

D.-Velourhut , schwarz . 38 711t, Tee¬
puppe 20 7M , gr . eis . Bratpfanne
6 WH, elektr . Lampe 8.50 M , Unter -
kleid , schwarz . Ig . 18 7M , kl . led
Handkoffer 36 7!)t zu verkauf . EI u
RA 757 an den Führ .-Verlag Rastatt

Gehrock , Frack,Smok .,mittl .Gr .Je 5071)1
zu verk . Rüppurr , Arndtstr . 18, pt .

Herrenmantel (pelzgefüttert ) 800 71)1
zu verk . EJ 60289 Führer -Verl . Khe .

Rohrstiefel , Gr . 40. 30 M , Halbscn .,
Gr . 39. 10 7VU, 4 Herrenarbeitshem¬
den , Kragenw 40, je 5 M , alles
gut erh . El 59799 Führ .-Verl . Karlsr

Wohnungseinrichtung , kompl ., 4 Zim¬
mer , 1 Kamm ., 1 Mans .. Küche , Kel¬
ler . Bad , mit Geschin , Wäsche , BiI
der , Kunstgegenst . usw . gebot . Er
forder !. Kapital 71)1 20 000 . Wohn ,
in Konstanz kann evtl . sof . mit
übern , werden , ia an H. Lamm , Unt .
Mühlbach 48 In Offenburg/Baden .

Kleiderschrank , 2tür . , 79 'M , 2flamm .
Gasherd mit Wärmefach , 39 71)1, zu
verkauf , a 59987 Führer -Verl . Khe .

Polstermöbel , gut erhalt 71)1 60 zu
verkauf . Gaggenau , Bernäckerstr . 8

2 ZimmerstUhle , je TM 8, zu verkauf .
Fritz Vornberger , Khe ., Herrenstr .5 ,

Kinderbett , eis ., gut erhall ., 70X140 ,
15 Till zu verkaufen . Mayer , Karls -
ruhe -Mühlburg , Glümerstr . 16.

Kapokmatratze 60 7M, klein . Kinder -
schritt . 7 M , sowie Schnellwaage
35 71)1 zu verkaufen . Oensbach b
Achern , Mösbacherstraße 211.

Oelgemälde , klein (Schänleber ) zu
verkauf . EI 59635 Führer -Verl . Khe

Radierung u. Oelgemälde (Barock )
von ungar . Meister u . Petroleum -
Ofen f . 70tl 12 zu verkaufen . Khe .,
Robert -Wagner -Allee 6. II .

Spiegel , oval . 70X50 , Rahmen verg
und verziert , zu verkaufen , 30 7ü)i
El 59894 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zuglampen , einige (grüne Blechseh .)
zu verkaufen , ö 10.— 7W1. Gröper ,
Karlsruhe , Herrenstr . 14, 2 Tr.

Wohnzimmerlampe , schön , 5 Kerzen
35 71)1, zu verkaufen . EI 59289 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

W.-Zimmerlampe , gebr . 25 7t)l , zwej
Nachttischlamp ., neu , 32 TVfl zu vk .
Gaggenau , Adoi 'f-Hitler -Str . 18, III .

Ofen , gebr ., für 40 71)1 zu verkaufen ,
ia 59848 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenschrank u . Anrichte , zus . 6071)1,
zu verk . EI 59308 Führer -Verl . Khe .

Gaskocher , 3fl . , mit Tisch , 35 71)1 zu
verk . EI 59730 Führer -Verlag Karlsr

Kinderwagen , fast neu , 50 71)1 zu vkf
El 59873 Füh re r-Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen zu verkaufen . 35 M
s3 4758 Führer -Agentur Bretten .

Häckselmaschine , gut erh ., sof . ges .
ia 14778 Führer -Vertriebsstelle N. 22
Neuthard bei Bruchsal . (17a )

Leiterwagen od . Kastenwagen (Kuh¬
wagen ) gesucht . Ca GA 8813 Führer -
Verlag Gaggenau .

Kraftfahrzeuge
Motorrad von 100—250 cem , fa+irber .,

dring , ges . CE360259 Führer -V. -Khe

Schlachtschwein , geg . jg . Mutterschw
zu tausch . Au am Rhein , Haus 255.

Schlachtschwein geg . Zuchtschwein
1• tauschen . Freisten . Rhe inst r. 187.

Schwein zu verkaufen . Franz Kassel ,
Au a . Rhein , Rappengasse .

Läuferschwein , stark , zu verkaufen ,
Steinmauern , Rheinstraße 59 .

Läuferschwein geb . gegen Schlacht -
schwein . Hagsfeld , H.-Schemmstr . 7.

Hühnerhund (Rüde ) , braun , schön , 16
Monate , jagdlich nicht verdorben ,
etwas angelernt , kInder - u . geflü¬
gelfromm , zu verkaufen . Fr . Kilgus ,
Metzgerei . Glatten (Kreis Freuden -
Stadt ) , Fernsprech . Dornstetten 231.

Gänserich z . tauschen geg . Gans od
Truthahn . Otto Vollmer , Bretten ,
Bertholdstraße 11.

Ganter gegen Gans zu tauschen ge -
sucht . Kuppenheim , Splialstr . 21.

Truthuhn ges ., Truthahn gebot .* Otto
Steinebrunner , Karlsruhe , Enzstr . 22.

ChinOungwyandotten , 1.3. A R. 43 , ge¬
gen 0,2 Puten zu tauschen . Baden -
Baden , Gunzenbachstraße 37.

2 Hähne , silb . Italiener , reinrass _
tauscht geg . 2 Leghorn 43 , 3ung
hühner . Gaggenau , Badenerstr ; 6

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenheit ,
weitere Umgebung Karlsruhe ges
E3 59844 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , eint , möbl ., für Dame ges
EI BA 2'780 Führer -Verlag B.-Baden

Zimmer , möbl ., in Khe . ges . R. Höfle ,
Diedelsheim b . Bretten , Schulstr . 36.

Zimmer , gut möbl . , mit Bad od . Bad¬
benützung , wenn möglich mit Ga¬
rage , von alleinsteh . Arzt auf sof .

• gesucht . Praxis befind , sich außer¬
halb . Telefonanschluß nicht unbed .
erforderl . Eil-ta 150,56 Führ .-V. Khe

Zimmer , möbl ., mögl . Bahnhofsnc/e .
von jungem Herrn gesucht . S un -
ter 59578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., vom 17. 3. bis 15 4.
v . Beamten ges . ISI 15301 F.-V. Khe .

'

Zimmer , möbl ., m . Küchenben ., mög¬
lichst Weiheffeld , von Dame auf
sof . ges . EI 59577 Führ .-Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., in Khe . od . Vor
ort v . Herrn ges . El 15305 F.-V. Khe

Wohnungstausch Vermischtes
i Zimmer , große , Küche und Bac

auf Kriegsdauer geb ., 2 Zimmer u .
Küche , evtl . Bad außerhalb Karls -
ruh e gesucht . El 59641 Führ .-V. Khe •

I -Z.-Wohn . geg . and . Lage zu tau -
sehen . EI 59666 Führer -Verlag Khe .

-ach Eller Mosel in Bahn -Möbelwag .
Beiladung gesucht . Möbel -Galler ,
Khe . , Kaiserstr . 22—24, Ruf 3970 .

2 Z.-Wohng . mit Nebenraum , sonnig ,
schön , 2. St ., geb . Ges . gleichw .
Parteiie . EI 59470 Führer -Verl . Khe .

!-Z.-Wchn . in Gernsbach geb ., ges .
3-Z.-Wohn . in Gernsbach oder Um -
geb . EI Ge 3656 F.-Verl . Gernsbach .

Z Z.-Wohn ., senöne große in Durlach
gegen gleichwert . 3-Z.-Wohn . da¬
selbst dringend gesucht . Ca unter
5974-9 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Chaiselongue nach Rich¬
tung Bretten — Eppingen mit ?
El 60270 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt einige Möbelstücke vor »
Karlsruhe nach Berghausen mit ?
EI 60241 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausverwaltung besorgt Architekt .
El 60299 Führer - Verlag Karlsruhe .

S-Z.-Wohn ., <kl ., Khe . . Westst ., Nähe
Kühler Krug , gebot ., 2 Z.-Wohn . in
Mittel - oder Südstadt ges . E unt .
59826 a . d . Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft auf dem Lande von pen¬
sioniert . Beamten ges . Gebe Nach¬
hilfe in Volksschulfächern (nicht
Musik ) . ET 60246 Führer -Verl . Khe .

Aufnahme findet ält . unabhäng . Frau
auf dem Lande , in ruhig . Gegend .
Anfragen an Führer -Vertriebstelle
Rheinbischofsheim bei Kehl .

Gesundheitswesen2-Z.-Wohn . m . Wohn mans . in Walds
hut gebot ., ges . ebensolche in Of -
fentourg El 4521 F.-V. Ottenburg . K®hl - la P9 J' J ? rax .is ^ an .nh « im

— habe ich mich hier in Kehl nieder¬
gelassen und die Praxis des verst .
Herrn Gg . Bohleber übern . Guido
Maichle , staatl . gepr . Dentist , Kehl ,
Schulstr . 82, Ruf 283, Sprechstund .
9—12 und 2—6 Uhr , Mittwochs und
Samstags keine Sprechstunden . Zu
allen Kassen zugelassen .

2—4-Z.-Wohn . mit Laden Südwestst .
gegen 2-Z.-Wohn . im Zentrum zu
tauschen . Ca 59817 Führ .-V. Karlsr .

B. -Baden —Berlin . 2 Zimmer mit Kü¬
che in Nähe B.-Baden ges . Gebot .
Einf .-Haus -Wohn . in Kleinmachnow
bei Berlin . El BA 2794 F.-V. ? .-Bad .

Karlsruhe —Neckarau . 2-Z.-Wphn . mit
Bad in Sü ^ stadt oder Beiertheim
ges ., geb . 3-Z.-Wohn . mit Bad und
Zubehör (Neubau ) in Mannheim -
Neckarau . Grün , Mannheim -Necka -
rau , Wingert st r . 74 . "

Zimmer , gut möbl ., v . berufstät . Fr !
sofort gesucht , Nähe Hauptpost
El 59538 Führer -Verl 'ag KarIsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Klavierbenützung
von Dame Nähe Mühlburger Tor
ges . Ca 59733 Führ .-Verl . Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., zum 1. 4 . von
jungem Beamten gesucht . Wäsche
vorhand . El 59731 Führer -Verl . Khre

Zimmer , möbl ., eine größere Anzahl
werden dringend benötigt . ^ an
Re ich s b ahn a us b e s serungsw . Karls -
ruhe , Wieiandstr . *

Zimmer auf 1. 4. 44 von Berufstät . in
Gaggenau ges . Zu erfragen unter
GA . 190 Führer -Verlag Gaggenau

Zimmer , möbliert In Gaggenau oder
Umgebung ges . Jebern . Näharbeit
Zu erfr . Führer -Verlag Gaggenau ,

Zimmer , sonnig , möbl ., wenn mögl
mit Zentralheizung von berufstät !
ger jüngerer Dame in .bester Lage
gesucht . El 59738 Führ .-Verl . Kh

Zimmer , möbliert , Nähe Adolf -Hitler -
Platz ges . El 59639 F.-V. Karlsruhe .

Bieberfarm mit 12 Tieren , zum Teil
trächt :, 3 Emdener Gänse , 3 Ruven -
Enten , 1 Hütte , 7 m Ig ., 3,50 m br ..
sowie 250 m Drahtzaun zu verkauf
Gesamtpreis 2500 Ml . ia B 16103
Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Rentabi . städt . Besitz geg . landwirt -

schattl . Betr . zu tausch , ges . EI an
W . Leonardic , Treuh3nd *büro , Khe .,
Amalienstraße 29. Fernruf 188.

Geschäftshaus in Durlach (Neubai
1928) , 4 Etagen , Einfahrt , gr . Hof ,
Werkst ., Büro , Lagerräume , Garage
u . sonst . Z'jbeh ., evtl . mit zirka
6 Ar Garten (3 Baupl .) gegen Ein -
fam .-Haus ' (Neubau ) zu tausch , ges
(Eine Wohng . mit 5 Zimm . u . Küche
Im 2. Stock wird frei .) S 16044
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fach -Drogerie , gut gehend , in beste
Lage , einzig . Geschäft in 16 km
Umkreis (Baden ) , m . anschl . 3 Z.-
Wohng . (Bad ) , umständet », gegen
1—2-Fam Nienhaus in Baden o . Würt¬
temberg . Wohnung * müßte gestellt
werden . El , auch von Vermittler ,
unter 3571 Führer -Geschäftsst . Kehl

Laden mit Zubehör , ca . 80 qm , mit
möbl . 3 Z.-Wohng ., in Rastatt zu
vermieten . Krieg -sgeschädig 'te erh
den Vorzug , Karl Nöltner , Rastatt ,
Rathausstraße 2. Ruf 2889 .

Zimmer , möbl ., auf 1. April mit Kü¬
chenbenützung , separat , gesucht .
EI 59962 Füh rer -Verlag Karl s ruhe .

Hotel od . Restaurant von Fachmann
zu kauf . od . zu pachten gesucht .
Reichl . Kapita ! u . Kleln - Inv . vorh
ia 16035 Führer -Verlag •Karlsruhe.

Pers .-Wagen gegen Höchstpreis ges .
El 60288 Führer -Verlag Karlsruhe

Vorhang -Wäscherei u. Gardinenspan
nerei zu verkaufen . EI an die Ta¬
pezier - u . Dekorateur - Innung Karls -
ruhe . Zähring erstraße 13.

Pers .-Kraftwagen B.M.O. , 20 PS ., Hub
räum 782. Gewicht 650 kg , zu verk
El 15799 Führer -Verlag Karlsruhe

DKW.-Reichsklasse , Baujahr 1939, zum
Schätzpreis zu verkauf . Ca an Post¬
fach 7. Bühl -Ba den

Merc .-Benz -Pers . -Wagen , Typ 170 V,
gebr . , jed . gut erh , zu kauf . , bzw
geg . DKW .-Sportwagen zu tausch
Gebr . Bratzier . Karlsruhe . Karl -Wil
helm -Str . 26, Ruf 6422/6423 .

Tier markt

Nut *, u. Fahrkuh , gt . , ält ., zu verk
SinzheI m-Balberstung , Haus 30 .

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., 36 Wo . trächt
zu verkaufen . Oberweier bei Ett -
lingen , Haus Nr . 2

Nutz - u. Fahrkuh , sehr gut , mit oder
ohne Kalb , zu verkaufen . Michel -
bach Im Murgtal , Hau * 64 .

Nutz - u. Fahrkuh , gut , mit d . 3. Kalb ,
zu verk . Stein mauern , Haupt st r . 13.

Nutz - u. Fahrkuh zu verk ., unter zwei
die Wahl . Spöck , Ad .-Hltler -Str . 40

Nutz - u. Fahrkuh , gute , nahe am
Ziel , das 2. Kalb , zu verk . Völkers -
bach , Robert -Wagner -Str ., Ks . 63 .

Nutz - u. Fahrkuh , gute , sow . junge
frischmelkende Ziege zu verk . Leo¬
pold Rieb el , KappelwIndeck -Riegel

Nutzkuh , ält ., gut , mit 12 Tage altem
Kalb , zu verkaufen . Weingarten . In
Baden , Mühlstraße 9.

Nutzkuh , junge gute , zu verkaufen
RheJnbischofsheim . Schulstraße 6

Nutzkuh , gut , 3. Kalb , 36 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Neudorf ,
Huttenheimer Straße 38 .

Fahrkuh , nur gut , Simmentaler . ge¬
sucht Blankenloch -Büchig , Robert -
Wagner -Straße 8

Fahrkuh , leicht , neumelk ., mit hoher
Milchleist ., sow . jg . schw . gr . Fahr
kuh zu verkauf . Fritz Klink , Con
weiler/Wtt 'bg . , Kreis Calw

Fahrkuh , gt , mit Milchleist . , zu vkf
Khe .-Bulach , Liizenhardtstr . 70

Fahrkuh , jg . , gut eingefahr .. zu ver¬
kaufen oder Tausch gegen Rind .
Bietigheim 1. B.. Lepoldstraße 19.

Stallkuh , schön , jung , zu verkaufen ,
Leopoldshaten , Hauptstraße 18.

Erstlingskuh , schön , gut eingef .. zu
verkaufen . Großweier , Haus Nr . 112

Kuh mit 11 W . alt . Mutterkalb z . vkf .
Khe .-Bulach . Litzenhardtstr . Nr . 5.

Herdbuchkalbin mit Kalb , eingefahr .,
zu verk . Ottersweier , Haus Nr . 43.

Zuchtkalbin , erstkl ., mit 4 Woch . alt ,
Mutterkalb zu verkauf . Stürmlinger ,
Würmersheim , Blckeshelmer Str . 46.

Kalbin mit Kalb , beste MIIchleist ., zu
verkaufen . Au a . Rhein , Hau » 282

Kalbin , 38 W. trächt ., zu vkf , Franz
Breinling , Sinzheim , Weinbergstr . 7.

Kslbin , 36 Wochen trächtig , gut ein¬
gef ., zu vk . Linkenheim , Rheinstr .40.

Maschinenfabrik , neuw ., mod ., In Be¬
trieb befindlich , mit vordringl . Auf¬
trägen , Im Außenbezirk einer Stadt
i. Bergisch . Land , 300 qm , mit mas -

. slv . Wohnhaus mit 5 Wohnung . , da¬
von 3 mit Heiz . u . Bad , mit Garten
u . Anbaumöglichk ., zu tausch , geg .
erbhoffr . kleineres Obst - od . evtl .
Waldgut , mögl . im südlichen West¬
deutschland . Eventl . Beteiligung .
^ 15782 Führer -Verlag • Karlsruhe .

Liegenschaft , f . Wohn » u . Bürozwecke
geeign . (mind 6—7 Wohnräume ) ,
ferner Räume für Büro (ca . 12—15
Angest .) sowie auch evtl . etwas f .
Lager , sofort zu kajfen oder zu
mieten gesucht . Ca unt F.M . 15074
an Ala Anzeigen Frankfurt/Main .

Garten zu pachten aesucht . Martin ,
Karlsruhe , Südendstraße 17.

Garten , Nähe Weiherfeld , zu mieten ,
pachten od . kauf , gesucht . El 60170
Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
IS—20 000 Ml auf 1. Hypothek auszu¬

leihen . E3 60113 Führer -Verl . Karlsr .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., auf 1. 4. an zuverl .

Herrn zu verm . (Bettwäsche muß
gestellt werd .) Vorsorge Lebensv -
A.-G ., Khe ., Schirmerstr . 4. Ruf 7107 .

Zimmer , gut möbl ., mit Küchenben
auf 1. oder 15. April von Student
gesucht . El 59690 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl .. für Fräulein zu mie
ten gesucht . Ettlingen bevorzugt .
El 15178 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer m . Küchenbenütz ., möglichst
Südstadt v . berufstätigem Fräulein
gesucht . El 59654 Führ .-Verl . Khe

Zimmer sucht Student , mögl . Zenti .-
Heizung für längere Zeit in guter
Familie . E3 59597 Führer -Verlag Khe

Zimmer , sehr gut möbl ., Stadtzentr
v . alle insteh . Arzt sof . ges . Praxis
außerh . Telefon nicht unbedingt er¬
forderlich . EI 59931 Führ .-V. Karlsr .

Zimmer , einfach möbliert , heizbar v .
Handwerk , ges . El 59897 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl .. In Neureut od . Knie -' Ingen ges . ia 59853 Führ .-V. Khe .
Zimmer , möbl ., für kaufm . Angest . in

Mühlburg , Daxlanden oder Rhein -
strandsiedlung gesucht . E3 u . 59852
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert , Bahnhofsnähe .
Beamten (viel auswärts ) gesucht .
ia 59986 Füh rer -Verlag Karlsruh e .

Zimmer , möbl ., von zwei berufstät .
Fräul . zu mieten ges . Durlach oder
Karlsruhe . S 59938 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , möbl ., von junger , berufstä -
tiger Frau ges . ia 59866 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl . od . leer auf 1. 4. 44
in Gaggenau oder Umgebung ges .
El GA 198 Führ .-Verlag Gaggenau

Zimmer , leeres , heizbares gesucht
EI 59966 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , schön möbl ., mögl . mit et¬
was Küchenbenütz . gesucht . Wä¬
sche kann gestellt werden . S unt .
59833 an den Führer -Verl . Karlsruhe .

3-Z.-Wohn . gegen 2 Zimmer zu tau -
sehen . Cä3 59671 Führer -Verl . Karlsr .

5 Zimmer , Küche , eingericht . Bad in
Westst ., 71)1 55 geb . , suche ähnl .

. Wohn . Westst ., krankheitshalb , nu ;
bis 2. Stock . Ludw . Maier , Möbel -

Theater
STAATSTH . 18. 3., 17 U. : Maskenball .

19. 3., 17 U. : 3 . Lustsp .-Zyklus : Der
teure Tanz . — Kl. Th. 18. 3. 18 Uhr :
Ständchen bei Nacht .

Filmtheater
* 3ugendliche Über 14 Jahre zugel .

* * 3ugendliche nient zugelassen .
transp ., Khe ., Sofienstr . 89, Ruf 437. GLORIA . 2.00,4 .30,6 .45 O . Tschechowa ,

F. Breuer , W . Markus , „ Gefährlicher
Frühling " . * Ein Ufa -Film um eine
vergnüglLche Liebesgeschichte .

PALI. 2.15, 4.30, 6.45 H. George in d .
Ufa -Film , ,Sensat .-Proz . Casilla " . *

5 Z.-Wohn ., sonn ., m . Bad , gegen
sonn . 4-Z.-Wohn . m . Bad i. Bruchs ,
zu tausch . El BR 325 F.-V. Bruchsal .

3 Z.-Wohng . mit Bad in Bruchsal ge¬
boten , 5— 6 Z.-Wohng in Bruchsal
ges . Kl BR 354 Führ .-Verl . Bruchsal . ' All . Frühvorst . : So ., 10.30 „ Nippon " ,

S-Z.-Wohn ., mod ., mit Bad u . alü ^
Komi , in bester Wohnlage i . Straß - d - eindrucke . Bild , die ». Film «,
bürg geb ., suche 4- od . 5-Z.-Woh - ;RESI. 2.15, 4.30, 6.45 „ Unsterblicher
nung mit Bad in Mittel - oder Süd - f Walzer " . Sa . 6.45, So . 4.30, 645 num .

UFA. 2.00 , 4.15, 6 .45 Uhr . Letzte Tage .
„ Die beiden Schwestern " . *

baden . E3 15472 Füh rer -Verlag Khe .
3 Z.-Wohnung , schön , gegen ebens .

2 Z.-Wohng . zu tauschen gesucht .
153 59523 Führer -Verlag Karlsruhe .

S-Z.-Wohn . geg . 2-Z.-Wohn ., große , i .
Achern zu tauschen gesucht . Ca AC
45 Führer -Agentu r Achern .

3 Zimmer mit Küche und Zubehör in
Mainz geb . . suche gleiche Wohn ,
in Achern . El AC 47 F.-Ag . Achern .

3-Z.-Wohn ., gr ., Badz ., Zubeh . geb .,
ges . kl . 5- od . 2% - od . 2-Zimm .-
Wohnung , Badzimmer , Mansarde .
El 59-400 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

S-Z.-Wohn . u . Küche mit reichl . Zub .
in schönst . Lage Heidelbergs ge
bot ., ges . ebens . in Offenburg od
Umg . Ca 4518 Führ .-Verl . Offenburg

UFA. So . 11 U. letzte Wiederholung :
Nippons wilde Adler . Das Hohelied
von 3apans Fliegergeist .

CAPITOL . 2 00, 4.15, 6.45 „ Ein Mann f.
m.Frau " . M .Schneider , 3 .Riemann .* *

CAPITOL . .So . 10.30 : Das große Eis ,
400 km i>. Hundeschlitten . A . Wege -
ners letzte Fahrt .

ATLANTIK. „ Hab mich lieb ".* * Ab 2 30.
KAMMER . 2.30, 4.45, 7.00, lud Süß .
RHEINGOLD ,

von Liebe ."
,Man rede mir nicht
2.30 Uhr . * *

3-Z. Wohn . in Bühl gesucht , daselbst
Einfamilienhaus mit 4 Zimmern und
Garten geboten . E3 59565 F.-V. Khe

Villenwohn . , mod ., 3 Zimm ., 1 Win¬
tergart ., 1 Mans . u . Garten in best .
Wohnl . in Allenstein/Ostpr . gebot .,
ges . in Baden in einer Kreisstadt
5—4-Z.-Wohn . od . Hausgrundstück
CE3 15465 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , 3 Zimmer u . Gartsn
in Bühl gebot ., daselbst 4 Z.-Wohn
gesucht . Ca 59539 Führer -Verl . If.he .

B.-Baden — Berlin . Biete in Berlin -
Wilmersdorf Wohnung . Suche In B.¬
Baden od . Umgebung 3 Zimmer od .
kl . Haus . El BA 2781 F.-V. B.-Baden
Z. -Wohn . mit Bad in Schwetzingen
gebot . Ges . in Phiiippsburg 3 od
4 Z.-Wohn . El 15158 Führ .-Verl . Khe

I. Etagenwohnung , sonn ., frei geleg .
in 2-Fam .-Haus . 4 Zimmer . Küche ,
e Inger . Bad , Zentr .-Heiz . , 2 aus geb .
Mans . in Hagenau mit klein . Woh¬
nung zu tauschen ges . Nicht Stadt
wohn , ta 15496 Führer -Verlag Karlsr .

4—5 Z.-Wohng ., in schön . Lage in Ra¬
statt , ges . Biete sonn . 3 Z .-Wohn .
mit eingerichtetem Bad u . Loggia ,
in guter Lage 'daselbst . E3 RA 583
Führer -Verl 'ag Rastatt .

4-Z. -Wohn . , mögl . part . , in gut . Lage
ges ., 2-Z.-Wohn . kann in Tausch ge -
geb . werden . El 59919 F.-V. Ka^ lsr

Unterricht

Zimmer . Generaldir ., Witwer ohne
Anh ., viel auf Reisen , sucht 2 möb¬
lierte od . unmöbl . Zimmer in nur
gutem Hause . El unter M . H. 4131
an Ala Mannheim .

Zimmer , möbl .. mit 2 Betten , von
Dauerm . sof .ges . ta 60062 F.-V. Khe

Zimmer m. Küche auf dem Lande ge
sucht . Uebernehme Hausarbeiten
El GA 193 Führer -Verl . Gaggenau .

Mans .-Zimmer , einf . möbl ., saub .
Arbeiter gesucht . Mögl . Beiertheim
od . Bulach . E3 59478 Führ .-Verl . Khe .

Doppelzimmer , möbl ., mit Küchen¬
ben . od . ähnl . von Stud . auf 1. 3.
od . 1. 4. ges . El D 14745 F.-V. Khe .

Wohnung , gut möbliert oder 2 Zim¬
mer mit Küchenbenützung sofort
gesucht . El 59616 Führer -Verl . Khe .

Wohnung , möbl ., von zwei Ehepaa¬
ren 1 gesucht , Nähe Pforzheim be
vorzu gt . El 15352 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer , leer od . möbl . od . 2—3-
Z.-Wohn . von kl Fam . aus gt .
Hause gesucht . Murgtal bevorzugt .
El Ge 3644 ^phrer -Verl . Gernsbach .

2 Zimmer , leer , u . Küche für älter
Beamtenehepaar außerhalb Karls
ruhe ges . El 59784 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , schön , auf sof . an ordentl .
Herrn , Durlapher -Tor -Nähe , zu verm .
E ! 59480 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , leer an Frau oder Frl. zu
vermieten , zwischen 13 und 14 Uhr .
Steinbrunner , Khe ., Winterstr . 4 .

Zimmer , möbl ., an soliden Herrn zu
verm . Karlsr . , Vorholzstr . 52, pt ., r.

Zimmer , möbl . . zu vermieten . Karls -
ruhe , Werderstraße 19, III .

Zimmer , gut möbl . , an sol . Herrn oh .
Bettwäsche zu vermiet . Nähe Dur
lacher Tor . El 59592 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , möbl ., evtl . mit 2 Betten H-
Küchenbenützung sofort zu vermie -
ten . ia 59780 Führer -Verlag Karls

Zimmer , leer , 4. Stock , zu vermiet ,
Dell , Karlsruhe , Krlegsstr . 39, II .

Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten
Karlsruhe . Kaiserstr . 56, 4. Stock .

Zimmer , gr . , möbl ., an Herrn sof . zu
vm . Khe ., Amalienstr . 46 , i , Heß .

Zimmer , leeres , schönes , ohne Koch¬
gelegenheit . Nähe Adolf -Hitler -Pl
sofort zu vermieten . El an Frieda
3esser , Karlsruhe . Uhlandstr . 30.

Mansard . Zimmer , leer , zu vermieten
Stoli , Karlsruhe , Nokkstr . 8 .

Mans .-Zimmer , kl ., möbl ., mit Küch .
be nützung für 20 7Vfl zu vermieten .
Ca 59960 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenzimmer , möbl . u . 2 leere Zim¬
mer mit Bad und Küchenbenütz ,
usw . sofort zu vermieten Zutavern .
Karlsruhe , Südendstr . 27, I.

2 Zimmer , möbl ., nebeneinander zu
vermieten . Mühl , Khe .. Adlerstr . 3 .

2-Z. Wohn . m. Bad in Karlsruhe,mög¬
lichst Südstadt od , Beiertheim ge¬
sucht . Grün , Mannheim -Neckarau ,
Wingertstr . 74.

2 Z.-Wohng . von jg . Ehepaar gesucht
C><3 59558 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3-Z.-Wohn . , möbl ., mit Küche zu
mieten gesucht . E3 59979 F.-V. Khe .

2—3 Z.-Wohng . in Baden -Baden ges .
EI BA 2776 Führer -Verlag B.-Baden .

2—3 Z. Wohnung mit Küche in Rüp¬
purr od . Ettlingen gesucht . E3 59483
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus kl ., 3— 5 Zimmer , zu mieten (a .
Kauf ) od . gleichgroße Wohn , ges
EI an Architekt K. Samstag , „ zum
Schwanen " , Zell a . H .

4—6 Z.-Wohn . Kreis Bühl , B.-Baden ,
Offenburg ges . 15184 F.-V. Khe

Räume , leerstehend , geeign . z . Un¬
terstell . v . 'wertv Möbeln und
Haushaltsgegenständen in der Um -
geb . v . Karlsruhe — Entfernung b .
zu 50 km — ges . Eugen v . Vteffe -
lin , Spedit ., Khe ., Baumelsterstr .48.

Raum , leerer , groß ., auf d . Lande z .
Unterstellen von Möbeln dringend
ges . El 59846 Führer -Verl . Karlsruhe .

Unterkunftsraum, * irock ., von 50—80
qm zum Unterst , von kostbaren , al¬
ten Möbeln u . Bildern ges . E3 unt .
M . 283 an Annoncen -Expedition 3a -
kob Vowinkel , Wuppertal -Elber f.

Unterstellraum ca . 25 m3 für Möbel
auf dem Lande dringend gesucht .
E ! 59710 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lager -Raum , 40—60 qm , gesucht . E3 u
AC 49 Führer -Agen ' ur Achern .

Höhere Handelsschule Rastatt . Auf
nähme für das Schuljahr 1944/45
Montag , 20 . 3.. u . Dienstag , 21. 3 ,
jeweils von 8— 12.30 u . 15— 18 Uhr .
Bei der Anmeldung ist das letzte
Schul zeugn . vor zu leg . Der Direktor .

B. Baden . Höh . Handelsschule . Auf¬
nahme in die Höh . Handelsschule
am 20 . März , 9 u . 12 Uhr , im Han¬
delsschulgebäude , Merkurstraße 8.
Aufnahmeprüfung am Dienstag , den
21. März 1944, 8 Uhr . Der Direktor .

Höhere Handelsschule Bühl . Anmeld ,
für das neue Schuljahr (Osterbeg .)
werden am 20. März , 9—12 und 15
bis 17 Uhr angenommen . Bei der
Anmeldung ist das letzte Schul¬
zeugnis vorzulegen . Die Aufnahme
hängt v . Bestehen einer Aufnahme -
prüfu ng ab . Der Schulleiter .

Meisterprüfung im Friseurhandwerk .
Meisterschule in Offen bürg/Baden .
Umfassende Vorbereitung auf die
Meisterprüfung i. Friseurhandwerk .
Semesterbeg 'inn : 8. Mai d . 3. An -
meideschluß : Ende März 1944. Ausk .
und Prospekt durch die Direktion .

Verloren

SCHAUBURG . „ Zirkus Renz ". 2.30 U.
Durlach . Skala . „ Rote Orchideen ." * *

Durlach . M.T. 2.15, Geheimakte WB 1.
Ab 4.30 Uhr Der weiße Traum . *

Durlach . Kali . Die goldene Spinne . *
Bretten . Capitol -Theater . „ Großstadt¬

melodie ". Sa ., So ., Mo ., 7.30 Uhr ,
So . 4.30 Uhr Fremdenvorstellg . * *

Kuppenhheim . Lichtspiele . Sa . u . Mo .
19.30, So . 17 u . 19.30 : Die Gattin . * *

Gernsbach . Stadthalle -Lichtsp . „ Lie -
beskomödie ". Sa ., Mo ., Di ., 19.30,
So . 16.30 u . 19.30, Sa . 14.00, So . 13.45
Uhr Märchenvorst . „ Rotkäppchen " .

Forbach . Lichtspiele . „ Frauen sind
keine Engel " . Sa . u. So . 7 Uhr . *

B.-Baden . FilmpaEast . 19. März , 10.30
Uhr , zu ermäßigten Preisen , „ Wen
die Götter lieben ". * Veranstalter :
Gaufilm stelle NSDAP . Baden .

B.-Baden . Kino des Westens . Samstag
bis Dienstag „ Großreinemachen " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Samstag ,
19 Uhr , Sonntag , 14 Uhr , „ Wenn die
Sonne wieder scheint ".

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Du gehörst zu
mir ". * * Sa .u .Mo .7.30, So .4.15 u .7.30.

Achern . T.L. Samstag , Sonntag und
Montag „ Großstadtmelodie " . * *

Kehl . Union -Theater . Bis einschließl .
Montag „ Peterle " . * *

Veranstaltungen
Musikal . Feierstunde für die Gefalle¬

nen . Khe ., am 19. März , V*5 Uhr ,
im Gemeindehaus Albsiedlg ., Boett -
gestr . 12. Ausf . : Mitgl . d . Gesangs -
abt . der Staatl . Musikhochschule* Khe . Arien , Quartette , Chöre von
Händel , Bach u . a . Leitung : Prof .
3oh . Willy , O rgeI , ^Herm . Knlerer .

COLOSSEUM . Neues Großvariet6 :
19.30 U. : Zum Frühlingsanfg . Heute
15.30 U. : Nachm .-Vorst K. ab 14.30.

CENTRAL-PALAST. 15.30 Nachm .-Vorst .
19.15 uns . Varietesch . Morg . N.-V.

REGINA Khe . 19.«50 . MI. u . So . 15.30
Uhr : „ Bunter FrUhlingsrelgen " .

Zum Landsknecht . Konzert , Sa . u. So .,
Karlsruhe , Zirkel 31, Ecke Herrenstr ,

Rastatt . Schloß -Hotel , Bürgerkeller .
Sa . und So . Unterhaltungskonzert .

Mahlberg Oeffentl . Dichterstd . des
Dt . Scheffel - Bd . 1. Verbindg . m . d .
Gemeindekulturverb . Oberrhein , 21.
März 1944, 20 Uhr , Im „ Prinzen " .
O . Wöhrie liest aus elg . Werken .
Mitgl . d . Scheffel -Bd . frei , Karten
v . t .50 bis — .50 m . Vorverk b . d .
Stadtk . Mahlberg u . a . d . Abendk .

Geschäftliche
Empfehlungen

Ehering , gold ., L. R 1892, verloren .
Abg abe auf d . Fundbüro Karlsruhe .

» .-Armbanduhr , gold ., 16. 3. v . Dur¬
lach Bahnhof — Ochsentorstr . veri .
Abz . geg . Bei , im Fundbüro Khe

D.-Armbanduhr am 11. 3. von Kriegs -
Lessing - , G .-Ouandstr ., zur Markt
halle verl . Da Andenk ., gegen gute
Belohnung abzugeben im Fundbüro
oder Schaffelstr . 62, II . Karlsruhe

Fahrradrahmen (gebrochene ) repa¬
riert Fahrradbau Blocher , Karlsruhe ,
Gerwig straße 20.

Schlüsselbund (2 Schlüssel ) am 16. 3.
Reichsstraße verloren . Abzug , geg
Belohnung im Fundbüro Karlsruhe »

Kleideikarte , auf Rolf Heinz , verl . Ab¬
zugeben gegen Belohnung : Karls -
ruhe , Kriegsstraße 85 , II .

Ledergeldbeutel , schwarz ., mit gr .
Geldbetrag verloren am 16. 3., mit¬
tags , von Lammstr . — Ecke Zirkel
Abzugeben gegen Belphnung Füh -
rer -Verlag Khe ., Anzei genschalter .

Geldbeutel , schwz ., Telef .-Häuschen
Weltzienstr . liegen gebl . Geg . Bei .
Khe ., Weltzienstr . 51, I. r. abzug .

Leinenbeutel mit Aufschrift „ Reichs
bank "

, Inh . Plombierzange , Samst .
10 Uhr in Anh . d . Linie 3 von Bhf .
nach Hauptp . liegen gel . Finder¬
lohn zuges . Nachr . erbeten : Münze ,
Karlsruhe , Stefanienstr . 28. Ruf 4490 .

Chiffonschal , blau . Band , Scheffelstr .,
Felseneck , Bannwaldallee , verlor .
Da teures Andenken , abzug . gegen
Be lohng . Scheffel str . 16, II-, Khe

Stockschirm , rotkariert ., am 12. 3.
Zug 9.47 U. Khe .-Rastatt irrtüml . an
mich gen . Anfr , u . 15994 F.-V. Khe

Garage oder verschließb Schuppen
außerhalb Karlsruhe gesucht . El u ,
59676 an den Führer -Verlag Karlsr .

Kinderwagen (Korbverdeck ) am 13. 3
im Hof bei Dr . Körner , Mühlburg
Tor abhand . gekommen . Vor An
kauf wird gewarnt . Angaben geg
Belohn , unt . 60245 Führer -Verl . Khe

Autorad , kompl ., am 10. 3. 44 von
Herdersir . nach Roonstr . verloren
Abzugeb . gegen Belohnung : Walz ,
Gepäckbe .stätterei Khe ., Hauptbhf .

Flügel -, Klavier -Transport von u. nach
Karlsruhe besorgt Fachmann . Wilh .
Pfirrmann , Khe ., Wattkopfstr . 32.

Industrieanzeige ! Schnell kupplungs -
röhren haben sich weg . ihr . Leich¬
tigkeit u . schnell . Verlegbarkeit a .
Lösch - u . Luftschutzleitung b . Indu¬
strie u . Städten gut bewährt . Sie
dienen auch vielfach an Stelle der
Hanfschläuche . Generalvertr . Otto
Finster Ie , Mannheim , Luisenr . 62 a .

Landkreis Karlsruhe

Volksbank Bretten « GmbH . , Bretten .
Einladung zur ordentl . Generalver «
Sammlung am Sa ., 25. März 1944,
abends 19.30 Uhr , im Gasthaus zum
Deutschen Haus in Bretten . Tages¬
ordnung : 1. Bericht des Vorstandes
über das abgelauf . Geschäftsjahr
1943 u . Vorlage d . 3ahresrechnung .
2. Bericht des Aufsichtsrates . 3 . Ge¬
nehmigung der Bilanz , der Gewinn -
u . Verlust -Rechnung u . Entlastung
des Vorstandes und Aufsichtsrates .
4. Beschlußfassung über 'die Ver¬
wendung des Reingewinns . 5. Wah¬
len in den Aufsichtsrat . 6 . Wünsche
u . Anträge der Mitglieder . Die Bi¬
lanz u . Gewinn - u . Verlust Rech nung
des 3ahres liegen I. Geschäftslokal
der Bank zur Einsicht der Mitglie¬
der offen und können dort in Emp¬
fang genommen werden . Um zahl¬
reichen Besuch der Generalver¬
sammlung wird gebeten . Der Auf -
sichtsrat : Felix Gaus , Vorsitzer .

Aus der Ortenau

Offenburg . Nachtdienstbereitschaft u.
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Einhorn -Apotheke . Ebenso
am Mittwochnacnmittag ab 13 Uhr .
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